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1.1 ® wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 

Ir I Ämtern für den Monat Juni 
7 „geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 
Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 

Neu Hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Geſpreugte Feſſeln“ von Nein» 
hold Ortmann koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der 


Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. 


Aus den Parlamenten. 


Die Annahme des grundlegenden erſten Paragraphen 
des Flottengeſetzes im Reichstag iſt mit einer Mehrheit 
von 153 gegen 79 Stimmen erfolgt; bei der Abſtimmung 
fehlten etwa 160 Abgeordnete, das iſt daraus erklärlich, 
wie übereinſtimmend in allen Parteien verſichert wird, daß 
am erſten Tage nach den Pfingſtferien keine Abſtimmung 
erwartet worden iſt, zumal die Sitzung erſt um 2 Uhr be⸗ 
gann. Viele Abgeordnete waren nach Berlin unterwegs. 
Ueberträgt man nach Maßgabe der Fraktionsliſten dieſes 
Verhältniß auf die Geſammtzahl, dann ergiebt ſich, daß 
für die Verdoppelung der deutſchen Schlachtflotte und ihre 
geſetzliche Sicherung eine Majorität in der deutſchen Volks⸗ 
vertretung ſich erklärt hat, die mehr als zwei Drittel 
des geſammten Reichstags darſtellt. 

In der Weiterberathung (205. Sitzung des Reichstages 
am 7. Juni) wurden, wie bereits geſtern unter „Neueſtes“ 
von uns gemeldet wurde, die 88 2—5 angenommen. Eine 
Debatte entſpann ſich erſt über die Deckungsfrage bei 
8 6, worin über die Bereitſtellung der Mittel gejagt iſt: 

Inſoweit vom Rechnungsjahr 1901 ab der Mehrbedarf an 
fortdauernden und einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats 
der Marineverwaltung den Mehrertrag der Reichsſtempelabgaben 
über die Summe von 53 708000 Mark hinaus überſteigt und 
der Fehlbetrag nicht in den ſonſtigen Einnahmen des Reichs 
ſeine Deckung findet, darf der letztere nicht durch Erhöhung oder 
Vermehrung der indirekten, den Maſſenverbrauch belaſtenden 
Reichsabgaben aufgebracht werden. 

ne tritt gleichzeitig mit dem, noch in dieſer Seſſion 
des Reichstages zu erlaſſenden Geſetz, betreffend Abänderung 
des Reichsſtempelgeſetzes vom 27. April 1894 und dem Geſetz, 
betreffend die Abänderung des Zolltarifgeſetzes, in Kraft. 

Da Centrum und Konſervative durch die Abgeord⸗ 
neten Gröber und Graf Kanitz von vornherein erklärten, 
daß ſie nicht für die Verſtärkung der Flotte ſtimmen 
würden, wenn der Reichstag nicht auch die von ihnen in 
der Kommiſſion beſchloſſenen Steuerſtempel⸗ und Zoll⸗ 
erhöhungen bewillige, ſo wurde allſeitig von einer Ein⸗ 
bringung von Abänderungsanträgen abgeſehen. 

Der freiſinnige Abg. Dr. v. Siemens führte aus, daß 
die Erhöhung der Börſenſtempel nur den Großbanken zu 
Gute komme und die internationale Machtſtellung der 
Berliner Börſe ſchwäche. Dies beſtritt der nat.⸗lib. Abg. 
Dr. Paaſche, der dann hervorhob, daß die zu erwarten⸗ 
den Mehreinnahmen, ſoweit ſie zur Deckung der Ausgaben 
für die Flotte nicht erforderlich ſeien, zur Schuldentilgung 
verwandt würden. 

8 6 wurde unverändert angenommen, ebenſo der Reſt 
des Flottengeſetzes gegen die Stimmen der Sozialdemo⸗ 
kraten und freiſinnigen Volkspartei. Ferner wurden die 
Reſolutionen angenommen: in den ordentlichen Etat 
ſechs Prozent ſtatt bisher fünf Prozent des Geſammtwerths 
der Flotte einzuſtellen und desgleichen für die Armirung 
die vollen Koſten ſtatt bisher zwei Drittel; ferner dem 
Reichstag einen Geſetzentwurf über die Beſteuerung künſt⸗ 
licher Süßſtoffe in der nächſten Seſſion vorzulegen, und 
ſchließlich im Intereſſe der Landwirthſchaft die deutſchen 
Reichsgrenzen für den erforderlichen Zuzug fremder Arbeiter 
zu öffuen. 

Damit war die zweite Leſung des Flottengeſetzes er⸗ 
ledigt. Heute (Freitag) wird die zweite Leſung der 
Steuergeſetze ſtattfinden. 

Wie von vornherein erwartet worden, geſtaltete ſich die 
Berathung der freiſinnigen Interpellation wegen Vorlegung 
eines in der Thronrede vom 9. Januar angekündigten 
Geſetzentwurfes betr. den Großſchifffahrtsweg Berlin⸗ 
Stettin, in der 75. Sitzung des preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſes (am 7. Juni) zu einer bedeutſamen Debatte 
über die preußiſche Waſſerbaupolitik im Allgemeinen 
und den Rhein⸗Elbe⸗Kanal im Beſonderen, zu einer 
Debatte, deren Ergebniß die (bereits geſtern von uns 
mitgetheilte) Feſtſtellung der Thatſache war, daß das in 
der Thronrede angekündigte Geſetz erſt in dem nächſten 
Winter dem Landtage vorgelegt werden ſoll. 

Während es vor wenigen Wochen nuch den Auſchein 
hatte, daß in Anbetracht der ſchwierigen zollpolitiſchen 
Auseinanderſetzungen im nächſten Winter zur Erledi⸗ 
gung der erweiterten Kanalvorlage der Landtag zu einer 
veſonderen Tagung im Herbſte einberufen werden ſolle, war 
in der Sitzung am Donnerſtag von den anweſenden Ver⸗ 
tretern der preußiſchen Staatsregierung nicht einmal die 
Zuſicherung zu erhalten, daß die Einberufung der nächſten 
Landtagsſeſſion dann wenigſtens noch in dieſem Jahre er⸗ 
folgen ſolle. 

Zu dieſer Verſchiebung oder Vertagung hat das⸗ 
ſelbe preußiſche Staatsminiſterium gerathen, das die Ab⸗ 
lehnung der Mittellandkanal ⸗ Vorlage für ſo bedeutſam 
15 daß es deswegen zwanzig politiſche Beamte, die als 
W dagegen geſtimmt, ur Dispoſition ſtellte, 

elbe Staatsminiſterium, deſſen Mitglieder doch 


gewiß angeſichts der Erfahrungen der letzten Jahre über 
den Bismarck'ſchen Spruch nachgedacht haben mögen, 
wozu es führt, wenn man zwei Haſen auf einmal jagt. 

In welch kritiſche Situation die Regierung durch dieſe 
Vertagung gekommen iſt, war aus der unverhohlenen Be⸗ 
friedigung in den Reihen der Kanalgegner mit leichter 
Mühe zu erkennen. Für weitere Klarheit ſorgten daun 
die Reden des konſervativen Abg. Graf Limburg⸗Stirum 
und des freikonſervativen Abg. Dr. Rewoldt, die ſich als 
„Herren der Situation“ zu erkennen gaben. 

Man hat ja manche wunderſame Entwickelungsfähigkeit 
von Geſetzesvorlagen in den letzten Jahren beobachten 
können. Ohne Gleichen würde aber die Entwickelung ſein: 
Rhein » Elbefanal— Großpreußiſches Waſſerbauprogramm— 
Oderbruchentwäſſerung. Daß gerade der freikonſervative 
Reduer (Dr. Rewoldt), deſſen Parteigenoſſen die Ablehnung 
des Nhein » Elbe: Kanals mit der Forderung eines großen 
Waſſerbauprogramms begründet, mit der Warnung heraus⸗ 
kam, die Waſſerbauprojekte doch ja nicht in einem ein⸗ 
heitlichen Geſetzentwurf vorzulegen, das war jo ziemlich 
das Seltſamſte im Laufe der Kanal⸗Debatten. 


Die Eröffnung der Landwirthſchafts⸗Ausſtellung 
in Bojen. 

Der Empfang der Ehrengäſte im Kaſtanienhain des 
Kaiſergartens (Mittwoch Abend) wurde durch die Ouverture 
der Oper „Mignon“ eröffnet. Oberbürgermeiſter Witting⸗ 
Poſen hielt eine Begrüßungs⸗Anſprache, in welcher er 
(zum Prinzen Joachim Albrecht gewendet, ſowie an die 
Miniſter v. Miquel, v. Hammerſtein ꝛc. gerichtet) ausführte: 

Königliche Hoheit! Hochverehrte Anweſende! Das erſte 
Willkommen auf Poſener Boden mag der Stadt und ihrem Ver⸗ 
treter vergönnt ſein. Ehrfurchtsvolle Grüße bringe ich vor 
Allem dem erlauchten Prinzen unſeres Königshauſes dar, und 
danke Euerer Königlichen Hoheit, dem Vertreter unſeres Aller⸗ 
gnädigſten Kaiſerlichen Herrn, für Höchſtihr Erſcheinen in Poſen, 
das unjerer Veranſtaltung einen beſunderen Glanz verleiht. 
Gruß und Willkommen auch Ihnen allen meine Herren und ich 
bitte Sie, der Freude der Bevölkerung über Ihr Erſcheinen Aus⸗ 
druck geben zu dürfen. i 

Alljährlich, wenn die Roſen blühen, wenn die Natur in 
vollem Schmucke prangt, in jener Zeit des Reifens und Voll⸗ 
endens zwiſchen Saat und Ernte erſcheint in Städten des Reichs, 
bald im Norden, bald im Süden, im Weſten oder Oſten, die 
Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft, ſchlägt ihre Zelte auf und 
ladet die Berufsgenoſſen aus dem ganzen Reich ein zu friedlichem 
Wettbewerb, zum Schauen und Arbeiten, zum ernſten Meinungs⸗ 
austauſch auf dem neutralen Boden beruflicher Technik und zu 
fröhlichem Genuß. 5 

Gleich dem Mädchen aus der Fremde bringt ſie Blumen mit 
und Früchte, reicht ſie jedem eine Gabe — ſei es auch nur in 
Geſtalt einer Feſtſchleife — und gleich jenem wunderbaren 
Weſen iſt raſch ihre Spur verloren, „ſobald das Mädchen Ab⸗ 
ſchied nahm“. . 

So erſchien die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft im ver⸗ 
gangenen Jahr in der herrlichen alten Kaiſerſtadt, in Frankfurt a. M., 
ſo vorher in dem hochentwickelten, ſchönen Elbflorenz, in Dresden, 
ſo in dem großartigen Handelsemporium im Norden, in 
Hamburg. In Hamburg, meine Herren, war es auch, wo nach 
e Gunſten unjerer Stadt, zu Gunſten 

oſens. 

Sanftes, zuweilen auch ſtarkes Kopfſchütteln erhob ſich in den 
Reihen der Landwirthe ob dieſes kühnen Beſchluſſes ihres Direk⸗ 
toriums; Zweifel wurden laut, Bedenken, ob die Stadt Poſen, 
über deren topographiſche Lage offenbar in weiten Kreiſen eine 
gewiſſe Unklarheit herrſcht (Heiterkeit) und deren Name jedenfalls 
für manchen einen leiſen ſibiriſchen Beigeſchmack hatte — ob ſie 
der geeignete Ausſtellungsort ſei. Aber, meine Herren, das hoch⸗ 
verehrte Direktorium ließ ſich nicht beirren, es blieb feſt, und 
mit ihm ſprechen wir — wie dereinſt Ulrich v. Hutten — „Ich 
hab's gewagt“. 

Und nun ſehen wir Sie hier als unſere lieben, willkommenen 
hochverehrten Gäſte! Schöner, meine Herren, glänzender, prächtiger 
konnten machtvolle Handels» und Induſtrie⸗Centren Sie empfangen, 
— freudiger, aufrichtiger als wir nicht — auch nicht warm⸗ 
herziger, denn warme Herzen ſchlagen hier, trotz der ominöſen 
Nähe Sibiriens, und ganz ſo ſchlimm, wie Sie es ſich vorgeſtellt, 
finden Sie es vielleicht doch nicht! 

Und, meine Herren, wenn ich vorhin die Deutſche Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft mit dem Mädchen aus der Fremde verglich, 
jo iſt das doch nur ſehr bedingt richtig. Die Landwirthſchaft, 
meine Herren, und alles, was mit der Landwirthſchaft zuſammen⸗ 
hängt, iſt in der Stadt Poſen nicht fremd — in Poſen, wo 
Ackerbau und Viehzucht Centrum und Lebensnorm 
unjerer geſammten wirthſchaftlichen Exiſten z bilden. 
Meine Herren, wenn es gilt, der Landwirthſchaft von ganzem 
Herzen Blühen und Gedeihen zu wünſchen, gute Ernte, guten 
Abſatz, gute Preiſe, dann ſind wir hier Alle agrariſch — 
bis auf die Knochen (lebhafter Beifall), denn, meine Herren, hier 
im landwirthſchaſtlichen Oſten gilt immer noch — es mag im 
Weſten oder Süden anders ſein — der alte, vielberufene Satz: 
„Hat der Bauer, der Landwirth Geld, hat es die ganze Welt!“ 
(Bravo!) 

Das merken wir täglich an unſeren Kaſſen, an unſeren 
Steuern, das merken unſere Handwerker und Kaufleute, das 
merkt unſer ganzer Gewerbeſtand! 

Klingt Ihnen, meine Herren, ſomit hier allſeitiges, freudiges 
Willkommen entgegen, ſo bitte ich in der Geſammtheit der 
Gäſte noch beſonders zwei Männern ehrerbietigen Gruß zurufen 
zu dürfen, zwei berufenen, aufrichtigen Freunden Ihrer Be⸗ 
ſtrebungen, dem Herrn Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums, 
Excellenz v. Miquel, und dem Herrn Landwirthſchaftsminiſter, 
Excellenz Freiherrn von Hammerſtein, die ja durch den 
Beſuch der Ausſtellung auch auf kurze Zeit hier in Poſens 
Mauern weilen. ' 

Meine Herren, der Herr Landwirthſchaftsminiſter, der 
oberſte Berather der Krone in allen Agrikulturfragen, ſteht 


ſtädtiſchem Weſen von Berufswegen fern und Seine Excellenz 


iſt hier in der Stadt Poſen in gewiſſem Sinne in einer 
beneidenswerthen Lage: Er iſt jo ziemlich der einzige Reſſort⸗ 
miniſter, an den die Stadt Poſen kein Anliegen hat. Aber 
nein, meine Herren, ich irre mich — zwar nicht die Stadt 
Poſen — wohl aber der Poſener Rennverein hat dringende 
Wünſche (Heiterkeit), die hoffentlich bei Seiner Excellenz 
geneigtes Ohr finden. Den Herrn Finanzminiſter aber — für 
den wir allerdings einige Wünſche in Bereitſchaft haben — 
möchte ich in dieſen wenigen Stunden nicht ſowohl als Finanz⸗ 
miniſter anreden, ſondern als denjenigen Staatsmann, dem der 
preußiſche Oſten, ſpeziell unſere Stadt und Provinz, zu 
größtem Dank verpflichtet iſt, zum Dank, den erſt ſpätere 
Generationen, den erſt die Geſchichte voll zu würdigen 
wiſſen wird. 

In Excellenz v. Miquel begrüßen wir den weitblickenden, 
genialen Staatsmann, der das gewaltige Problem der Rekul⸗ 
tivirung der Oſtprovinzen aufgenommen und das herrliche, ſchöne, 
charakteriſtiſche Wort geſprochen: Wieder galt es, wie vor⸗ 
mals, die Kultur nach dem Oſten zu tragen. (Bravo!) 
Und wenn wir hier manchmal verzagen wollen, wenn uns, die 
wir inmitten des Getriebes ſtehen, die Büthen häufig nicht raſch 
genug zu reifen ſcheinen, dann richten ſich immer und immer 
wieder unſere Augen auf den Mann, der in ſeiner Perſon ein 
Programm darſtellt, der mehr als irgend ein anderer — das 
wird nicht immer genügend erkannt — die Solidarität der 
Intereſſen von Stadt und Land in ſich verkörpert, und 
unbeirrt um die Poſtulate doktrinärer und unfruchtbarer Theorie 
die großen Gedanken boruſſiſcher Staatskunſt wieder aufnimmt. 
(Beifall.) 

Und nun, meine Herren, laſſen Sie mich ſchließen mit dem 
nochmaligen Rufe: Herzlichſt freudigſt Willkommen! Vergeſſen 
Sie, meine Herren Landwirthe, für einige Tage Ihre großen und 
kleinen Sorgen: die Leutenoth und den Maifroſt, die Münz⸗ 
novelle und ſogar das nicht mehr ganz ungewöhnliche Pökelfleiſch. 
(Stürmiſche Heiterkeit.) Freuen Sie ſich an dem, was wir Ihnen 
hier bieten können, es iſt wenig, aber herzlich gemeint. Ueben 
Sie Nachſicht, wenn nicht alles klappt und nicht alles ſo iſt, wie es 
ſein ſollte. Sie alle aber, bitte ich, mit mir einzuſtimmen in 
den Ruf: „Die 14. Deutſche Landwirthſchaftliche Ausſtellung und 
ihre Beſucher und Gäſte, vor Allem aber der erlauchte Prinz, 
Se. königl. Hoheit Prinz Joachim Albrecht von Preußen, ſie 
leben hoch!“ 

Prinz Joachim Albrecht erwiderte, nachdem der Beifall 
verklungen war, Folgendes: 

„Meine Herren! Zunächſt möchte ich Ihnen im Auftrage 
meines Bruders deſſen lebhaftes Bedauern ausſprechen, heut Abend 
nicht in Ihrer Mitte weilen zu können. Wichtige dienſtliche 
Pflichten haben ihn daran verhindert. Dann aber möchte ich 
mir geſtatten, namens der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
deren herzlichſten Dank auszuſprechen für das ſo reiche Maß an 
Entgegenkommen, für die vielſeitige, werthvolle Unterſtützung, 
die uns ſeitens der Stadt Poſen, inſonderheit von den ſtädtiſchen 
Behörden und an ihrer Spitze dem Herrn Oberbürgermeiſter, 
aber auch ſpeziell von Seiten der Einwohner entgegengebracht 
worden iſt, zur Förderung des, ich möchte ſagen, nationalen 
Werkes, der morgen zu eröffnenden Ausſtellung. 

Mit offenen Armen hat die Stadt Poſen die hierzu aus 
allen Gauen unſeres Vaterlandes herbeigeeilten Gäſte empfangen; 
aus vollem Herzen danken wir dafür mit dem Wunſche, daß die 
Früchte dieſer Ausſtellung in hohem Maße auch der Feſtſtadt 
zu Gute kommen mögen, und ich bitte Sie, m. H., mit mir ein⸗ 
zuſtimmen in den Ruf: Die gaſtliche Stadt Poſen hurrah!“ 

Nachdem eine ſehr rege Unterhaltung an der Ehrentafel 
ſtattgefunden hatte, erhob ſich Miniſter Dr. v. Miquel. Alles 
drängte herzu, um den Ausführungen des Miniſters folgen zu 
können. Der Vizepräſident des preußiſchen Staatsminiſteriums 
Finanzminiſter v. Miquel ſagte: 

Meine hochverehrten Damen und Herren! Mit der Ge⸗ 
nehmigung Sr. Königlichen Hoheit geſtatten Sie mir, daß ich als 
der wohl Aelteſte das Wort nehme, um Namens der Gäſte 

— unſeren herzlichſten Dank für die ſchönen er⸗ 
e hebenden Worte des Willkommens des Herrn 
Oberbürgermeiſters auszuſprechen. Der Herr 
Reichskanzler hat ſeige Abſicht, hierherzukommen, 
zu ſeinem großen Bedauern nicht ausführen 
können, weil er durch die jetzt wieder aufge⸗ 
nommenen, hochwichtigen parlamentariſchen Ver⸗ 
handlungen in Berlin zurückgehalten wird. Auch 
andere meiner Herren Kollegen konnten aus 
dieſem Grunde ihre Abſicht, nach hier zu kommen, 

5 nicht ausführen. Sie hätten gern mit uns ihr 
lebendiges Intereſſe an dem Gedeihen der Landwirth⸗ 
ſchaft bekundet und auch darüber Ausdruck gegeben, daß die 
Deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft gerade die Stadt Poſen 
zum diesjährigen Verſammlungsort gewählt hat. 

Die Staatsregierung iſt erfüllt von der Noth⸗ 
wendigkeit der kulturellen Entwickelung im Oſten. 
Obwehl hier noch nicht eine volle Einigkeit in der Bevölkerung 
vorhanden iſt, ſo dürfen wir doch in der Zukunft wohl einen für 
alle Theile ſegensreichen Frieden erwarten. Ich kann Sie ver⸗ 
ſichern, daß die Hoffnung, die Beſtrebungen, welche der Herr 
Oberbürgermeiſter mir beſonders beigelegt hat, vom Staats⸗ 
miniſterium in vollem Maße nach dem Allerhöchſten Willen ſeiner 
Majeſtät getheilt werden, nämlich die deutſche Kultur in 
vollſtem Maße und mit poſitiven Mitteln hier zu 
pflegen. (Bravo!) 

Die großen preußiſchen Könige haben ſich von jeher die Auf⸗ 
gabe geſtellt, die Hebung der Wohlfahrt und die kulturelle Ent⸗ 
wicklung im Oſten trotz der beſchränkten Mittel mit großen 
Opfern zu fördern. Die befreiende Stein⸗Hardenberg'ſche Geſetz⸗ 
gebung ſchlug vorerſt andere Wege ein; ſie erblickte wenigſtens 
ihre Hauptaufgabe in der Befreiung des Bauernſtandes. Sie 
ging von der Anſicht aus, daß der freie Mann ohne Staatshilfe 
ſich ſelber werde helfen können. Eine lange Erfahrung hat uns 
aber belehrt, daß doch zu der Selbſthilfe die Staatshilfe 
hinzukommen muß. (Lebhaftes Bravo!) Nach den großen 
Ereigniſſen in Frankreich trat dieſe Aufgabe wieder mehr in den 
Hintergrund. Preußen war nach den Befreiungskriegen zu 
ſchwach, um dieſe Beſtrebungen wieder wirkſam aufzunehmen. 
Dann kamen die gewaltigen Anſtrengungen für die Herſtellung 
der Einheit Deutſchlands. Und erſt jetzt, nachdem die Finanzen 
mehr geſtärkt find — und wir hoffen, auf längere Zeit — 


a 


können dieſe Aufgaben in vollem Umfange und mi 
Wann Mitteln wieder aufgenommen werden. (Bravo!) 

enn ich ſage, daß die Entwickelung nicht im Wegenſatze zu der 
nichtdeutſchen Bevölkerung angejtrebt wird, jo betone ich, daß 
wir nichts mehr wünſchen, als mit derſelben in Frieden zu 
leben. Die Stärkung aller Elemente, welche ſich entſchloſſen 
auf den ſtaatlichen Boden ſtellen, iſt von gleicher 
Wichtigkeit. 

Es gereicht mir perſönlich zur Freude, an den erſten 
Schritten zur Bildung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſch aft 
theilgenommen zu haben, an einer der erſten Verſammlungen 
gu Frankfurt a. M., wo ich damals Oberbürgermeiſter war. 

chon damals habe ich mich ſehr gefreut über die Bildung einer 
Geſellſchaft, die unter Zurückſtellung aller politiſchen 
Gegenſätze nichts weiter will, als wiſſenſchaftlich und 
techniſch die Landwirthſchaft zu fördern. Es iſt dies 
Ne Geſellſchaft trotz der, man kann nicht anders ſagen, ſchweren 

eiten gelungen, dieſes Prinzip aufrecht zu erhalten, und iſt es 
der Landwirthſchaft gelungen, trotzdem Fortſchritte zu machen, 
ſo beſtätigt ſich das alte Wort: Noth lehrt beten. Und es iſt 
ein Zeugniß für die Kraft und Zähigkeit unſerer Landwirth⸗ 
ſchaft, daß ſie trotz aller Noth und Traurigkeit den Muth nicht 
verloren hat, ſondern in der techniſchen und wiſſenſchaftlichen 
Behandlung der Landwirthſchaft auch gegenwärtig große Fort⸗ 
ſchritte gemacht hat. Deswegen, m. H., müſſen wir den Männern, 
die dieſe Geſellſchaft begründet haben, den wärmſten Dank zollen, 
und ich bin überzeugt, daß die intelligenten Landwirthe 
in Deutſchland das in vollem Maße anerkennen. Wir begrüßen 
auch vom ſtaatlichen Standpunkte aus die Thätigkeit und Wirk⸗ 
ſamkeit der D. L.⸗G. auf das Freudigſte. Ich lade Sie ein, ſich 
mit mir zu vereinigen in dem Wunſche, daß auch die Ausſtellung 
ier in Poſen der Landwirthſchaft in dieſer Provinz zu 

ute komme. Ich hoffe, daß Deutſche ſowohl, wie Polen 
die gleiche Freude über dieſe Thatſachen empfinden 
werden. (Lebhaftes Bravo!) Ich hoffe, daß die Führer der 
D. L.⸗G. nicht ermüden werden, daß ſie immer wieder die Land⸗ 
wirthe auf die Wichtigkeit der Selbſthilfe und einer intelli⸗ 
genten Vorſchrift hinweiſen. 

Eine der ſchwerſten Aufgaben, die einem Menſchen jetzt 
geſtellt werden kann, iſt die Führung eines großen, ja ſelbſt 
eines kleinen Gutes. Ernſte Thatkraft und feſte Entſchloſſenhe it 
werden auch in dieſen ſchweren Zeiten den Landwirth zum 
Ziele führen. Daß es aber auch alle anderen Klaſſen er⸗ 
kennen, daß es nicht nur in ihrem Intereſſe liegt, ſondern ſogar 
ihre ſtaatliche und geſellſchaftliche Pflicht iſt, der Landwirthſchaft 
8 Hilfe zu kommen, das kann man wünſchen, ja verlangen. 
Sehr lebhafter Beifall.) Ich kann Sie verſichern, daß die 
Staatsregierung vor allen Dingen auf dieſem Standpunkte 
ſteht, ich kann auch die Hoffnung ausſprechen, daß der 
Landwirthſchaft Hilfe kommen möge durch eine 
Geſetzgebung zum beſſeren Schutze ihrer 
Produkte. (Langanhaltendes Bravo.) 

Ich lade Sie zum Schluß ein, m. H., ein Hoch auszubringen 
auf die Männer, die als Führer unſerer Landwirthſchaft ſich 
um deren Hebung große Verdienſte erworben haben, indem wir 
dener der Hoffnung Ausdruck geben, daß die Landwirthe aus 
em Weſten und Süden, Oſten und Norden ſich überzeugen 
werden, welche großartigen Fortſchritte die Landwirthſchaft im 
Allgemeinen, in Sonderheit aber auch in dieſer Provinz, gemacht 
hat. Ich bin der Meinung, daß es eine geit geben wird, in 
der die Provinz Poſen eine unſerer beſten agrariſchen 
Provinzen ſein wird. (Bravo.) Die Deutſche Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft ſie lebe hoch, hoch, hoch! 

Die feierliche Eröffnung der Wanderausſtellung 
der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft fand 
Donnerſtag Mittag 12 Uhr ſtatt. Eine große Menſchen⸗ 
menge hatte ſich bereits in den Vormittagsſtunden auf dem 
Gelände der Ausſtellung eingefunden. Prinz Joachim 
Albrecht traf in Begleitung des Kommandirenden Generals 
wenige Minuten vor 12 Uhr am Tribünenzelte ein. Auf 
der Tribüne befanden ſich u. A. die Miniſter v. Miquel 
und Hammerſtein, der frühere und der jetzige Ober⸗ 
präſident der Provinz Poſen, die Spitzen der Militär- und 
Civilbehörden, der Gouverneur der ruſſiſchen Gouverne⸗ 
mentsſtadt Kaliſch, auch ein reicher Damenflor fehlte 
nicht. Mit kräftiger, weithin vernehmbarer Stimme hielt 
Prinz Joachim, der Sohn des Prinzen Albrecht, folgende 
Eröffnungs⸗Anſprache: 

Meine Herren! Auf ihrem Wanderzuge durch das Reich 
hat die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft ihre Zelte in dieſem 
erſten Jahre des neuen Jahrhunderts im Oſten unſeres Vater⸗ 
landes, hier in der Provinz Poſen aufgeſchlagen, einem Landes⸗ 
theile, deſſen wirthſchaftliche Grundlagen im Weſentlichen in der 
Landwirthſchaft wurzeln. 

Es kann daher keinem Zweifel unterliegen, daß die Wander⸗ 
Ausſtellung hier beſonders an ihrem Platze iſt und daß die 
großen Impulſe, welche ſie zu geben pflegt, hier beſonders 
wirkſam ſein können. 

Angeſichts dieſer großen und wohlgegliederten Heer⸗ 
ſchau lan dwirthſchaftlicher und induſtrieller Arbeit, 
wie ſie in dieſer Provinz noch nicht gezeigt wurde, drängt ſich 
der Wunſch auf, daß das Unternehmen von reichem Segen für 
die deutſche Landwirthſchaft, namentlich für die Entwickelung 
der öſtlichen Landestheile, begleitet ſein und zu deren inne⸗ 
ren Kräftigung in dieſer ſchweren Zeit dienen möge! 

Indem ich hiermit die Ausſtellung als eröffnet erkläre, bitte 
ich Sie, Ihre Blicke auf unſeren Allergnädigſten Landesherren 
zu richten, unter deſſen mächtigem Schirm die Arbeit des Land⸗ 
baus wie alle andere Friedensarbeit ſteht, auf Seine Majeſtät 
den Deutſchen Kaiſer, den Allerhöchſten Protektor der Deut⸗ 
ſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft: Seine Majeſtät der Kaiſer 
und König — hurrah! 

In das Hurrah wurde begeiſtert eingeſtimmt und als⸗ 
dann von der großen Menſchenmenge, die die Tribüne be 
ſetzt hielt und den „großen Ring“ umrahmte, die National⸗ 
hymne geſungen. Darauf hielt Landwirthſchaftsminiſter 
Frhr. v. Hammerſtein folgende Anſprache: 

Hochverehrte Feſtverſammlung! Auf Befehl Seiner Majeſtät 
unſeres Allergnädigſten Kaiſers, Königs und Herrn habe ich die 
hohe Ehre, die aus allen Gauen Deutſchlands 
hier verſammelten Landwirthe, die Deutſche 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft hier in der Oſt⸗ 
mark des Reiches herzlich willkommen zu 
2 Freudig begrüße ich auch namens der 

öniglichen Staatsregierung, insbeſondere namens 
der landwirthſchaftlichen Verwaltungen die Ko 
Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft, die in 
dieſem Jahre in der öſtlichen Grenzmark des 
Deutſchen Reiches ihre Zelte aufgeſchlagen hat. 

„Die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft will durch die 
alljährlich wiederkehrenden Ausſtellungen bekunden, was 
deutſcher Fleiß, deutſche Thatkraft, deutſche 
ieee auf dem landwirthſchaftlichen Gebiet trotz der 
— en Lage der Lanzwirtſ galt zu leiſten vermögen. 
(Bravo!) Die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft will aber 
auch ein n ſein, um den alle deutſchen 
Stämme ſich freudig in gemeinſamer Arbeit im Intereſſe 
des deutſchen landwirlhſchaſt 
in der Lage find, 

M. H.! Wenn die Ausſtellung vor allem darſtellen ſoll, 
was 0 dem Gebiete der Viehzucht und auf dem Gebiete der 
Maſchinenkunde zu leiſten iſt, ſo ſind dies zwei hervor⸗ 
ragende Gebiete. Auf dem Gebiete der Maſchinenkunde iſt 
8 zu erweiſen, daß trotz dem Mangel an Arbeits⸗ 
kräften vielleicht in vielen Punkten durch maſchinelle Kraft 
die mangelnde Laalatzalt zu erſetzen iſt. 


lichen Gewerbes ſich zu vereinigen 


M. H.! Wenn in dieſem Jahre die Deutſche Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft die Oſtmark ihrem Ausſtellungsort wählte, 
ſo wollte auch ſie helfen, deutſche Kultur, deutſche Sitte, 
deutſchen Fleiß in diejenigen Landestheile hineinzutragen, die 
unſerer deutſchen Kultur noch in mancher Beziehung 
erſchloſſen werden ſollen und müſſen. (Bravo!) 

Nachdem der Landwirthſchaftsminiſter noch den Prinzen 
Joachim Albrecht und ſeinem Bruder, dem Prinzen Friedrich 
Heinrich (dem Ehrenvorſitzenden der Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsgeſellſchaft) für ihre Theilnahme, die ſie der Land⸗ 
wirthſchaft und der Ausſtellung bekunden, gedankt, ergriff 
Major Endell⸗Kiekrz, als Vorſitzender der Poſener 
Landwirthſchaftskammer, das Wort. Auch die Provinz 
Poſen, ſo führte er aus, lege Zeugniß dafür ab, was das 
Fürſtenhaus der Hohenzollern in friedlicher Arbeit zur 
Hebung des Landes gethan. Wenn heute der Landwirth 
im Netzediſtrikt ſeine Pflugſchaar in den Boden ſenkt, jo 
erinnere er ſich dankbar daran, daß einſt ein Hohenzoller 
es war, welcher dieſe ehemaligen Einöden in blühendes 
Ackerland umwandeln ließ. Die Poſener Landwirthſchaft 
würde wie bisher, auch weiter vorwärts ſtreben. Ein 
treuer Freund und Berather ſei auch den Landwirthen 
der Provinz Poſen die Deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft 
ſeit ihrem Beſtehen geweſen. Die Rede klang in ein Hoch 
auf die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft aus. 

Oberbürgermeiſter Witting ⸗ Poſen ſagte in ſeiner 
Rede u. A.: 

Was uns noth thut, das iſt das beiderſeitige Kennen⸗ 
lernen von Land und Stadt, das ſind unausgeſetzt Be⸗ 
mühungen und Verſuche, in die Exiſtenz und Arbeitsbedin⸗ 
gungen des anderen Erwerbsſtandes immer mehr einzudringen. 
(Lebhafter Beifall.) Dazu, meine Herren, iſt dieſe Landwirth⸗ 
ſchaftliche Wanderausſtellung, die alljährlich in den größeren 
Verkehrszentren tagt, unendlich nützlich, unendlich werthvoll auch 
in einer Zeit der Ausſtellungsmüdigkeit. Solche Ausſtellung 
erinnert den Landbewohner daran, daß doch nur die Städte 
Mittelpunkte geiſtigen und wirthſchaftlichen Fort⸗ 
ſchreitens ſein können, ſie zeigt ihm Werth und Bedeutung 
ſtädtiſchen Erwerbslebens und ſie treibt uns Städter an, uns 
mit den ſtaunenswerthen techniſchen Fortſchritten der Landwirth⸗ 
ſchaft, aber auch mit ihrem unendlichen mühevollen Kämpfen 
und Ringen vertraut zu machen, ſie lehrt uns, nicht zu ver⸗ 
geſſen, daß die Urproduzentin, die Landwirthſchaft, die natür⸗ 
liche Grundlage des Geſellſchaftsbaues bildet, ſie kann 
und ſoll uns immer wieder ein Auſporn fein, den tiefgründigen 
Fragen der Preisgeſtaltung und einer rationellen Bodenver⸗ 
theilung- nachzuſinnen, der Bodeuvertheilung, die durch die 
innere Gliederung und Entwickelung des ſozialen und politiſchen 
Lebens der Völker beſtimmt, ſo hervorragend beſtimmt wird. 
Nur durch ein ſolches gegenſeitiges und wechſelſeitig es 
Studium kann die ſo überaus nöthige Grundlage zu einer 
Verſtändigung gefunden, können die ſchweren Einſeitigkeiten 
vermieden werden, die den ermüdend eintönigen Lärm der 
Tageskämpfe hervorrufen. (Bravo.) 

Der Redner ſchloß mit einem Hoch auf die Deutſche 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. v. Arnim dankte der Militär⸗ 
und Eiſenbahnbehörde, ſowie dem Oberbürgermeiſter für 
das Entgegenkommen betreffs der Ausſtellung und ſchloß 
mit einem Hoch auf die Stadt Poſen. 

Nach der Eröffnung der Ausſtellung gellten die Pfiffe 
der Maſchinen und Motore durch die Luft, die Räder ſetzten 
ſich in Bewegung, die Maſchinen raſſelten und ſtampften, 
ein ziemlich langer Zug einer Feldeiſenbahn rollte hin und 
her und die Spitzen der Behörden traten den üblichen 
Rundgang durch die Ausſtellung an. 

Im „großen Ringe“ vor dem Tribünenzelte wurden 
durch Huſaren, Dragoner und Artilleriſten Militärpferde 
vorgeführt. Die Kavalleriſten führten die verſchiedenſten 
Exercitien mit den Thieren erſt im Schritt, dann im Trab 
und im Galopp aus. Auch die Beſpannung der Geſchütze, 
die ſchließlich im raſenden Galopp über den Ring gefahren 
wurden, war eine interejjante militäriſche Leiſtung. Nach 
den Militärpferden wurden Luxuspferde, und zwar vom 
littauiſchen Landgeſtüt vorgeführt. Ein eleganter 
Viererzug erregte allgemeine Bewunderung. 

Um 6½ Uhr Abends fand beim Oberpräſidenten Dr. v. 
Bitter ein Diner ſtatt, an dem ſämmtliche Spitzen der 
Militär⸗ und Civilbehörden theilnahmen. Auch der Ehren⸗ 
Präſident der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft Prinz 
Friedrich Heiurich von Preußen war dazu aus Berlin ein⸗ 
getroffen. Abends 7¼ Uhr brachten 250 Sänger vom 
Provinzial⸗Sängerbunde dem Oberpräſidenten eine 
Serenade. Die Aufführungen leitete der Bundesdirigent 
Paul Geisler. Nach dem Schluß der Vorträge wendete 
ſich der Oberpräſident mit anerkennenden Worten an die 
Sänger und betonte die Bedeutung der Pflege des 
deutſchen Volksliedes, das hier in der Oſtmark eine 
hohe Aufgabe zu erfüllen habe. 5 

Staatsminiſter v. Miquel empfing am Donnerſtag den 
Vorſitzenden der Poſener Handelskammer, Kommerzienrath 
Herz, und den Vorſitzenden der Handwerkskammer, Maurer⸗ 
meiſter Guſtav Müller, in einſtündiger[ Audienz. Mini⸗ 
ſter v. Miquel iſt Donnerſtag Nachmittag nach Berlin 
zurückgekehrt. Heute (Freitag) Abend findet beim kom⸗ 
mandirenden General v. Stülpnagel ein Diner ſtatt. 


Deutſcher Lehrertag. 

Am dritten Verhandlungstage der deutſchen Lehrer⸗ 
verſammlung in Köln behandelte Lehrer und Redakteur 
Ries⸗Frankfurt die Frage: Wie ſtellen wir uns zur Ein⸗ 
führung des Handfertigkeitsunterrichts in den Lehr⸗ 
plan der Knabenſchulen? Referent kam im Großen und 
Ganzen aus denſelben Erwägungen, wie ſie von den führenden 
Perſonen im Weſtpreußiſchen Lehrerverein betont worden, zu 
einem entſchieden ablehnenden Standpunkt dieſer Forderung. 

Eine entgegengeſetzte Stellung nimmt der Stadtſchul⸗ 
inſpektor Scherer⸗Worms ein. Er führte aus: Auch für die 
Kulturmenſchen unſerer Zeit iſt die techniſche Arbeit ein 
wichtiges Erziehungsmittel; ſie dient zunächſt der Bildung 
von Auge und Hand, befördert aber auch weiterhin die geiſtige 
und ſittliche Bildung. Die Entwickelung der wirthſchaftlichen 
und ſozialen Verhältniſſe des deutſchen Volkes verlangt eine 
größere Berückſichtigung des techniſchen Moments in 
der Jugendbildung, insbeſondere in der Volksſchule; dieſem Zwecke 
ſoll in erſter Linie der Handfertigkeitsunterricht dienen. Der 
Handfertigkeitsunterricht muß, wenn er ſeine volle Wirkung 
ausüben ſoll, ein organiſcher Veſtandtheil des Lehrplans 
der Volksſchule ſein und nach pädagogiſchen Grundſätzen er⸗ 
theilt werden. In ihrer gegenwärtigen Geſtaltung kann je⸗ 
doch die Volksſchule dieſer Forderung nicht nachkommen; es muß 
erſt eine Umgeſtaltung des Lehrplanes nach den Forde⸗ 
rungen des Kulturlebens und der Pädagogik unſerer Zeit er⸗ 
folgen. So lange dies nicht geſchehen iſt, muß der Hand⸗ 
fertigkeitsunterricht in Nebenklaſſen, Schülerwerkſtätten 
und Knabenhorten methodiſch weiter ausgebildet werden. 

An dieſe Vorträge ſchloß ſich eine lange Erörterung; mehr 
als 30 Redner zu u 2. en f er d Tadic 1 ſprgeg 
ſich die Verſammlung großer Me uſichten de 
ei Ries aus. Alsdann trat man in die Spezialberathung 


der Ries'ſchen Leitſätze. Rektor Kuhlo⸗ Meieſeld empfahl fol⸗ 
gende Theſe anſtatt der Ries ſchen. „Die Verſammlung ſpricht 
anſtatt der Riesſchen: „Die Verſammlung ſpricht ſich mit aller 
Entſchiedenheit aus den vom Referenten angeführten Gründen 
gegen die obligatoriſche Einführung des Knaben⸗Handfertigkeits⸗ 
Unterrichts in den Lehrplan der Volksſchule aus“. 
Herr Ries zog daraufhin ſeine Leitſätze zurück und die Er⸗ 
klärung des Rektors Kuhlo wurde angenommen. 
Seminaroberlehrer Halben ſchloß darauf die diesjährige 
Lehrerverſammlung mit einem Hoch auf die gaſtliche Colonia. 
Am Nachmittage beſichtigten die Theilnehmer die Kirchen Sankt 
Maria im Kapitol, St. Apoſteln, St. Gereon und den Dom, 
Abends fand im großen Gürzenichſaale ein Konzert des Kölner 
Männergejangvereins ſtatt. 
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Der Aufſtand der Borer 


greift immer weiter um ſich. Koſakenpatrouillen haben die 
Nachricht nach Tientſin gebracht, daß 1500 Boxer ſich 
anſchicken, auf Tientſin zu marſchiren, von dem ſie zur Zeit 
der Meldung nur noch 40 Kilometer entferut waren. Die 
Bewegung richtet ſich, nach den aus dem Innern kommenden 
übereinſtimmenden Nachrichten nicht gegen die eine oder 
die andere europäiſche Nation, ſondern gegen alle Euro⸗ 
päer (bezw. Amerikaner), auf deren gänzliche Vertreibung 
die Führer der Boxer (wahrſcheinlich im ſtillen Einver⸗ 
3 mit der chineſiſchen Regierung) es abgeſehen 
haben. 

Mit Peking iſt die Eiſenbahn⸗Verbindung unter⸗ 
brochen, die Maſchinenführer verweigern die Fahrten ohne 
ausländiſche Bewachung. Der Korreſpondent des Reuter'ſchen 
Bureaus, der am Mittwoch mit einem Eiſenbahnzuge 
Tientſin verließ, um nach Peking zurückzukehren, kam bis 
32 Meilen von Tientſin, dort verbot der chineſiſche General 
Nitoch, der 18 Meilen von Tientſin mit 60 Soldaten den 
Zug beſtiegen hatte, die Weiterfahrt, da die Gegend 
augenſcheinlich von Boxers wimmele und es „gefahrvoll“ 
ſei, die Reiſe fortzuſetzen. Der Korreſpondent ſah überall 
die Juſchrift „Tod allen Fremden“; die Ortſchaften 
an der Eiſenbahnlinie ſtanden in Flammen. Nach dem 
glaubwürdigen Bericht des chineſiſchen Dieners eines 
belgiſchen Ingenieurs, der Paoting Fu vor zwei Tagen 
nach den Belgiern verließ, ſah dieſer die Leichen von 
fünf Fremden und zwei Chineſen in dem großen Kanal. 

Die neulich erwähnte Heranziehung von 2000 Koſaken 
unterbleibt in Folge der Vorſtellungen der japaniſchen 
Regierung. Auf Japans Beſchwerde darüber, daß dem 
Tſung⸗li⸗Hamen ruſſiſche Truppen zur Unterdrückung der 
Unruhen angeboten ſeien, iſt der japaniſche Geſaudte vom 
chineſiſchen Reichsrathe benachrichtigt worden, auf den ruſſi⸗ 
ſchen Vorſchlag ſei erwidert worden, daß die chineſiſche Re⸗ 
gierung die Unruhen ſelbſt unterdrücken könne. 

Der amerikaniſche Reſident Conger iſt nun eifrigſt be⸗ 
müht, die zwiſchen Japan und Rußland beſtehenden Diffe⸗ 
renzen auszugleichen, damit den gemeinſchaftlichen Schritten 
der Mächte die größtmögliche Wirkung gewahrt bleibe; denn 
daß die chineſiſche Regierung wirklich den Willen und die 
Macht hat, den Aufruhr niederzuwerfen, glaubt keiner von 
den Vertretern der Müchte. Auf deren Drängen hat ſich 
die chineſiſche Regierung jetzt veranlaßt geſehen, eine Ver⸗ 
fügung zu erlaſſen, in welcher ihre Truppen wegen Feig⸗ 
heit getadelt und der Oberkommandirende Punglu ſowie 
der Vizekönig von Tſchili „beauftragt“ werden, die 
Boxerbewegung unverzüglich zu unterdrücken. 

Der Chef des deutſchen Kreuzergeſchwaders in 
Tſchifu iſt telegraphiſch angewieſen worden, eine Abtheilung 
nach Tientſin zu entſenden und ſich nach Vereinbarung 
mit dem deutſchen Geſandten in Peking mit den Ge⸗ 
ſchwaderchefs der übrigen Mächte über weitere Maß⸗ 
regeln zum Schutze der dortigen Europäer zu verſtändigen. 


Berlin, den 8. Juni. 
— Die große Frühjahrsparade der Berliner 
Garniſon, die bereits zweimal des ſchlechten Wetters 


wegen ausfallen mußte, fand am Donnerstag bei trübem, 


aber günſtigem Wetter auf dem Tempelhofer Felde vor 
dem Kaiſer und in Anweſenheit der Kaiſerin und des 
Kronprinzen, ſowie des Kronprinzen und der Kron⸗ 
prinzeſſin von Griechenland ſtatt. Der Kaiſer begab ſich 
in einem offenen Wagen nach der Garde⸗Küraſſier⸗Kaſerne. 
Dort beſtieg er kurz vor 9 Uhr ſein Paradepferd und ritt 
mit dem Kronprinzen von Griechenland und dem Gefolge 
nach dem Steuerhäuschen, um die Kaiſerin und die Prinzen 
zu erwarten. Der Kaiſer trug große Generalsuniform mit 
dem Orangeband des Schwarzen Adler - Ordens. Die 
Kaiſerin erſchien ganz in Schwarz gekleidet in einem 
offenen Wagen, begleitet von der Kronprinzeſſin von Griechen⸗ 
land, auf dem Paradefelde. Neben dem Wagen ritt Kron⸗ 
prinz Wilhelm. In einem zweiten Wagen ſaßen die drei 
jüngſten kaiſerlichen Kinder mit ihrem Gouverneur. Der 
Kaiſer ritt die Front der einzelnen Truppen ab und ließ 
dieſe alsdann zweimal vorbeimarſchieren. Die Kritik dauerte 
ungefähr eine Viertelſtunde. Nach der Kritik ſetzte ſich der 
Kaiſer an die Spitze der Fahnenkompagnie und geleitete 
dieſe nach dem Schloſſe. Im Schloßhofe nahm er mili⸗ 
täriſche Meldungen entgegen und begab ſich ſodaun zur 
Frühſtückstafel. 

— Aus dem Burenfonds des „Alldeutſchen Ber: 
bandes“, der z. Zt. eine Viertelmillion beträgt, wird, 
nach einem dieſer Tage in der Ausſchußſitzung gefaßten Be⸗ 
ſchluſſe der Betrag von zunächſt 10000 Mk. an die Orts⸗ 
gruppe Johannesburg des Verbandes zur Unterſtützung 
der Hinterbliebenen der auf Burenſeite Gefallenen übers 
wieſen und der Hauptleitung zu ähnlicher Verwendung noch 
20000 Mk. aus genanntem Fonds zur Verfügung geſtellt. 
Die Sammlungen ſollen energiſch weitergehen. 

— Die Schulkonferenz ſetzte am Donnersta ihre Be⸗ 
rathungen fort. Auf der Tagesordnung ſtand die Frage, wie 
der Unterricht im Griechiſchen und Engliſchen nach ein⸗ 
heitlichen Grundſäßen an den höheren Unterrichtsanſtalten 
zu regeln ſei. Im Allgemeinen ftellte ſich die Konferenz auf 
den Standpunkt, daß wir zu viel „Sprachſchulen“ haben, 
aber weniger den praktiſchen Bedürfniſſen Rechnung 
tragen. Es wurde daher eine Einſchränkung des Unterrichten 
im Griechiſchen und ein ſpäterer Beginn deſſelben befürwortet. 
Anderſeits ſprachen ſich die Konferenztheilnehmer für eine Aus⸗ 
breitung des engliſchen Unterrichts auf den Gymnaſten aus. 

— Das Geſetz betr. die Aenderungen im Münzweſen 
vom 1. Juni 1 wird im „Reichsanzeiger“ beef ruc, 
Danach werden in Jahresfriſt die goldenen Sünfmarttüde, 
die filbernen Zwanzigpfennigſtücke und die Zwanz 4 
pfennigſtücke aus Nickel außer Kurs geſetzt. Der Se für 
betrag der Neichsfilbermüngen ſoll bis auf weiteres 1 . 
den Kopf der Bevölkerung des Reichs nicht überſteigen. 

— Das Direktorium des Ceutralverbandes kürt ” 
Suduftrieller hat beſchloſſen, zur Berathung über die künftig 
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Geſtaltung des Zolltarifs eine auf zwei Tage berechnete 


cht i des Ausſchuſſes abzuhalten, die am 19. und | 8, Juni bei Thorn 0,58 Meter (am Donnerſtag 0,64 Meter), 
er 80. Jun im „Kaiſerhof“ in Berlin ſtattfinden wird. 7 de 111 Culm 0,50, Grau denz 1,10, Kurzebrack 
17 Oeſterreich⸗ Ungarn. Die Hoffnung des Miniſter⸗ 1,30, Pieckel 1,12, Dirſchau 1,32, Einlage 2,14, Schiewen⸗ 
* präſidenten v. Koerber, die Tschechen zum Einlenken in horſt 2,32, Marienburg 0,70, Wolfsdorf 0,56 Meter. 
— ihre Oppoſition gegen das Sprachengeſetz zu bewegen, — [Gewitter und Hagelſchlag.] Am Donnerstag Nach⸗ 
a ſcheint ſich nicht erfüllen zu ſollen. In einer Konferenz, mittag zog ein Gewitter, verbunden mit einem furchtbaren Hagel» 
ge welcher er Minifterpräjident am Donnerstag beiwohnte, | wetter, über Gorzno. Es fielen Hagelkörner wie Taubeneier 
a. erklärten die Jungtſchechen, die Obſtruktion nicht anfe groß, und man konnte ſie nach drei Stunden noch liegen ＋ 
kt geben zu können, wenn ihre Forderungen nicht e e eee und Gartenfrüchte von Gorzno und Um⸗ 
er wirden, Koerber antwortete. Menn bie Aſchechen auf der Ein wolkenbru arti er) Regen von der Dauer einer halben 
8 Obstruktion beharrten, jo werde das kommen, 5 ine Stunde, begleitet u Gewitter, heftigem Sturm und Vaſtündigem 
müſſe und was die Regierung verantworten er b ie Mer ſtarkem Hagelfall ging auch über Thorn nieder. Die Waſſer⸗ 
terung könne nicht dulden, daß Staat und Bevöl TUNG | mengen waren jo groß, daß das Rohrnetz des ſtädtiſchen Kanali⸗ 
5 — wirthſchaftlichen Schaden leiden. Das ſchließ⸗ ſationswerkes ſie ſtellenweiſe nicht zu faſſen vermochte, und da⸗ 
ie liche Reſultat wäre der Beſchluß, daß die Rechte als parla⸗ her traten in manchen Kellerwohnungen und Kellerräumen durch 
ch mentariſcher Verband zu beſtehen aufgehört habe. Das den Rückſtau Ueberſchwemmungen ein. Viel größer iſt aber 
it Parlament dürfte in kürzeſter Zeit aufgelöſt werden. der Schaden, den der Hagelfall angerichtet hat. Die Hagel 
fi i ita ; die ſchloſſen hatten meiſtens die Größe von Kirſchen, vereinzelt aber 
ie Die Univerſität Krakau beging am Donnerstag die 1 er her. dee und Sers gen elle Lagen 
en Feier ihres 500 jährigen Beſtehens. Unter den Ver⸗ langer Bei ee e mr 1 Rr 
er tretern auswärtiger Univerſitäten befand ſich der Rektor Zuſterburger Bahnſtrecke lagerten noch gegen Abend ganze Eis⸗ 
Ds der Berliner Univerſität, Profeſſor Dr. Fuchs. „felder. In den Gärten und Feldern der Vorſtädte hat der 
ig Frantreich. In Paris iſt am Donnerſtag ein theil⸗ Hagel arge Verwüſtungen angerichtet. Unter den Halmfrüchten 
r⸗ weiſer Kutſcherſtreik ausgebrochen. Vorläufig ſtreiken ſind ¼ bis ¼ der Halme geknickt. Nicht geringer iſt die Be⸗ 
en 300 Wagenführerz; fie verlangen Herabſetzung der an die ſchädigung der anderen Garten- und Feldfrüchte. In manchen 
. 6 i i a Häuſern wurden auch Fenſterſcheiben von den mit großer Wucht 
Autihen-Bejelliäaft richtenden Miethsbetrüge herniederpraſſelnden Hagelſchloſſen zertrümmert. 
< für Wagen und Pferde ꝛe. E 4 In Glubezyn bei Krojauke wurden zwei Pferde des 
ne * pe bon 1 iſt 15 un Beſitzers Wojahn im 1 8158 exjölagen. Der 5 
n tag in Warſchau angekommen; bei ſeiner Fahr faſt neue Stall und die eune brannten in kurzer Be 
e Reſdenzſchloß bildete die geſammte Garniſon in den Straßen | nieder, a 
13 Spalier. Am Dienstag vernichtete ein, 9 5 Brotzen bei 
i a Rummelsburg eine 100 Morgen große Kiefern onung. 
al Vatikan. Der Papſt leidet an Erkältung Be muß In Folge von Blitzſchlag brannte am Mittwoch Abend in 
ai) auf den Rath ſeines Leibarztes Dr. Lapponi zu Bett liegen. Lienz bei Schivelbein eln großes Tagelöhnerhaus des eren 
1 Die für Freitag angeſetzten Audienzen ſind verſchoben Freiherr von der Recke nieder. 
worden. — [Waldbrände.] Am Mittwoch Nachmittag entſtand im 
7 Südafrika. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Schubbezirk Ulonsk der Korpeller Forst ein Waldbrand, Un⸗ 
n Lourengco Marquez gemeldet, daß dort verlaute, die gefähr fünf Morgen Hochwald wurden eingeäſchert. Die voll⸗ 
9 quez g ‚ 
m Buren wollten bei Hatherley, 12 Meilen von Pretoria, ſtändige Windſtille ermöglichte es, trotz der Dürre den Brand 
es an der Bahnlinie nach der Delagoa⸗Bai Stand halten. auf dieſe verhältnißmäßig geringe Fläche einzugrenzen. 
en Die Buren haben ihre engliſchen Gefangenen nach Nooit⸗ Am Mittwoch ſprühte die Lokomotive des Nachmittagszuges 
n 


der Bahn Graudenz⸗Jablonowo in 


il gedacht im Elandsthale gebracht; die Gegend ſoll nicht aus, daß die Tannenſchutzhecke lichterloh brannte. 


es g . I icht f li Dem weiteren 
I gerade ſehr geſund ſein, aber noch ange nicht jo ſch imm, Vordringen des Brandes wurde dadurch Einhalt geboten, daß 
n als die ſtinkigen engliſchen Transportſchiffe für die armen auf Veranlaſſung des Hauptlehrers Herrn Eſchenbach durch 
a gefangenen Buren. Tauſend von den engliſchen Gefangenen] Abholzen eine Lücke gemacht und ein Wall geſchüttet wurde. 
m ſind bereits im Elandsthale angelangt und werden von 100 Meter Hecke find abgebrannt. g 
er 250 Buren bewacht. In der Hammerſteiner Stadtforſt brannten am Mittwoch 
m Die engliſche Regierung beſchäftigt ſich mit der Frage, Nachmittag 150 Morgen Kiefernwald nieder. 
15 was mit dem Präſidenten Krüger geſchehen ſolle. Dieſer Auf die Wiederergreifung der entſprungenen 
e⸗ ſoll entſchloſſen fein, ſich an Bord des holländiſchen Kriegs⸗ Verbrecher Kuß und Wierczoch hat der Herr Reg.⸗ 
ſchiffes „Friesland“, welches vor Lourengo Marquez liegt, Präſident in Marienwerder eine Belohnung von 500 
. gu flüchten, wenn feine Lage dies erforderlich 3 ſollte. gs er Wir verweiſen auf die Bekanntmachung 
8 Vorläufig befindet ſich Krüger noch in der Nähe von im uzeigentheil. 
n Middelburg ſich 3 0 5 In der Nacht zum 5. Juni find die beiden Flüchtlinge noch 
; ten dee ae deb en Mengen aus | 3, ku ede gehe . Siebter der . 
5 Waſhington hat Präsident Krüger das Anerbieten wen der worden und haben die geſtohlenen Sachen, welche den Eigen⸗ 
0 ameritaniſchen Regierung oder von Privatleuten?) abgelehnt, thümern ausgehändigt worden ſind, dort zurückgelaſſen. An⸗ 
jedem Burgher hundert Acres amerikaniſchen Bodens an⸗ ſcheinend haben ſie einen neuen Einbruch zu Rakowitz bei 
2 zuweiſen. Mewe in der Nacht zum 7. Juni verübt. Dabei ſind von ihnen 
0 A Lebensmittel, ein leichter grauer au und zwei neue 
1 * . 0 Sommerunterbeinkleider geſtohlen worden. 
le 2 um unten Ben ten N di — Der Umbau des Bahnhofs Marienwerder hat be⸗ 
208 „Kon. Tagebl.“ bringt in ſeiner lezten Nummer die gonnen. Die Gleisanlagen werden bedeutend erweitert und die 
in Dein „daß die e wegen Verdachts kr vorhandenen Anlagen den Betriebsverhältniſſen des Bahnhofs 
ig rodtſchlags gegen Herrn Schlächtermeilter Hoffmann nun doch entſprechend verſchoben. Um die Erweiterung der Gleisanlagen 
1 eingeleitet iſt'. Thatſächlich haben aber, wie unſeren Leſern vornehmen zu können, iſt eine Bodenbewegung von etwa 
10 betannt iſt, in der Sache gleichen Rubrums ſeit längerer Zeit | 94000 chm erforderlich. Dieſe Erdmaſſen werden durch beſondere 
es bereits umfangreiche Vernehmungen ſtattgefunden. Donnerstag Arbeitszüge theils nach Woſſar ken zur Erweiterung der Halte⸗ 
p- as 8 ar 7 — 1 0 e Neuer ſtelle, theils auf die Strecke zwiſchen Sedlinen und Garnſee 
u. Aber onde 14 607 2 ge 9 5 5 em „Gef. ſein zur Verbeſſerung der Neigungsverhältniſſe des Bahnkörpers be⸗ 
M orreſp . man re nung annimmt. fördert. Die Arbeiten ſind dem Unternehmer Steinbach in 
ehrere Perſonen wurden bei den Rettungsarbeiten verletzt Danzig übertragen 
und 2 9 im 3 d In den zig gen. 
er Straßen ging es wieder unruhig zu, beſonders als aus dem i 8. i. 8 
8 Hauſe eines jüdiſchen Einwohners mit einem ſchweren Steine 2 e ee ig in dar fle Bu 
n geworfen wurde. Schon die oben erwähnte Mittheilung der ſo gehoben, daß das bisherige Vereinslokal nicht mehr ausreicht 
4 itung rief eine Erregung der Bevölkerung hervor, und Herr 91 . icht it RER 
or Zeit s = : ’ N es wird deshalb beabſichtigt, ein Haus für das Konſumgeſchäft 
15 e N 10 7 . zeigen, um ſie zu zu kaufen 
eruhigen. achts 1%, Uhr konnte die Feuerwehr wieder 6 2 if re“ i i . 
9 abrücen, Seren Kana ſind die Schuppen, bezw. Lager⸗ BR Schulſchiff „Nixe“ iſt geſtern von hier nach Kiel ab 
räume der Herren Kaufmann ätzold, Fleiſchermeiſter Hoff⸗ Die Kriegsſchiffe „Skorpion“ und „Natter“ find heute 
11 Sanne ee Sab An früh von ihrer Schießübung bei Roſſitten hierher zurückgekehrt. 
ge gerettet. ; ) i Soldau, 6. Juni. Heute Mittag traf Herr Biſchof 
1 An einem der letzten Abende wurden mehrere jüdiſche Ge⸗ 28 T 9 1 92 N Jung = neuen 
it ſchäfte durch drei betrunkene Arbeiter beläſtigt. Zuletzt ver. | Gotteshau e er ein. Am 9. Juni begiebt ſich der Herr 
ie ſuchten fie, vom Hofe aus in das Schlächter Lewyſche Haus ein, Biſchof nach Löbau. i 5 a 
zudringen, wurden aber durch die Polizei daran verhindert und 1 Liebemühl, 7. Juni. Mehrere ruſſiſch⸗polniſche Arbeiter 
m am anderen Morgen verhaftet. Auf Anordnung des Land⸗ badeten in einem Bruche in der Nähe des Gutes Goldsberg. 
u⸗ rathes find in dem Hauſe des Fleiſchermeiſters Lewy Gendarme Dabei iſt der Arbeiter Krajewski ertrunken. 
n⸗ Jinguartirt worden. 
ei Der Erſte Staatsanwalt in Konitz erläßt folgende Be⸗ 
er Fe Sg e a Wintes i — der Er⸗ Verſchiedenes. 
5 Aorbung de mnaſiaſten Ern inter iſt es bisher nicht ge⸗ f r 
2 Zungen, zwei ſehr wichtige Zeugen zu ermitteln, nämlich ame %. litſchlag in einen Pulverſchuppen.) um letzten 
E Leut ſchei d G . g Mittwoch ging über Jüterbog und Umgebung ein ſchweres Ge⸗ 
er er März b. 98. (ei am Rock geen ar witter nieder, das ganz beſonders in der Gegend des Schieß⸗ 
te mittags ſich auf der Danzigerſtraße in ber Nähe der Mauer p lache d ſich durch ſeine Gewalt bemerkbar machte. Kurz nach 
[is ſtraße bei Winter befunden haben. Einer von ihnen ſoll eben 5 Uhr Nachm. traf ein Blitz den im alten Lager belegenen 
ur ſo groß wie Winter, der andere kleiner : 1 Pulverſchuppen Nr. 1 und zündete. Der Schuppen war 
1 geweſen ſein und einer einen 9 
rünen Hut getragen habe Ei te Bel x etwa acht Meter hoch, ſechs Meter breit und zwanzig Meter 
: biejen beiden jungen Leuten, wenn die nich meiden oder ber and sum Öfüc volitänbig allein und war von hohen 
r⸗ ient ia ei me en, oder ben | Erdwällen umgeben. Er enthielt ungefähr 300 Centner 
d. nigen zugeſichert, der ihre Namen angiebt.“ Es handelt ſich Pulver, welches in Fäſſern verpackt war. Ein Löſchen des 
e⸗ F Dig fer wo Geſellſcaft Winter zu⸗ Brandes war natürlich in Rückſicht auf die große damit ver⸗ 
3 März Teftgeftellt hal. Re ist je — Kuh im 5 bundene Gefahr undenkbar, und ſo beſchränkte ſich die Militär⸗ 
ng ſich jetzt nach fo langer Zeit noch ermitteln laſſen, va fie felt Umfang, bg ul, bie gefährdeten Ghaufjeeen und Wege in einem 
r⸗ eine freiwillige Meldung und Zeugnißablegung nicht für gut Umfange bis zu 500 Meter Luftlinie abzuſperren. Um 7 Uhr 


ch halten. explodirte unter donnerähnlichem Krachen das erſte Pulver- 


1 faß. Immer weiter griff der Brand um ſich und Explosion 
lt. u Recht berlanbeßgericht in Marienwerder ſoll den Autrag folgte auf Exploſion, bis u 8 Uhr Abends ae 52 e 
Ssraelsfi ee 9 DER Un. des Händlers lager des Sprengſtoffes von dem Feuer ergriffen wurde. Es 
er Rriminaltommifiee Wehn . i chten, daß Herr folgte ein gewaltiges Krachen, eine riefige, weithin ſichtbare 
ie Die Vorgänge in Konig eh a ichtlich Feuerſäule ſchoß empor und verſchwand alsbald wieder. Der 
ine nächſten T = 8 das ; Ab orausſichtlich in den Pulverſchuppen war vernichtet. Brennende Trümmer waren bis 
en ſchäftigen; über er Zubalt der ſche 8 be. zu 150 Metern umhergeſchleudert worden. Weiteren Schaden 
uf e inoch nichts Albers zu erwartenden Interpellation hatte das Ereigniß glücklicherweiſe nicht angerichtet. Die nächſten 
en, 2 Baulichkeiten find über einen Kilometer von der Unfallſtelle ent⸗ 
nd — — 3 a Sele der Briten 5 mehr — — um 
e 8 irgend welche Verheerungen her eizuführen. n der Stadt 
et, Aus der Prov inz. Jüterbog ſelbſt war die Lufterſchütterung kaum wahrgenommen. 
184 Graudenz, den 8. Juni. 
1 — Die Einweihung der Grauden er Garni 
en 2 2 hu nzer Garniſon⸗ Neueſtes. (T. D.) 
ht. kirche findet Ende dieſes Monats ſtatt, ein genauer Termin „ Berlin, 8 * Der Al Krenzer „Hanfa“ 
ze, iſt noch nicht feſtgeſetzt. Nach den bisher getroffenen ging am Mittwoch und der kleine Kreuzer „Geflon“ am 
gr Beſtimmungen iſt es nicht wahrſcheinlich, daß der Kaiſer Donnerſtag von Tſintau nach Taku ab. a 
it» er Feier beiwohnen wird, ſondern es wird ein Sohn des 8 
ür rinzen Al brecht von Preußen die V Hauncver, 8. Juni. Aus Aulaß des Streikes 
Kaiſers bei d ci 5 reußen die Vertretung des | per Straßenbahnbeamten fanden geſtern Abend und in 
— en der Einweihungsfeierlichkeit übernehmen. der Nacht Nuheſtörungen ſtatt. Lärmende Haufen zogen 
ge Herr Oberpräfident von Goßkler tritt feine Erholungs» | umher, zertrümmerten Fenſterſcheiben und Laternen und 
eiſe nach Kifſingen me igen, am 


9. Juni, an. bewarfen die Schutzmannſchaft mit Steinen. Letztere 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand vetrug am 


Fürſtenau derartig Funken 


fäuberte gemeinſam mit Militärpatronillen die Straßeſt 
und nahm viele Verhaftungen vor. 


B Rombach (Lothringen), 8. Juni. Donuerſtag 
Abend verurſachte in einem Hochofen ein herabfallender 
Gufſblock eine Exploſion, bei welcher drei Arbeiter ge; 
tödtet wurden. Ein anderer Arbeiter ſoll in die Ofen⸗ 
gluth geſtürzt und verbrannt ſein. 


) Tientfin, 8. Juni. Etwa 20 Meilen von hier in 
der Richtung nach Peking iſt ein Gefecht zwiſchen chine⸗ 
ſiſchen Truppen und Borern im Gauge. Auf der Strafe 
nach Taku iſt es ebenfalls zu einem Zuſammeuſtoß ge⸗ 
kommen. Bei Paokingſu ſollen die chineſiſchen Truppen 


geſchlagen ſein. Zwei franzöſiſche und ein ruſſiſcher 
Kreuzer find in Tafı eingetroffen. 
— — — —ſ —nn — — — 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 8. Juni, Morgens. 
Stationen. RE ne Windſtärke] Wetter ar 
Stornoway | 756,3 S8. mäßig bedeckt 10,0% 
Shields 758,0 Windſtille Windſtills halb bed. 12,20 
Shields — | — — — — 
Scilly 760,8 WSW friſch bedeckt 13,90 
Isle d' Aix 765,7 WNW. ſchwach halb bed. 15,00 
Paris 74,1 SSW. leicht wolkig 14,00 
Vliſſingen 758,6 WSW. mäßig wolkig | 12,40 
Helder 756,8 SW. leicht bedeckt 12,30 
Chriſtianſund 754,2 NNO. ſtark Nebel 6,50 
Skudesnaes 751,7 SSW. leicht wolkig 8.30 
Skagen 753,5 SO. mäßig bedeckt 10,20 
Kopenhagen 756,1 W. ſehr leicht bedeckt 11,4 
Karlſtad 754,2 S. mäßig bedeckt 11,2% 
Stockholm 754,2 NO. mäßig bedeckt 13,4 
Wisby 754,3 SO. mäßig bededt | 13,40 
Haparanda 759,9 ONO. ſtar heiter er 
Borkum 756,0 SSW. leicht bedeckt 15,10 
Keitum 754,8 SW mäßig bedeckt 13,3% 
Hamburg 756,3 W. mäßig heiter 14,80 
Swinemünde 757,4 WNW. leicht halb bed. 15,0% 
Rügenwaldermd. 757,4 WSW. leicht wolkenlos 11,40 
Neufahrwaſſer 756,6 N. mäßig halb bed. 15,00 
Memel — — > = = 
Münster (Weitf.) | 759,0 W. ſehr leicht bedeckt 12,20 
Hannover 757,6 SSW. leicht halb bed. 15,20 
Berlin 758,1 W leicht wolkig 17,7 
Chemnitz 761,0 SSW. ſchwach Regen 12,90 
Breslau 758,7 NW. ſchwach beiter | 17.10 
Metz 762,4 SW. ſchwach bedeckt 11,78 
Frankfurt a. M. 760,7 SW. leicht heiter 10,40 
Karlsruhe 762,1 SW. friſch halb bed. 15,40 
München 763,2 W. mäßig Regen | 11,4 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein hoher Luftdruck liegt über Südweſteuropa, ein niedriger 
über Schottland dis Weſtrußland. In Deutſchland iſt es 
derwiegend trübe und ziemlich kühl bei ſchwachen weſtlichen 
Winden. Ziemlich kühles, wolkiges Wetter bei Regen an manchen 
Stellen und weſtlichen Winden iſt wahrſcheinlich. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
„Sonnabend, den 9. Juni: Meiſt bewölkt, kühl, lebhaften 
Wind, ſtrichweiſe Regen und Gewitter. Sonntag, den 10.: 
Schwül, warm, wolkig mit Sonnenſchein, vielfach Gewitterregen. 
= montag den 11.: Heiter bei Wolkenzug, Gewitterluft, 
ſtrichweiſe tegen und Gewitter. — Dienstag, den 12.: Wolkig 
mit Sonnenſchein, Regenfälle, lebhafte Winde. 


Nieder ſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 6./.—7/6. — mm Mewe 6./8.—76. 0,8 mm 
Tporn Ill...» 0. „ Gr.⸗-Klonia . 1 = 
Stradem bei Dt.⸗Eylau . — „Genz „ lg - 
Neufahrwaſſer . — „ Gr.⸗Roſainen / Kröxen . . 0,1 „ 
o „ Marienburg > 
Pr.⸗Stargard . , Gergehnen Saalfeld Op. 0,1 „ 
Zappendowo b. Rittel . 0,6 „ Gr. Schönwalde Mor. — 


Danzig, 8. Juni. Getreide ⸗ Depeſche. 
Für Getreide, Hilſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſion unſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


„ 8. Juni. 3 7. Juni. 
Weizen. Tendenz: Feſt bei kleinem Geſchäft. Gefragter. 
Umſatz zz — Tonnen. „80 Tonnen. 
inl. hochb. u weiß, 758 Gr. 146,00 Mk. 750,761 Gr. 148-150 ME, 
— un 8 es Mk. 687, 180 ME 
rech „ 2 2, = 
Trans. hochb. u. w. 113,00 Mt 113,00 „ 

„ hellbunt 109,00 „ 109,00 „ 

„ ryothbeſetzt 108,00 „ 108,00 „ 
Roggen. Tendenz: Feſter. Feſt. 
inlandijch., neuer 694, 741 Gr. 141-142 Mk.] 714 Gr. 141,00 Mk. 
ruſſ. poln. 3. Tru ſ. 711, 714 Gr. 103,00 Mek. 668,729 Gr. 102-104 ME, 
Gerste gr. (674-704) | 130,00 Mk. 129,50 Mk. 

„el. (615-656 r.) 125,00 „ 25,0 „ 

Hafer in.. 11713400 „ 129,00 „ 
Erbsen inl. .... 125,00 „ 125,00 „ 

E Trani, .. 108.00 „ 110,00 „ 
Wicken inl. ... 120,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen... 123,00 „ 123,00 „ 
Rübsen in. 225,00 „ 225,00 „ 
„ ABER 235,00 „ 235,00 „ 
Kleesaaten \v 50 —— weiß 28,00 „ 
Weizenkleie k 4,20—4,60 „ —.— „ 
Roggenkleie] & 4,80 —4,82½ 1 


8. v. Morſtelu 
Königsberg, 8. Juni. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen. inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —— Tend. —.— 
Ogden, „ „ „ „ „ „ „ . . 
Gerste, „ „ „ = ER —.— 2 m 
Hafer, * * ” * „ * a Be € „ 
Erbsen, nord. weiße Kochw. „ —.—. 2 ——. 
Zufuhr: inländiſche 3, ruſſiſche 158 Bu ons. 
Wolff's Bureau. 


Berlin, 8. Juni. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolffs Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter, 


Getreide ze. 8. 6. 7./6. 8.6. 7./6. 
2 | 3% Wpr.neul.Wfb.II] 5 | 83,0 
Weizen . . feit D 3 ½ % opr. Idſ. Pfb.“ 5 | 91,50 
a. Abnahme Juli 154,75 153,75 3¼½% pom. „ „ „ 18383 
„ „ Seytbr. 158,00 | 157,00 ¼½ por, „ 8 93,20 
„ „ DOttbr. 168,50 157,50 4% Graud. St.⸗A“ 8 —.— 
N er- Italien. 4% Rente a | — 
Roge ER»... | ſtill mattd. |Deit. 40% Goldrut. 8. 98.00 
a. Abnahme Juli 149,25 149,25 Ung. 40% 1 = 97,10 
” „ Geotbr | 147,25 | 147,00 [Deutſche Bankäkt. 195,90 
> „ Oktbr. 147,00 | 147,00 Disk.⸗Com ⸗Anl. 8 182,50 
er- [Drsd. Bankaktien % 153,60 
BRB ruhig mattd. Oeſter. Kreditanſt.“ 8 22160 
a. Abnahme Juli 133,50 | 134,00 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 5 124,00 
. „Septbr. 128,75 | 129,00 [Nordd. Llopdaktien 8 121,30 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A.“ 8 1225,75 
loco 70 r.. 49,80 49,80 D = 8 
rtmunde = 1 
Wertbpapiere „ Sanrahütte 8 240,60 
3½¼ oogteichs⸗A. kv. 8. 88 8 95,20 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 2. 89,30 
30% „ 5 87,00 [Marienb.⸗Mlawkaſ 5 —.— 
30% % br. St.-. fo. 8 2 > Bei: Boten 2 4121 
0 ” SHA „88 Ruſſiſche Noten 3 216, 
argen 88 9000 Swlußtend. d. den. 3 rubin 
30% „Rritterſch. I Ss. 83,10 [Privat⸗Diskont a EV 


Chicago, Weizen, ſtetig, p. Juli: 7./6.: —.—: 6./6.: 674 
New⸗Nort, Weizen, ſtetig, v. Juli: 7.6. —.—: 6./.: 72½¼ 
Bank⸗Discont 5¼0%. Lombard⸗Zinsfuß 6¼½/. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. n 


a i = 
Sfatt jeder beſonderen Anzeige. 
Am 6. d. Mts., 4 Uhr Nachmittags, ver- 
schied zu Freiburg im Breisgau auf der Rück: 
reise aus dem Süden, wo er Heilung von seinem 
Leiden suchte, mein innig geliebter Mann, 
unser guter Vater, [9804 


der Königliche Erste Staatsanwalt am 
Landgericht zu Thorn, Ritter, Herr 


Dr. jur. Iheodor Borchert 


im 49. Lebensjahre, 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Hermine Borchert geb. Weichsel. 


Die Beerdigung findet am 9. d. Mts., 5 Uhr 
Nachmittags, von der Leichenhalle des neuen 
Friedhofes zu Freiburg im Breisgau statt. 


Statt beſonderer Meldung. 


Nach schwerem Leiden entschlief heute 
mein innigst geliebter Bruder, unser guter 
Schwager und Onkel, 


der Königliche Revierförster a. D. 


August Richter 


19812 


im 68. Lebensjahre. 
Damerau, den 5. Juni 1900. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Pauline Lücke geb. Richter. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 
9. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, auf dem evangel. 
Friedhofe in Schwetz, von der Leichenhalle 
aus, statt. 


Nachruf. 
Am Dienstag, den 5. d. Mts, Abends 7 Uhr, 
starb nach langem, schwerem Krankenlager unser 
früherer langjähriger Vorsitzende unc Mitbe- 
ründer des Vereins, zuletzt Ehrenmitglied, der 
önigliche Revierförster a. D., Kamerad 


August Richter 


im vollendeten 67. Lebensjahre 

Der Verein verliert in dem Dahingeschiedenen 
einen für unsere gute Sache begeisterten Kameraden. 
einen echten deutschen Mann, der das Herz auf 
dem rechten Flecke hatte und dem mit Liebe und 
Achtung die Mitglieder gegenüberstanden. 

Der Verein wırd dem Kameraden ein-dauerndes 
Andenken bewahren. [9813 


Friede seiner Asche. 
Damerau, den 7. Juni 1900. 


Der Kriegerverein Damerau, Kreis Culm. 


Statt beſonderer Anzeige. 
Heute Abend 61/2 Uhr nahm Gott durch einen 
sanften Tod unser einziges Töchterchen 


Ruth 


des Bruders liebe Schwester, im zarten Alter von 
13/4 Jahren in sein Reich. Schmerzerfüllt a 
dieses an [9946 


Thorn, den-7. Juni 1900. 


Auf mehreren Ausſtellungen preisgekrönt. 


auf M.) 000 100 4% Srundrentenbriefe (Reihe IM) 
Mitteldeutschen Bodenkeedit-Anfalt in Greiz 


Die Zeichnung auf Nom. 5 Millionen Mark der obigen Grund⸗ 
rentenbriefe findet am Dienſtag, den 12. Juni d. IJs., zum 
Kurſe von 98 ¼ 0% ſtatt. 9722 

Anmeldungen hierzu werden außer bei den nachſtehend ge⸗ 
nannten Bankhäuſern 

in Berlin bei der Berliner Handelsgeſellſchaft, 
5 eure. Berlin. Bank u. deren Depofktenkaſſen, 
„Dresden bel der Kreditanſtalt für Induſtrie u. Handel, 
dem Bankhauſe Gebr. Arnhold, 
„ 1 „ „ 1 Philipp Elimeyer, 
5 ce 2 Rd: Blochmann & Co., 
„ grankfurta. deb. d Deutſchen ee ekten⸗u. Wechſelbank, 
reslau bei dem ene Bankverein, 
„ Leipzig bei dem Bankhauſe Hammer & Schmidt, 
„ Hamburg bei der Wechslerbank in Hamburg, 
5 A bei dem Bankhauſe Gottfried Herzfeld, 
8 Seis H bei dem Bankhauſe B. M. Strupp, 
„ Düſſeldorf bei der Riederrheiniſchen Bank, Filiale der 
Duisburg⸗Ruhrorter Bank, 
„Krefeld bei dem Bankhaufe Peters & Co., 
„ Köln bei dem Bankhauſe J. 9. Stein, 
„ Barmen bei der Barmer Handelsbank, 
„ Elberfeld b. d. Bankhauſe vonder Heydt⸗Kerſten K Söhne, 
» Bremen bei dem Bankhauſe E. E. Weyhauſen, 
„ Culm a. W. bei dem Bankhauſe J. Hirschberg 
ber welchem der Proſpekt nebit Subſtriptionsbedingungen zur Ein⸗ 
ſichtnahme aufliegt, von jetzt ab und am Zeichnungstage entgegen⸗ 
genommen. 
on Die Abnahme der zugetheilten Beträge hat in der Zeit vom 
20. Juni bis 15. August d. Js. zu erfolgen und zwar ſpäteſtens 
mit der Hälfte bis 5. Jult und mit dem Reſte bis 15. Auguſt d. Is. 

Den von der unterzeichneten Anſtalt ausgegebenen Fypotheten⸗ 
Pfandbriefen, Grundrentenbriefen und Kommunal⸗Ovligationen iſt 
durch $ 137 des Landesgeſetzes vom 26. Oktober 1899 — S. 25 ff. 
der Geſetziammlung für das Fürſtenthum Reuß Aeltere Linie — 
die Mündelmäßigkeit verllehen worden. 

Greiz, den 3. Juni 1900. 


Mitteldentſche Bodenkredit⸗Anſtalt. 


Stier. Frankenberg. 


Complette 


Inlkerei- Binriehlunoen 


nach allen bewährten Systemen. 


Umbau älterer Anlagen ohne 
Betriebsstörung. 


Sämmtliche Molkerei- und 
Käserei-Maschinen und -Geräthe 
in tadelloser Ausführung. 


Maschinen- und bautechnischer 
Beirath, Baupläne. Kostenan- 
schläge, Cataloge kostenfrei. 


Eduard Ahlborn, 
Molkerei - Maschinenfabrik, 
Filiale Danzig, 
Milchkannengasse No, 20. 


Während der Ausstellung in Posen 
Stand 36, Reihe 20, Abth. III, und 
in der Milchkosthalle 


zwei complette o o © © 
oo. Nolkerei-Anlagen 


im Betriebe. 


| Senjen FE 
(bandgeichmiedet), verſendet f. 7½ Mark poſtfrei die altbewährte 
Senſenſchmiede Splett, Bromberg, bei Abnahme von 772 
Did. 7 Mk., bei 1 Did. 6 Mf. 50 Pf. pro Stück. Innerhalb eines 
Jahres erfolgt poſtfreier Erſatz bei nicht zufriedenſtellenden Senſen. 
[9855 


jede Veränderung 


Neuf: 

Westerplatte “ie 
Seebäder, Soolbäder, kohlenſaure Lippert'ſche Bäder, Moor⸗ 
bäder, größe Parkanlagen hart an der Zee en aden 


Kurhaus. Elektriſche Beleuchtung. Tägliche Dampferfahrten au 
See. Keine Kurtaxe. Mäß. Preiſe. Illuſtr. Proſpekt gratis u. franko. 


B 2 Eudſtatſon der Linſe Sohivelbein- 
a 0 zin, Polzin, ichs tarkeDtineral-Ouellen 
2 u. Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗ 
Soolbäder (Kellers Patent und Quaglios Methode), Maſſage, au 
nach Thure Brandt. Außerord. Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, 
Nerven- u. Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, 
Johannes bad, Marlen dad, Kalſerbad, Victoriabad, Kurhaus. 6 Werzte, 
Saiſon vom 1. Mai bis 30, September. Auskunft erthellen: 
Badeverwaltung in Polzin, Karl Rieſel's Reiſekomtor in Berlin 
und der „Tourist. in Berlin, Frankfurt a. M. u. Lamburg. [1730 
—— erm. Trankjurt a. M. u. Hamburg. 11730 


dstseebaꝰ Misdroy 


Eisenbahnstation (durchgehende Wagen von Berlin) 


directer Eisenbahn-Verkehr mit Berlin: Dampfschiifverbi 
recter E 1 : D: adun 
Mit Stettin. Prospecte und jede Auskunft kostenlos durch 919 
ade-Direction. 


[9715 
9420] Hiermit die er i i i 
9420] Hi t gebene Anzeige, daß mit dem heutigen Tage 
das Geſchäft meines verſtorbenen Ehemannes, des Sottlermeihans 
Ih, Weiss, käuflich in den Beſitz des Herrn Sattlermeiſters 
P. Riemer übergegangen iſt, und danke ich für das Vertrauen, 
welches meinem Manne und mir geſchenkt worden iſt; bitte, das⸗ 
ſelbe auch auf meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen. 
Emma Weiss, Wittwe, Bromberg. 
Unter höflicher Bezugnahme auf obiges Inſerat bitte ich, davon 
Notis zu nehmen, daß ich mit dem heutigen Tage das Geſchäft des 
verſtorbenen Sattlermeiſters Th. Weiss übernommen habe und 
unter der Firma 


Theodor Weiss Nachfolger 


be „Juhaber Paul Riemer 
unverändert fortführen werde. 

Ich bitte das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen gütigſt 
auf mich übertragen zu wollen, ſichere dagegen meinen werthen 
Kunden exakte Bedienung zu. 

Paul Riemer, Sattlermeiſter, Sromberg. 


R.-V 6 2½ Uhr Schützenhaus: 
V. Flötenau. 


T.-V. „Jahn“. 


- Sountag, den 
10, Juni cr, 
findet im Tivoli 

0 & 19833 


Zu a 

"9 22 ’ 

. Stiſtungs⸗Feſt 
verbunden mit 5 

Fahnenweihe 
ſtatt, wozu die Mitglieder und 
deren Angehörige hierdurch er⸗ 
gebenſt eingeladen werden. 

Entree für Nichtmitglieder 
30 Pfg., Kinder frei. 


7 für Fabrikanten und 
Gewerbetreibende 
aller deutschen Orte. 
endung der Bücher gegenseil. frei. 
jonorar massig Nähere Ausk.umsonst. | 
Schnelle,discreie, zuverlässige | 
cher. 
anferigung von Jnventuren und Bilanzen. 
ulmänn.u.Rechts-Angelegenheiten.} 
Programm. 


and 1 7 
205 shibeuei . eee Sana 79 
Bürgerſchützen-Vereius 1 


12 Uhr Mittags: Fahnenweihe. 
1 Uhr: Gemeinſchaftl. Eſſen. 


Inowraz lau 2 / Uhr: Feſtzug durch die 
5 Stadr. 
findet am 1., 2. und 8. Juli d. 5. Von 5 uhr ab Konzert, Schau⸗ 
J. ſtatt. 9720 turnen, Muſterriegen⸗Turuen 


Buden beſiter, welche bierzu| der auswärtigen Turner, 
aufzubauen beabſichtigen, können Volksbeluſtigungen. 
uren jetzt beim Vorſitzenden 6. Von 10 Uhr ab für die Mit⸗ 
melden. liede Gä 

8 Zur ge 9 8 und geladenen Gäſte 
wo en 27. Juni d. J. 
Nachmittags 4 uhr. „Der Vorſtand. Reschke. 
Der Vorſitzende Ad. Strube. f 8 ME 


Cementröhren 


für Brücken und Durchläſſe, 
l Brunnen ꝛc., 
von altem Lager, offeriren 
billigſt und ſenden Preis⸗ 
Verzeichniſſe franko 


Kampmann & Cie. 
Cementwaaren⸗Fabrik, 
Beton⸗Baugeſchäft, 

Graudenz. - [3284 


„Vergnigungen 
Fürstenau. 
9818] Am 10. d. Mts. findet 
bei mir ein 


Großes Garten» Konzert 


mit nachfolgendem Tanz ſtatt, 
ausgeführt von der Kapelle des 
Inftr.⸗Regts. Nr. 175, wozu 
ergebenſt einladet aa 

Fr. Thielemann, Gaſtwirth. 


FDF 
In welch. Stadt biet. ſich f. e. 
junge Dame 


Gelegenheit, ihren Lebensunterh. 
durch Handarbeitsſtunden zu 
erwerb. Antw. unter S. B. a. 
d. Geſchäftsſt. d. Neuen Weſtpr. 
Mittheil. i. Marienwerder erbet. 


9516] Wegen Aufgabe der Eſſig⸗ 
fabrik ſind 


6 Giligbildner und ein 
Bottich 


Ostseebad und Heilanstalt 


Töchterschullebrer Wilhelm Kerber 
und Frau buise geb. Becker. 


Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag statt. 


Daukſagung. 
Für die Beweiſe herzlicher 9 Als Verlobte 
Theilnahme und reiche Blumen⸗ len ſich: 
ſpende bei der Beerdigung unſerer 
alen 8 * — ah 
allen Freunden und Bekannten E 
aus Nah und Fern, ſowie dem 0 Weißhof Berlin 
Herrn Garniſonpfarr. Grunwaldt Pfingſten 1900. 
für ſeine troſtreichen Worte am 
Sarge u. Grabe u. d. Muſikkorps 
des Inf.⸗Regt. Graf Schwerin 
unſ. herzlichen und aufrichtigen 
Dank. . [9926 
Die Familie Redlinger und 
Hoboiſt Fiekelscheer. 


9941] Allen Denen, welche unf. 
theuren Entſchlafenen das Geleit 
zur letzten Ruhe gegeben und 
uns durch Troſtworte und Kranz⸗ 
ſpenden zu tröſten verſucht haben, 
insbeſondere auch Herrn Pfarrer 
Uin für ſeine überaus er⸗ 
hebenden und troſtreichen Worte 
in der Kirche uud am Grabe 
ſage ich hiermit im Namen aller 
Hinterbliebenen herzlichſt. Dank. 
Tuchel, 7. Juni 1900. 
Gustav Ball. 


Clara Schönfeld 


Nachweis 


Meldungen sub 


Berlin S. W. 


Küherr kbiſor ic p. Sock 2 Mk., bat abzugeben 


aldemar Rosteck, 5 


Berlin, Brückenſtraße 2. Grandenz. 


— 
empfeh⸗ 
19921 


Bernhard Wesner. 9 


Dan 


von Reflektanten auf Pe- 
A troleum-, Benzin- u. Gas- 
Motoren und Lokomobilen 
für Landwirthschaft und 
Industrie zahlen wir so- 
fort nach Abschluss hohe 
Provision. Strengste Ver- 
schwiegenheit zugesichert. 


515lan Rudolf Mosse, 
9863 


des Wetters 12 bis 
24 Stunden vorher 
an und ift eine 

* Zierde d. Zimmers 
Tritt die Frau aus dem Haus. 
jſebt es gutes, der Mann, 
chlechtes Wetter. A St. n. 3 Mk., 
m. Thermom. (ſehr ſchön), 3,50, 
Verſ. p. Nachn. Peter Brüser, 
Opt. Vſh., Kierspe Nr. 19, Wſtf 


n 
Umsonst 


erhält Jeder, dem unſere 
Waaren unbekannt ſind, als 
Probeſtück ein prima Taſchen⸗ 
meſſer oder Raſirmeſſer oder 
Scheere, wenn er nach unſerem 
Proſpekt für Einführung unſerer 
vorzüglichen Fabrikate in 
Freundes⸗ und Bekanntenkrelſen 
ſich bemühen will. [9719 
Solinger Induſtrie-Werke 
Adriank Stod, Command.⸗Geſ., 
Solingen. 
Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik⸗ 
und Haus⸗Induſtrie, einſchließl. 
derjenigen unferer&ommanditäre 


— 


9573] Ein gut erhaltenes 


Billard 


10 zu oel 


t's Hotel, Schwetz a. W. 


aller Damen iſt ein zartes, reines 
Geſicht, roſiges, jugendfriſches 
Ausſehen, weiße, ſammetweiche 
Haut und bleudend ſchöner Teint. 
Man waſche ſich daher mit: 


Radebeuler Lilienmilch⸗Seife 


v. Bergmann & Co., Radebeul, 
Schutzmarke Steckenpferd, à St. 
50 Pf. bei: Fritz Kyser, W. 
Becker, Drog. z. roth. Kreuz, 
und Schwanen-Apothekein Grau- 
denz. Apoth. Roesener in Nieſen⸗ 
burg. Fr. Szpitter in Leſſen. 
Apoth. Wollschlaeger in Sturz. 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue, Promenade 
Nr. 5, empfiehlt ihre Pianinos 
in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 
tion, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen 
baar oder Raten von. 15 Mk. 
monatlich an ohne Anzahlung. 
Preis verzeichniss franco. [1763 


Ein gut erhaltener 19486 
wWaſſer⸗ 
Deſtillir apparat 


(Pat. Nagel) iſt m g zu verkauf. 
Lindner & Co. Nachfolger, 


Grandenz. 
Kutſchwagen (Selbitfahrer), 
gut trockne tſch⸗ u. Arbeits⸗ 


räder vorräthig. Gründe 
Erandenz, Trinteſtraße Id 


Inhalt 3500 Liter, gut erhalten, 
billig zu verkaufen in der Adler⸗ 
Apotheke Strasburg Wpr. 

Ein ſ. g. erh. Wiszniewski'ſcher 
Stutzflügel ſteht Umſtände⸗ 
halber zum Verkauf. Roeth ke, 
Belſchwitz b. Roſenberg. [9698 


Vereine. 


Krieger⸗ I Verein 


Garnsee. 


alnen-Neihelest 


Sonntag, den 10, Juni 1900 
12½ Uhr Mittags: Weiheakt auf 
dem Markte. 
2 Uhr: Ausmarſch zum Walde, 
roßes Konzert, ausgeführt v. 
ber Kapelle des 141. Regi⸗ 
ments unter pexſönlicher Lei⸗ 
tung des Herrn Kapellmeiſters 
Kluge und Feſtanſprache. 
9 Uhr: Rückmarſch zur Stadt. 
Die Angehörigen der aus⸗ 
wärtigen Kameraden zahlen 10 
Pf., Nichtmitglieder 30 Pf. pro 
Perſon. Die letzteren haben auch 
Zurritt zu dem Abends in den 
eſtlokalen ſtattfindenden Tanz⸗ 
von 1 gegen Eintrittsgeld 
von 1 Mk. für Herren, 50 Pf. 
für Damen. 9321 
Bei Regenwetter findet die 
ganze Feier im Hotel „Prinz 
von Preußen“ ſtatt. 
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ccc 
Die ſeltene Gelegenheit, 
durch fleißiges Waſchen mit 
Thierack's hygieniſcher Fettſeife 
Nr. 690 Geld zu verdienen, bie⸗ 
tet die Firma A. Thierack in 
Finſterwalde durch einen Weitbe⸗ 
werb, in welchem die Theilnehmer 
mit werthvollen Geldpreiſen und 
Prämien ausgezeichnet werden. 
Den Thierack'ſchen Seifen ſind 
Garantiemarken aufgeklebt. Wer 
bis zum 31. Dezember die größte 
Anzahl ſolcher Garantie⸗Marken 
eingeſandt hat, erhält als erſten 
Preis Mk. 500 baar ausgezahlt. 
Dann folgen Preiſe zu 200, 100, 
75, 50 und 25 Mark, ferner 
Prämien, worüber der ſämmt⸗ 
lichen Exemplaren der heutigen 
Nummer beigefügte Proſpekt 
ausführliche Aufklärungen ent⸗ 
hält. Bei den bekannten vor⸗ 
trefflichen Eigenſchaften der 
Thierack'ſchen Seifen⸗Fabrikate 
dürfte das Preisausſchreihen zu 
einem lebhaften Wettwaſchen in 
allen Kreiſen des Publikums 
Anlaß geben. 19791 


Erb. u. anderw.! vertr. 
al. mögl.! 19977 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Von der Ausſtellung 


der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 
(Bericht für den „Geſelligen“.) 
III. 
n. Poſen, 7. Juni. 
Nahe dem Eingangsthore zieht der Pavillon der 
Poſener Landwirthſchaftskammer die Aufmerkſamkeit 
auf ſich. Dort ſind Gegenſtände vereinigt, die als wiſſen⸗ 
ſchaftliche und praktiſche Verſuche die Entwickelung der 
Poſener Landwirthſchaft darzuſtellen die Aufgabe haben. 
Man findet graphiſche Darſtellungen über die Entwickelung 
des Genoſſenſchaftsweſens und überzeugt ſich von der 
ſtetigen Zunahme der Molkereien, von dem rapiden 
Aufſchwunge der Darlehuskaſſen. Man ſieht die Ergebniſſe 
der Düngeverſuche, die Vegetationsverſuche in eiſernen 
Töpfen, die mit Sand gefüllt ſind und denen Kali, 
Phosphorſäure und Stickſtoff in mineraliſcher Form zuge⸗ 
geben iſt. Erſtaunlich iſt es zu ſehen, wie Hafer und 
Gerſte bei voller Düngung üppig um mehr als doppelt 
ſo lang ausgewachſen ſind, als in ungedüngtem Boden, 
und wie das Fehlen eines der genannten Dünger die 
Kräftigkeit des Wachsthums beeinträchtigt. Der Un⸗ 
gläubigſte wird durch dieſen Anblick zu eigenen Verſuchen 
angeregt, die auch ganz ungefährlich ſind, da man ſie auf 
kleinen Parzellen zu billigen Preiſen ausführen kann. 
Probirt der Landwirth auf dem eigenen Boden aus, wie 
die Verſuche am nutzbringendſten auszuführen ſind, ſo 
kann er ſeine Erträge bedeutend ſteigern. Wir ſahen in 
Gläſern die Roggen⸗ und Haferernten von je 2 Ar Fläche 
Sandboden, ungedüngt und vollgedüngt und mit den oben 
angedeuteten Abſtufungen, und konnten erſtaunen über die 
enormen Unterſchiede der Maſſen. 
Auch Getreide⸗Züchtungen waren dort ausgeſtellt, 
wie in den daneben liegenden Hallen. Es iſt wohl bekannt, 
daß man, ähnlich wie bei der Viehzucht, auch bei den 
Pflanzen beſondere Spielarten oder Varietäten durch 
Kreuzung züchten kann. Das geſchieht dadurch, daß man 
Samenſtaub einer Sorte mit dem Piſtill der weiblichen 
Blüthe einer anderen Sorte in Berührung bringt und 
dann das daraus entwickelte Samenkorn beſonders gewinnt 
und ausſäet. Wie bei den Thieren, ſucht man ſich zu 
dieſer Paarung Eltern⸗Pflanzen mit Eigenſchaften aus, die 
vererbt werden ſollen. So giebt es z. B. den Blumen⸗ 
weizen, der gegen Froſt ſehr widerſtandsfähig iſt, ſo daß 
er den kälteſten Winter ſicher überdauert. Aber er hat 
weiches Stroh, lagert leicht und iſt dem Roſtpilz ſehr zu⸗ 
gänglich. Die erſtere Eigenſchaft ſoll vererbt werden. 
Nun kreuzt man dieſen Weizen mit dem Samenſtaub einer 
engliſchen Sorte, die ſehr kräftiges feſtes Stroh, harte Aehren⸗ 
ſpitzen hat, welche die Pilze nicht leicht hindurch laſſen, 
dagegen erfriert er leicht. Es iſt ja nicht ſicher, daß bei 
dieſer Kreuzung beide erwünſchten Eigenſchaften vererbt 
werden, wie ja auch bei thieriſchen Kreuzungen oft der 
Baſtard beiden Eltern unähnlich wird; man muß es eben 
probiren, und dem ſchleſiſchen Züchter Cymbal in Fröhms⸗ 
dorf iſt es über alles Erwarten gelungen. Er hat einen 
ſtrohreichen Weizen gezüchtet, der gegen Froſt und Pilze 
gleich widerſtandsfähig iſt. Ein glänzendes Ergebniß! 
In ähnlicher Weiſe verfährt man bei Kartoffeln, 
obgleich die Sache hier viel umſtändlicher iſt. Die 
Kartoffeln vermehren ſich bekanntlich außer durch Samen 
auch durch Knollen, und letzteres iſt die gewöhnliche Art 
der Vermehrung. Will man z. B. eine frühreifende 
Kartoffelſorte mit ſonſt guten Eigenſchaften in eine ſpät 
reifende verwandeln, ſo wird der Samenſtaub einer ſolchen 
auf das Piſtill der anderen übertragen und die entſtehenden 
Samenkapſeln geſammelt und ausgeſäet. Die hieraus ge⸗ 
zogenen Pflanzen bilden nun Knollen ſehr verſchiedener 
Art. Aus ihnen werden nun diejenigen Knollen zur 
Weiterzucht ausgewählt, die äußerlich am meiſten der Mutter⸗ 
kartoffel entjpricht. Die Knollen der ſpäteren Generationen 
tirt, und man behält ſchließ⸗ 
ie gewünſchten Eigenſchaften 
r zu reifen, als die zur erſten 
rtoffel. In dieſer Weiſe ſind 
uden, die mit genauer Be⸗ 
s iſt dies ein ſehr umſtänd⸗ 
alt erforderndes Verfahren, 
gebracht. 
t darin, das Getreide durch 
eſſern. Auf jedem Getreide⸗ 
zen, die bedeutend längere 
ehren beſitzen, als andere. 
ch die Körner dieſer Pflanze 
zen mit dieſen Eigenſchaften 
en le beſteht die neue 
ämmtlich längere Halme und 
ittere ? beſitzen, als früher zu finden udren, und 
bei häufiger Wiederholung erzielt man nicht eine neue 
Sorte, aber eine mit verbeſſerten Eigenſchaften. Nun 
lehrt die Erfahrung, daß bei jeder Aehre die geringſten 
Körner an deren oberem und unterem Ende ſitzen, die voll⸗ 
kommenſten Körner in der Mitte. Nun wählt man bei der 
Ernte die längſten Halme mit der ſtärkſten Aehre aus, 
ſchneidet von dieſen ein Viertel von oben und ein Viertel 
von unten ab und gewinnt nur die mittleren Körner. 
Dieſe haben nun eine größere Vererbungsfähigkeit, man 
kann auf dieſe Weiſe ganz hervorragende Eigenſchaften heran⸗ 
züchten. Wer zu dieſer mühevollen Arbeit nicht die er⸗ 
forderliche Zeit aufwenden will oder kann, erreicht ſchon 
beträchtliche Erfolge, wenn er nur die ſchwerſten Körner 
ſeiner Ernte zur Ausſaat verwendet, etwa die Hälfte der 
Körner, die leichtern zu Brod⸗ oder Futterkorn benutzt. 
Fo ſind in Weſtpreußen der verſtorbene Landſchaftsdirektor 
Albrecht⸗Suzemin und Gutsbeſitzer Grams-Rathsdorf im 
Kreiſe Pr.⸗Stargard vorgegangen, haben andere Nachbarn 
dazu gezogen und den alten Göttinger Roggen durch mehr 
als 20 Jahre fortgeſetzte Bemühungen in eine ſehr ver⸗ 
beſſerte Sorte verwandelt, die unter dem Namen Sambor⸗ 
Roggen bekannt iſt. Von derartigen Verſuchen ſind zahl⸗ 
zeiche Proben in Form von kleinen Garben von der vorigen 
rute ausgeſtellt und man ſtaunt über den Roggen, der 
mehr als 2 Meter, Hafer, der 1,75 Meter mißt und ſich 


durch ganz wunderbar entwickelte Aehren und Rispen aus⸗ 
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zeichnet. Das gleiche iſt bei Weizen, Gerſte und beſonders 
auch Erbſen der Fall. Eine verbeſſerte Viktoriagerbſe zeigt 
Ranken von 2½ Meter Länge mit koloſſalen Schoten. 

In dieſer Richtung iſt die Ausſtellung außerordentlich 
lehrreich, jeder Beſchauer wird durch dieſe Beiſpiele darauf 
hingeführt, wie der Landwirth ſich helfen kann, und wie 
viel in dieſer Beziehung durch Unterlaſſung noch geſündigt 
wird. Wenn die Erträge nur um 1 Ctr. Getreide vom 
Morgen höher geſteigert werden können, ſo iſt damit ſchon 
ein großer Erfolg erzielt, und dieſer Mehrertrag iſt nicht 
ſchwer zu erreichen. Die Hallen mit dieſen Pflanzenaus⸗ 
ſtellungen ſind ſtark beſucht, und man hört viele Anerken⸗ 
nungen ausſprechen. Viele gute Vorſätze werden gefaßt, 
und viele davon werden vergeſſen. Viele Landwirthe im 
Oſten ſcheuten noch die Mühe, ſich mit ſolchen ſogenannten 
„Kleinigkeiten“ abzugeben, ohne zu bedenken oder zu glauben, 
fd aus ſolchen Kleinigkeiten große Erfolge zu erreichen 
ind. 

Hoch intereſſant iſt auch die Ausſtellung in Braugerſte, 
von der gegen 100 Proben vorhanden waren. Solche Aus⸗ 
geglichenheit in Form und Farbe der Körner haben wir 
bisher noch nicht geſehen. Gerade in dieſer Richtung iſt 
durch die vorher beſchriebene Zuchtwahl ſehr viel zu machen. 
Die Beurtheilung für den Landwirth iſt ja beſonders ſchwer, 
weil es nicht bloß auf die Größe und das Gewicht der 
Körner, ſondern vor Allem auf den hohen Stärkegehalt 
ankommt, der mit Genauigkeit nur durch die chemiſche 
Analyſe feſtgeſtellt werden kann. Man muß bedenken, daß 
der Werth der guten Braugerſte 20 bis 30 Mark höher iſt 
als der der gewöhnlichen Gerſte, und kann ſich durch dieſen 
Mehrwerth wohl zu Anſtrengungen, die auf Verbeſſerung 
der Zucht gerichtet ſind, bewegen laſſen. 

Auch Futterrüben waren ausgeſtellt und erregten 
durch Größe, wie durch Gleichmäßigkeit der Form berech⸗ 
tigtes Erſtaunen. Hervorragend waren die aus Eckendorf, 
ebendaher Futterkohl, der ein frühes Futtermittel von 
2 bis 21, Meter Länge abgiebt. v. Borries⸗Eckendorf 
hatte auch Zuckerrüben ausgeſtellt, die angebohrt wurden, 
um den Zuckergehalt feſtzuſtellen. Nur die gehaltreichſten 
Rüben werden zur Samenzucht verwandt, nur ſo kann der 
Zuckergehalt der Rüben bedeutend geſteigert werden. Bei 
der Rübenzucht mag die vielleicht nicht überall bekannte 
Thatſache erwähnt werden, daß den Rüben auch andere 
Eigenſchaften angezüchtet werden können. So war es früher 
ſtreng verpönt, den Rüben Chiliſalpeter als Kopfdünger 
zu geben, weil die Reife verzögert, der Zuckergehalt ver⸗ 
ringert wurde. Jetzt iſt das Verbot von den Zuckerfabriken 
aufgehoben worden, die Rüben haben ſich an den Salpeter 
gewöhnt und haben keinen Schaden davon. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. Juni. 


— [Schützenfeſte.] In Baldenburg errang Herr 
Gerichtsvollzieher Gehrt die Königswürde; erſter und zweiter 
Ritter wurden die Herren Tiſchlermeiſter Bentlin und Kauf⸗ 
mann Sperber. 

Bei dem Schützenfeſte der zweiten Gilde in Chriſtburg 
errang Herr Schuhmachermeiſter Loſſe die Königswürde, die 
Herren Schuhmachermeiſter Neumann und Schneidermeiſter 
Szelinski wurden erſter bezw. zweiter Ritter. 

In Neidenburg errang Herr Schmiedemeifter Mahnke 
die Königs-, Herr Gaſtwirth Runde die erſte Ritter⸗ und Herr 
Malermeiſter Thimm die zweite Ritterwürde. 

Beim Schützenfeſte in Liebemühl errang die Königswürde 
Herr Beſitzer Hein in Liebemühl, die Ritterwürden die Herren 
Schneidermeiſter Zillgith und Zieglermeiſter Hein aus 
Charlottenhof. 

In Bütow errang die Schützenkönigswürde Herr 
Reſtaurateur Veit, erſter Ritter wurde Herr Bürſtenfabrikant 
Fuchs und zweiter Ritter Herr Schuhmachermeiſter Thieſen. 

In Neuſtettin wurde Herr Konditor Adam Schützen- 
könig, die Ritterwürde errangen die Herren Logenwirth Klein» 
ſchmidt und Regiſtrator Paul Hoffmeiſter. 


EA Culmer Stadtniederung, 7. Juni. Die Leiche 
des am zweiten Feiertage in der Weichſel ertrunken en Tiſchlers 
Parpart aus Culm wurde geſtern gegen Abend 300 Meter 
ſtromabwärts von der Unglücksſtelle von Fiſchern entdeckt und 
ans Ufer gebracht. — Der Buhnenmeiſter E. zu Grenz beobachtete 
mit ſeinen Arbeitern beim Waſſerbau geſtern gegen Mittag auf 
der Weichſel das jeltene Naturſchauſpiel einer Waſſerhoſe. 
Ein orkanartiger Wirbel führte mit blitzartiger Geſchwindigkeit 
eine faſt einen Meter im Durchmeſſer faſſende Waſſerſäule mehrere 
Meter in die Höhe; nach einigen Sekunden ſtürzte das Waſſer 
in den Strom zurück. 

Thorn, 7. Juni. Der vor drei Jahren aus Berlin 
hierher verſetzte, an das Landgericht berufene Erſte Staatsanwalt 
Dr. Borchert iſt geſtern Nachmittag zu Freiburg im Breisgau 
im Alter von 48 Jahren geſtorben. Herr B. war leidend und 
befand ſich zur Kur auf Urlaub im Süden. Auf der Rückreiſe 
hat ihn der Tod ereilt. Herr B. erfreute ſich hier einer großen 
Beliebtheit. 

* Thorn⸗Culmer Kreisgrenze, 7. Juni. Bei der 
Durcharbeitung eines Berges auf der neuen Bahnſtrecke Culm⸗ 
jee-Melno zwiſchen den Stationen Bottſchin und Wenzlau fand 
der Schachtmeiſter Herr Nimz, wie ſ. Z. berichtet, mehrere 
menſchliche Skelette, welche mit großen Steinen oben und 
an allen Seiten bedeckt waren. Damals mußte es dahin geſtellt 
bleiben, ob hier ein Mord vorliege, oder ob es eine Grabſtätte 
aus alter Zeit ſei. Letzteres ſcheint nun der Fall zu ſein; 
denn Herrn N. iſt es gelungen, noch neben einer ganzen großen 
Anzahl von Skeletten auch einige Urnen mit Aſche und 
Sch m uckſachen zu finden. Leider ſind die meiſten Sachen durch 
Unvorſichtigkeit der Arbeiter zerſtört worden. Aus der örtlichen 
und ſonſtigen Beſchaffenheit der Gräber und aus der Art und 
Weiſe der Leichenbeſtattung iſt erſichtlich, daß dieſe Grabſtätte 
der Periode der jüngeren Steinzeit angehört. Die etwaigen 
Funde werden dem Provinzial⸗Muſeum zu Danzig überwieſen 
werden. — Infolge Ausbruchs der ſchwarzen Pocken auf dem 
Königl. Allodialgut Schwirſen ſind ſämmtliche Bewohner des 
Gutsbezirks geimpft worden. 

F Jaſtrow, 7. Juni. Heute Nachmittag brach in dem 
großen Viehſtalle des Gutsbeſißers Juhnke Feuer aus. In 
kurzer Heit brannte der Stall nieder, wobei drei Pferde und 
eine Kuh ihren Tod fanden. i 

d. Heiligenbeil, 7. Juni. In der Nacht zum Montag 
brannten drei Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers Unruh auf 
dem Schneckenberg bei Groß Hoppenbruch nieder. Außerdem 
verbrannten 6 Rinder und 20 Schafe. — Der Fiſchbeſtand in 
den Kreisflüſſen Jarft, Omatza und Bahnau iſt äußerſt 


gering. In den letzten Jahren iſt wiederholt Forellenbrut aus⸗ 
geſetzt worden, und jetzt ſind wiederum 30000 Stück in der 
Omatza ausgeſetzt worden. — In einer gemeinſchaftlichen 
Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten 
wurde die Ausarbeitung eines Koſtenanſchlags für eine von der 
Stadt zu erbauende Gas anſtalt beſchloſſen. 

Memel, 6. Juni. Ein furchtbarer Unglücksfall hat 
ſich geſtern in Schnaugſten zugetragen. Der zum Pfingjturlaub 
dort ſich aufhaltende Kanonier Petroſchkat von der 7. Kom⸗ 
pagnie des Fußartillerie-Regiments Nr. 1 aus Königsberg hatte 
vom Schießplatz einen nuch mit Sprengſtoff gefüllten Theil 
einer Granate, einen Zünder, mitgebracht, den er in der 
Hoſentaſche bei ſich trug. Als er geſtern Vormittag mit feiner 
Schweſter ſpazieren ging, explodirte plötzlich das Geſchoß. 
Petroſchkat ſelbſt wurde in furchtbarer Weiſe zugerichtet. Die 
linke Hand wurde ihm ganz, von der rechten ſämmtliche Finger 
abgeriſſen. In den Unterleib riß ein Geſchoßſplitter ein Loch 
ein, aus dem Därme und Magen hervorquollen. Außerdem hat 
der Unglückliche ſtarke Brandwunden im Geſicht. Er wurde noch 
geſtern in hoffnungsloſem Zuſtande in das hieſige Garniſon⸗ 
lazareth eingeliefert. Aber auch ſeine Schweſter hat ſchwere 
Verletzungen davongetragen. Das Mädchen wurde nach der 
hieſigen Kreisheilanſtalt gebracht, wo man für ihr Leben 
fürchtet. 

R Argenau, 7. Juni. Eine Arbeiterfrau in der 
Thorner Straße wurde vorgeſtern von Drillingen entbunden, 
welche bald ſtarben. 

* Witkowo, 7. Juni. Beim Abladen von Holz fiel dem 
Tiſchlermeiſter Jaworski von hier heute Nacht ein Stück derart 
auf die Bruſt, daß der Bruſtkaſten eingequetſcht wurde. Der 
Verunglückte, der eine große Familie hat, liegt hoffnungslos 
darnieder. 

L Samter, 6. Juni. Geſtern Nachmittag brach bei dem 
Eigenthümer S. in Ottorowo Feuer aus und äſcherte das 
Scheunen⸗ und Stallgebäude, welches unlängſt erbaut war, voll» 
ſtändig ein. Mitverbrannt find große Futtervorräthe, eine Kuh 
und mehrere Schweine. Zwei Kinder, welche ſchon früher 
eimal einen Brand verurſacht haben ſollen, ſind die Brand⸗ 
ſtifter. Das Gebäude war verſichert. 8 

* Czarnikan, 7. Juni. Herr Rektor Hinz, der Nach⸗ 
folger des Herrn Rektor Wittrien, wurde heute als Leiter der 
höheren Knaben⸗ und Mädchenſchule in Gegenwart der Schul⸗ 
deputation und des Magiſtrats von dem Kreisſchulinſpektor Herrn 
Schulrath Schick in ſein Amt eingeführt. 

T Schmiegel, 7. Juni. Der Herr Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Präſident und der Herr Oberſtaatsanwalt aus 
Poſen weilten in dieſen Tagen in unſerer Stadt, um die 
Wohnungs⸗Verhältniſſe zu prüfen und eventl. den Neubau 
eines Gebäudes mit Richterwohnungen zu veranlaſſen. Zu dieſem 
Zwecke wurden außer verſchiedenen Plätzen auch einige Gebäude 
beſichtigt. — Die Sektion der Leiche des vor Kurzem plötzlich 
verſtorbenen Dienſtmädchens Veronika Szydlowski in Radomitz 
hat ergeben, daß der Tod infolge eines Schlaganfalls ein⸗ 
getreten iſt. Die über den Maurer Lorenz Jakubowski wegen 
dieſer Affäre verfügte Haft wurde daraufhin ſofort aufge 
hoben. J. ſtand im Verdacht, den Tod der Szydlowski ver- 
ſchuldet zu haben. 

* Schivelbein, 7. Juni. Geſtern Abend entgleiſte 
der von Belgard kommende leere Güterzug durch Dammrutſchung 
beim Bahuwärterhauſe Nr. 70. Die ſechs Wagen des Zuges 
wurden gänzlich, die Maſchine zum Theil zertrümmert. Während 
der Maſchinenführer und Heizer mit geringen Hautabſchürfungen 
davonkamen, iſt das Zugperſonal, drei Bremſer und der Zug⸗ 
führer, ſchwer verletzt. Die Verunglückten wurden nach An⸗ 
legung von Nothverbänden von dem von der hieſigen Station 
nach der Unfallſtelle abgeſandten Ambulanzzug aufgenommen 
und nach dem hieſigen Kreiskrankenhauſe gebracht. Der Zug⸗ 
führer liegt ſo ſchwer darnieder, daß an ſeinem Aufkommen ge⸗ 
zweifelt wird. 

Il Rummelsburg, 7. Juni. Vorgeſtern ertrank beim 
Baden in der Wipper der Tiſchler Emil Lange aus Varzin. 

Greifenhagen, 6. Juni. Die hieſige Fiſcher⸗Innung 
feiert am 1. Juli das Feſt ihres 500 jährigen Beſtehens. 
Sie hat die venachbarten Fiſcher⸗Innungen zu dieſem Feſte 
eingeladen. 

Köslin, 7. Juni. In Repkow entſtand geſtern Abend 
in dem Schnittergebäude Feuer. Ein Kuhfütterer kam in den 
Flammen um, ein Schnitter wurde heute früh ſchwerverletzt in 
das hieſige Krankenhaus gebracht, wo er im Laufe des Vor⸗ 
mittags den erlittenen Brandwunden erlegen iſt. Das Feuer 
kam ſo überraſchend, daß die Mehrzahl der Hausbewohner, im 
ganzen 18, Verletzungen davongetragen haben. 

Greifswald, 6. Juni. Nach dem amtlichen Verzeichniß 
der Studirenden zählt die Univerſität in dieſem Sommer 
808 Hörer, ziemlich doppelt ſo viel wie im letzten Winter. 
Pommern iſt mit 229 Studenten vertreten. 

F Stettin, 6. Juni. Der bereits zweimal vertagte Prozeß 
gegen die Aufſichtsräthe und Direktoren der National» 
Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft begann heute wieder vor 
der Strafkammer. Angeklagt find 1. der Rittergutsbeſitzer Graf 
Henning v. Arnim⸗Schlagenthi n (Naſſenheide), 2. der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Julius Hempel (Pribbenow), 3. der Brauereibeſitzer 
Robert Meyer (Stettin), 4. der Bankdirektor Johannes Thy m 
(Stettin), 5. der Bankdirektor Karl Uhſadel (Stettin), 6. der 
Bankdirektor Arthur v. Blumenthal (Berlin). Sie werden 
beſchuldigt, in ihrer Eigenſchaft als Aufſichtsräthe bezw. 
Direktoren der Bank von 1893 bis einſchließlich 1896 die 
Bilanzen der Geſellſchaft gefälſcht zu haben, um den ſeit Anfang 
der 1890er Jahre eingetretenen Vermögensverfall zu verdecken. 
Ferner wird den Angeklagten zur Laſt gelegt, durch wiſſentlich 
falſche Darſtellung des Vermögensſtandes der Genoſſenſchaft bezw. 
durch Auskunftsertheilung eine große Anzahl „kleiner Leute“ 
veranlaßt zu haben, Genoſſenſchafts⸗ Pfandbriefe zu hohen Kurſen 
zu kaufen, theils auch von dem Verkauf ſolcher Pfandbriefe Ab⸗ 
ſtand zu nehmen. Die Angeklagten ſollen auch den Staats⸗ 
kommiſſar über den wahren Vermögensſtand der Geſellſchaft ge⸗ 
täuſcht, ferner das dem Grafen v. Arnim (Vorſitzenden des Auf⸗ 
ſichtsraths der genannten Sejellichaft) gehörende Gut Naſſenheide 
zu hoch beliehen, eine große Anzahl ungedeckter Pfandbriefe 
widerrechtlich in Umlauf gebracht, ferner ſehr hoch beliehene 
Güter gegen minderwerthige Häuſer eingetauſcht, Leuten über 
den Werth der Hypotheken, die auf den von ihnen beliehenen 
Gütern laſteten, falſche Angaben gemacht und außerdem bei 
einem Gutsverkauf ſich der Stempelhinterziehung ſchuldig gemacht 
haben. Die Angeklagten haben ſich wegen Untreue, Betruges, 
Urkundenfälſchung, Stempelhinterziehung und Verletzung des 
Genoſſenſchaftsgeſetzes zu verantworten. 


Verſchiedenes. 


— [Sechs Millionen Stück Vieh umgekommen.] In 
Argentinien hat Anfang Juni ein viele Tage andauerndes 
furchtbares Unwetter Ueberſchwemmungen verurſacht, wie man 
fie dort ſeit Menſchengedenken nicht erlebt hat. Man fürchtet, 
daß viele Menſchen ums Leben gekommen ſind. Der materielle 
Schaden iſt ungeheuer groß. Eine Million Rinder und fünf 
Millionen Schafe ſind verloren. 


Berdingung. 
Die Maurer-, Schloſſer⸗ und 
Zimmerarbeiten zur Herſtellung 
eines Fußgängerſteiges auf der 
Dirſchau⸗Spangau'er Straßen⸗ 
Überführung in km 126,4 + 22 
der Strecke Bromberg ⸗Dirſchau 
einſchl. Lieferung aller Materia⸗ 
lien, mit Ausnahme des Cements 


Der Herr Regierungs⸗Präſident in Marien⸗ 
werder hat auf die Ergreifung der am 3. d. 


Mis, aus hieſiger Strafanſtalt entwichenen pennen iderbeh ſchlenen jollen 
Strafgefangenen Robert Wierezoch und "Sie Verdingungs ⸗ Unterlagen 


find gegen koſtenfreie Geldein⸗ 
ſendung von 1,50 Mk. (nicht in 
Briefmarken) von der Unterzeich⸗ 
neten zu beziehen. 

Die Angebote ſind verſiegelt 
und mit der Aufſchrift „Angebot 
auf Herſtellnng des Fußgänger⸗ 
ſteiges auf der Dirſchau⸗Span⸗ 
gau'er Straßenüberführung“ ver⸗ 
ſehen, bis zu dem am Mittwoch, 
den 20. d. Mis., Vormittags 
11 Uhr, ſtattfindenden Termin 
portofrei einzuſenden. — 

Die Zuſchlagsfriſt beträgt 3 
Wochen. 

Dirſchau, den 6. Juni 1900. 
Königliche Eiſenbahn⸗ 


Franz Kuss [9955 


eine Belohnung von 500 Mark ansgeickt. 


Dieſer Betrag iſt an denjenigen oder 
autheilweiſe an diejenigen zu zahlen, welche 
zur Ermittelung des Aufenthaltsorts der beiden 
Strafgefangenen und zu deren Ergreifung 
wejentlich beigetragen haben. 


Grandenz, 8. Zuni 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Die von mir anf 
B ienftag, den 12. und 
Mittwoch, den 13. Juni er. 
anberaumte öffeutliche 
Auktion in Gr.-Kensau 
bei Tuchel iſt 


aufgehoben. 


9752] Robe. 


Speicher 


nen ausgebaut, in lebhafter 
Straße gelegen, billig ſofort 
zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 9493 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Roggenfuttermehl 
Rübluchen 


offerirt zur Herbſtlieferung 


* 


Bekanntmachung. 


Am Freitag, d. 15. Juni d. Js., findet hier Krams, 
Vieh- und Pferdemarkt ſtatt. 


Grandenz, den 7. Juni 1900. 
Der Magiſtrat. 


A 
Bekanntmachung. 
8816] Lem 18. Juni, 11 Uhr Vormittags, ſoll auf dem hieſigen 
Poſthoſe ein ausgemuſterter, zweirädriger Landbriefträgerwagen 
meiſtbietend verſteigert werden. 


Graudenz, den 7. Juni 1900. 
Kaiſerliches Poſtamt 1. 


a 
Bekanntmachung. 

9760] Die Lieferung des für das unterzeichnete Gericht er⸗ 
forderlichen Brennmaterials einſchließlich freier Anfuhr für das 
Etatsjahr 1900 und zwar: 

a. 1100 Ctr. Nußkohlen I, 

b. 20 rm Weichholz 
ſoll im Termin am 15. Juni d. J8., Vorm. 9½ Uhr, an den 
Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Die Kohlen müſſen Nußkohlen I und das Holz muß gutes, 
trockenes Kern⸗Klobenholz von mindeſtens 15 em Durchmeſſer 
ſein. Offerten auf eine oder beide Lieferungen mit der Auſſchrift 
„Angebot für Brennmaterial“ ſind bis zum Termin verſiegelt 
einzureichen. 


Lautenburg, den 2. Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Vermehrung der Vieh⸗ und Pferdemärkte in Pr.⸗Stargard. 

9723] Durch Beſchluß des Provinzialraths der Provinz Weſt⸗ 
preußen vom 20. April d. Is. iſt genehmigt worden, daß in der 
Stadt Pr.⸗Stargard alljährlich zwei weitere Vieh⸗ und Pferde⸗ 
märkte, und zwar in der zweiten Woche des Monats Februar und 
des Monats Dezember abgehalten werden können. In dieſem Jahre 
wird der in den Monat Dezember fallende Markt am 14. qu. Monats 
abgehalten werden. 


Pr.⸗ Stargard, den 30. Mai 1900. 


Der Maagiſtrat. Gambke. 


Bekanntmachung. 


9744] Das unterzeichnete Bataillon beabſichtigt, den geſammten 

Bedarf an Verpflegungsgegenſtänden, einſchl. Fleiſch und Schälen 

der Kartoffeln, ganz, auch getrennt, für die Zeit der Schießübung 

des Bataillons in Gruppe vom 20. Juli bis 14. Auguſt zu ver⸗ 

geben. Offerten mit genauer Preisangabe der einzelnen Gegen⸗ 

ee ind bis zum 14. d. Mts. an die Küchenverwaltung des 
ataillons einzuſenden. 


Danzig, den 8. Juni 1900. 
I. Bat. Juft.⸗Regts. Nr. 128. 


Betriebs ⸗Inſpektion I. 


19759 


— 


9195] Zur Lieferung per Juli 

beginnend, werden 1500 kief. 
Rundpfähle 

5,0 m lang, 28 em Mitte, frei 
Stettin geſucht; auch Theilquant. 
Gefl. Angebote an ‘ { 
Otto Weitkowitz, Danzig. 

Eine fompleite 

Bier⸗ 

Syphon⸗Einrichtung 
(Globus⸗Selbſtſchänker), iſt bill. 
zu verkaufen. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9671 durch den Geſelligen erbet. 

Ein Stall v. Ziegeln 
lang 10 Mtr., br. 3½ Mtr., zum 


Abbruch z. verk. ſofort. [9527 
Kardell, Poln.⸗Wangerau. 


fälle und wenig Waſſerverbrauch. 


Holzverkauf 
im Gräflichen Forſtrevier Nen dörfchen. 
1. Schutzbezirk Friedrichshain. Montag, den 11. d. Mts. 
im Engel'ſchen Gaſthauſe zu Gr.⸗Gilwe: 76 rm Buchen Nutz⸗ 
holz I. Kl., 240 rm Buchen⸗, Birken⸗ Espen⸗ und Kiefern⸗Kloben. 
2. Schutzbezirk Wallen burg: Dienstag, den 19. d. Mis. 
im Kaiſer'ſchen Gaſthauſe zu Wandau: ca, 200 rm Buchen», 
Birken» und Kiefern⸗Kloben und Knüppel. 
Anfang der Termine Vormittags 10 uhr. 


Neudörſchen, den 4. Juni 1900. 
Der Revierverwalter. Ohrt. 


Grubenholz 
Kiefern⸗Beſtände, ca. 50 Jahre 
alt und älter, auch ganze Wald⸗ 
güter, gegen Baarzahlung zu 
kaufen geſucht. 17514 

Hermann Paßmann, 
Ruhrort. 


Zweihundert Centner 


Eßz⸗Aartoffeln 


ſind verkäuflich in Annaberg 
pr. Melno Wpr. 19498 


95511 3 Eir. trodenen 
Speiſequark 
hat noch erg abzugeben 


O. ee 
Molkerei Poln.⸗Brzozie 
Weſtpreußen. 


9953]. Wegen Nänmung eines Lagerplatzes bis 1. Juli 
DI: offerive zu ſehr billigem Pr 3 
1 liegende Dampfmaſchine 
30 bis 40 HP., mit May erſcher Expanſion, in tadelloſem Zuſtande, 
1 liegende Bajonett⸗Maſchine 
16 bis 20 HP,, von Pauckſch, in tadelloſem Zuſtande, 


3 Röhren⸗Dampfkeſſel 


eiſe: 


26, 27, 36 [◻ Meter Heizfläche 


diverſe Dampfpumpen, Filterpreſſen 
1 Turbine für Waſſermühle, ca. 15 HP., bei großem Ge⸗ 


J. Michaelis, Posen. 


* N 
Verdingung. 

3939) Die Erneuerung des Bohlenbelages und die Reparatur 

der Geländer von den Wegeüberführungen Bahn = km 60,3 und 

70,4 + 47 ſoll in einem Looſe öffentlich vergeben werden. 

Die Unterlagen ſind auf dem Bauamte während der Geſchäfts⸗ 
ſtunden einzuſehen, auch von da gegen portofreie Einſendung von 
1,00 Mark zu beziehen. 

Die Angebote ſind bis zu der am 23. Juni 1900, Vorm. 
10 Uhr, ſtattfindenden Oeffnung verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen, koſtenfrei einzuſenden. 

Das Bauamt 
der Marienburg⸗Mlawkager Eiſenbahn in Dt.⸗Eylau. 


= f 
Verdingung. 

9371] Für die Ausführung der Eutwäſſerung der Schloßſee⸗ 
wieſen in der Gemarkung Niederzehren, im Kreiſe Marienwerder, 
ſollen die folgenden Arbeiten in öffentlicher Verdingung vergeben 
werden: Ausführung von Erdarbeiten zur Regulirung des Haupt⸗ 
entwäſſerungsgrabens (ca. 5400 cbm) und die Herſtellung von 
Faſchinenbefeſtigungsarbeiten in größerem Umfang. 


gebrannt), empfiehlt 


zu richten. 


Verkaufs⸗ Vereinigung Oberſchleſiſcher Kaltwerfe 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung 

in Opp 

umfaſſend ſämmtliche Kalkwerke der Kreiſe Oppeln und Gr.⸗ 

Strehlitz mit einer täglichen wroduktionsleiſtung von 


60 000 Centuer Stückkalk 


eln 


19338 


Stückkalk zu Bau⸗ und Düngezwecken 
Kalkaſche (Slaub fall) 
ſovie gemahlenen Kalk 


aus friſch gebrannten Stücken in einer für ſofortiges Aus⸗ 
ſtreuen mit der Düngerſtreumaſchine geeigneten Form. x 
Anfragen und Beitellungen bitten wir an unſere Adreſſe 


mm —— 


— BE 


Meine komplette 
Caden⸗ u. Cager⸗ 


Einrichtung 


ſteht billig zum Verkauf. 


19924 


>» Wohnungen.“ 
1 Laden n. Wohn 
Carl Lambey, Kolonialwaar.⸗ per 1. Oktober er. eventl. auch 
__ Handlung, Bromberg. f früher zu vermiethen. 18325 

Sammlung gut aufgeiebter | . Cohn, Grau denz. 


Neh⸗ u, Hirſchgeweihe „, e. 


5 ſtrebſamer N ialiſt 
preiswerth zu verkaufen, Mel⸗ Luſt bat, einen rg 


SER l c geeinefen Laden 


Exped. der Ztg. f. Hintervommern, 
19529 
zu miethen, wird gebeten, Meld. 


Stolp, erbeten. 
brieflich mit d. Aufſchr. Nr. 9936 
durch den Geſelligen einzuſend. 
S hneidemühl. 


— . 
. i 


r 


Zu Kanten gesucht“ 


N N S SPERREN: 
200 Bir. Ghfartoffeln 
auch in kleinen Poſten, kauft 

Dom. Baranowo b. Kruſchwitz. 


8851] 10000 Centuer 


Speiſe kartoffeln 


(Magnum bonum kauft 
zum Export 


Otto Hansel, Bronberg, 


Fernſprecher 518. 


Wegen Aufgabe mei⸗ 
nes Geſchäfts iſt mein 
Laden nebſt Wohnung 

zu vermiethen eventl. das 
Grundſtück zu verkaufen. 
Das Waarenlager kann m. 
übernommen werden. 5 
L. Klein, Schneidemühl,; 
i N. Markt 4. 9892 


finden liebevolle Auf⸗ 
nahme bei Frau 
Hebeamme Daus. 

Sch ſtr. Nr. 18 


2 . 


Fiſche jeder Art u. Krebſe Ein 8 ae 
kauft und lieſert Ser ae an a ſucht ſof 


un Köche 8 ö H 0 N U 
ro mberger Verein für d 300009 f 
Fiſchverwerthung, / N ehnd. b „ 
E. G. m b. H. Sicherheit wird geboten. Meld. 
HLeyking. werden brieflich mit der Aufſchr. 


9882] Ich kaufe jeden Poſten Nr. 9832 durch den Geſelligen 
trocken gevreßten erbeten. 
Käſeguark 15000 Mark 
N ä 5l/a %, zur dritten, ſicheren 
und erbitte bemuſterte Offerte Stelle auf ein Gut ſofort zu cediren 
nur franko Danzig. geſucht. Meldungen werden br. 
Falls die Waare konvenirt, mit der Aufſchrift Nr. 8952 durch 
1 5505 ih die ganze Jahrespro⸗ den Geſelligen erbeten. 18952 
uftion ab, 5% 
Oscar Bormann, Danzig, 2400 Mark 
Hopfengaſſe 30. & 5% zur 1. Stelle auf ein ländl. 
Grundſtück im Kr. Roſenberg 
Hen per 1. Aug. geſucht. Meld. unt. 
Häckſel Nr. 9830 durch d. Geſell. erbet. 


. N 4 1 
Roggenpreßſtroh Per leiht 6000 Ml. 
Haſerpreßſtroh „ gegen Sicherbeit zum Anfang 
ſucht waggonweiſe zu kaufen, des Baues eines großen Hauſes 


Häckſelſäcke liefere ich. 19745 in einer Stadt. Gefl. Meldung. 
Bruno Preuſchoff, werden briefl. mit der Aufſchrift 
Braunsberg Opr. Nr. 9735 durch den Geſellg. erb. 
WDaarlehn⸗Suchende 
61 EN erh. geeig. Ang. v. G. rag, 
Reelles 


Berlin SW., Wilhelmſtr. 134, l. 
— en arlıana Offiz., Geſchäftsl., Mes 
Heiraths⸗Geſuch. Darlehen 
Brenner, Wwer, 3 K., ev., Anf. 


amt. koul. in jed. Höhe 
30er, jährl. Einf. 1300 M., wünſcht Offiziere 


Rückp. Salle, Schöneberg-Berlin. 
m. wirthſch. erz. Dame (oder jg. 


Geſchäftsleute erh. 
„ Darlehne v. 500 M. 
Wwe.) zwecks Heirath in Briefw. aufwärts, coulant. Rückport. Ed. 
3. treten. Darauf refl. Damen Löffler, Kaufm. u. Bücherrev., 
mit Vermög u. liebev. Gemüth, Berlin, Marienburgerſtr. 34. 
welche ein glückl. Heim wünſchen, Si = ä 
w. erſ., Meld. m. Phot. Ang. d. 
Verh. briefl. b. ſp. 10. Juni unt. 
Nr. 9738 an den Geſellg. einzuſ. 
Verſchw. zugeſichert. 19738 


* 8 Et * 


7 
a 
5 


Herbſt⸗ o. Waſſerrübenſ. verj.: 
lange weiße grünköpf. 0,80 
runde, „ rothköpf. 0,80 
pro ½ Ko. (5 Kofreo. Nachn. M. 4,00) 
gelb. Senf 23—27,00; Pferde⸗ 
zahn ⸗Saatmais Mk. 10,00, 
Rieſenſpörgel Mk. 18,00 p. Ctr. 
Samenhdolg. Carl Mallon, Thorn, 


9498] Großen Poſten 
Wruckenpflanzen 


hat abzugeben 
Paul Müller, Garnſeedorf. 


Heirath. & 
Geb. Kaufmann, moſaiſch, 
Königsberger, preuß. Unter⸗ 
than, 30 F., ſ. ſolide, fein. 
Char., a. gut. Fam. ſucht, da 
es ihm a. Damenbek. man⸗ 
gelt, a. d. Wege e. Lebens⸗ 
gef. Junge Damen m. fein. 
Cbar., a. g. F., m. 20 b. 25 Mille; 
A Verm., d. a. e. wirkl. gl. Ehe! 
gel. bel. l. Adr. vertr. z. ſend. u. 
N. 83 Königsberg bhnpoſtl. 
Dis kr. zugeſ., Anon. unber. 


Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen werk⸗ 
täglich von 11 bis 1 Uhr in dem Bureau des Melivrationstau- 
amts II zu Danzig, Sandgrube 51, zur Einſicht als. Die erſteren 
können auch gegen portofreie Einſendung von 1,50 Mk. von den 
Unterzeichneten bezogen werden. ; 

Verſchloſſene und mit enſprechender Aufſchrift verſehene Ans 
gebote ſind bis zum Eröffnungstermin, Montag, den 18. Juni 
d. Js., Vormittags 11 Uhr, zu Händen des Unterzeichneten, 
Sandgrube 51, einzureichen. 2 

Die Eutwäſſerungsgenoſſenſchaft Niederzehren 
3 A.: Göbel, Wieſenbaumeiſter. 


ir ri 3 
Im Namen des Königs! 

9792] In der Strafſache gegen die Guts verwalterfrau Mary 
Sellentin geb. Leibauer aus Rinkowken wegen Betruges 
und Verfälſchung von Nahrungsmitteln hat das Königliche 
Schöffengericht in Neuenburg in der Sitzung vom 22. Mai 1900, 
an welcher Theil genommen haben: 

Amtsrichter Engel 
als Vorſitzender, 
Adminiſtrator Wunſch, 
Adminiſtrator Bloy 
als Schöffen, 
Amtsanwalt Buchhorn 
als Beamter der Staatsanwaltſchaft, 
Aktuar Karezynski 
als Gerichtsſchreiber, 
für Recht erkannt: 


Die Angeklagte wird von der Anklage des Betruges und 
der Verfälſchung von Nahrungsmitteln freigeſprochen. 

Der Eingang und der entſcheidende Theil des Urtheils iſt 
binnen 14 Tagen nach Rechtskraft des Urtheils einmal im 
Graudenzer Geſelligen bekannt zu machen. 8 

Sämmtliche Koſten werden der Staatskaſſe auferlegt. 


Inowrazlaw 


Maſchinenfabriken u. Eiſengießereien, G. m. b. H. 


empfehlen als Vertreter der Firma 


Marshall, Sons & Co. Lid. Gainsborough 


Viehverkäufe 


Bekanntmachung. 


Sonnabend, den 9. 
rmittags 11 Uhr, 
1900, Vo 8 19586 


wird ein 
Fohlen 


zahlung verſteigert werden. 


rauden 
6 den W. unt 1900. 


Im Namen des Königs! 


Ju der Strafſache 


egen den Schloſſermeiſter Hermann Thiel aus Strasburg, 
— daſelbſt am 4. November 1833, evangeliſch, 5 
t das Königlich Schoen 5 b W. 
at da n e öffenger zu Strasbur r. in der 
itzung vom 15. Mai 1900 für Recht erkannt: * a 
Der Angeklagte wird wegen ö entlicher Beleidigung koſten⸗᷑⸗ 
flichtig zu dreihundert Mark Geldſtrafe, im Nichtbeitreibungs⸗ 
falle u ſe zig Tagen Gefängniß verurtheilt. E 1 
em Beleidigten, Bürgermeiſter Kühl zu Strasburg, wird 
die Befugniß zugeſprochen, den entſcheidenden Theil des Urtheils 
binnen vier Wochen nach Zuſtellung durch einmaligen Abdruck 
im Strasburger Kreisblatt und im Graudenzer Geſelligen auf 
Koſten des Angeklagten öffentlich bekannt zu machen. 
on Rechts Wegen. 


— Onfomobilen 
Dampfdreſchmaſchinen, Stroheleuntore. 


Auf der Ausſtelung der Deutichen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft zu Poſen werden 
mehrere Dreſchſätze verſchiedener Größe ausgeſtelt. Stand 66. 1922 


Königl. I. Batl. Inft.⸗Regts, 
Graf Schwerin 
(3. Pommerſches) Nr. 14. 


80 Merzſchafe 


9944] _ a 
Läuferſchweine 


ſein müſſen, nicht unter 1 


is per Ctr. 
ln Güldenboden 


Weſtpreußen. 


eines Dienſtpferdes der Z. Batterie 
Feldartillerie⸗Regiments Nr. 35 
auf dem Hofe der alten Artillerie 
Kaſerne, Lindenſtraße, öffentlich 
meiſtbietend gegen ſofortige Be⸗ 


mmwolle, ſtarke Figuren, zur 
Zach geeignet, verkäuflich. 19634 
en Gr.⸗Klonia, Kr. Tuchel. 
300 Stück gut geformte 


welche auf der Weide 97605 2 


schwer, ſücht zu kaufen und erbittet 


2 a 
Sprungfäbige und jüngere Sprungfähige und jüngere 


Yorkihire-Eber Ferdhuch⸗Bullen 
end. Erſtlingsſäue] tragende Sterken 


eg. Rothlauf Lorenz geimpft | Tuberkulin⸗Impf.nicht reagirt 
Horkſbhire-Stammzüchterei Holländ. Herdb.⸗Stammz. 
Verkauf und Verſand nur ausgewählter Zuchtthiere fort⸗ 
laufend unter Garantie nach allen Stationen. 9067 
von Winter, Rittergut Gelend 
Poſt Gelens — Bahn Stolno — Kreis Culm Wpr. 


9323] Zur Lieferung leiſtungsfähigſter 


Zugochſen SU 


aller Raſſen, ſowie maſtfähigſter 


Simmenthaler Stiere 


empfehlen wir uns den Herren Landwirthen unter Zuſicherung 
Front reeller und koulanker Bedienung. Ta Referenzen in allen 
rovinzen. 


Franck & Goldschmidt, Magdeburg. 


10500 Zuchtschweine 


= = 


1006 
0 


100 


Allein auf 11 beschickten 


und zwar: 5528 Eher und 
38] 4972 Sanen der grossen 
weissen Edelschweine 


sind seit 1887 bis Ende März 1900 von der Domäne 
Zrriedrichswrerth, 
verkauft! Prospect gratis und franco! 
Friedrichswerth bei Gotha, April 1900. 
Ed. Meyer. Domänenrath. 


Ausstellungen d. D, L.-Ges. 
sten CHI 


3 


9772) €i warzbr. Stute, Eyrumaräni, tflafn 
Babre att, . jebietreen zu | SPrungfähige, erittiafjige 


8 
reiten und fahren, ſowie ein Zuchtbullen 


Feber u en 5 

ahre alt, dito ein Hen 7 - = 

3 Monat alt, w. Uberg lle zu] Frybourg⸗ Holländer 

verkaufen. Kreuzung) 

Dr. Müller, Inowrazlaw. verkauft preiswerth 

ad, Gotobr, Stute | Billergu Glan chan 

engl.), für ſchwer. Gewicht, 5“ : 8 

6“ gr., 7 jährig, vonſtänd gejund bei Culmſee. 19139 

u. friſch auf den Beinen, 2 Jahre en 

unter Se > re ger ee 

angen, leicht zu reiten, Preis 5 

Mi. 260 00, 2) Zratenner d Berkshire- und 
Yorkshire-Stammherde) 

2 

V. Arnim, 


hellbr. Wallach 
Criewenb. Schwedt a. O. 


— 


ea. 4" gr., 10 jährig, geſund und 
riſch auf den Beinen, zuverläſſig 
ei Jufanterie, ganz außerge⸗ 
wöhnliche Gänge, leicht zu reiten, 
Preis Mk. 750,00, [3476 


3) dunkelbr. Stute 
ca. 4“ gr., 10 jährig, bildſchönes 
Exterieur, geſunde Beine, 2 Jahre 
unter Dame gegangen, weil nicht 
vollſtändig infanteriefromm, für 

tk. 550,00 verkäuflich. (Die Stute 

at ſehr hohen Zuchtwerth.) 

4) Zwei hellbr., kräftige 

Wageunpferde 

eg, 4, gr., 5 jährig, elegant, ſehr 
gängig, vollſt. gefund, preiswerth 
verfäuflich. Näheres 

Graudenzer Tatterſall. 
9576] Ein ſchöner, Zjähriger 

ber 

aus Krafthagen iſt, weil übrig, 
zu verkaufen. 

2 wachſ. Hofhunde 
werden zu kaufen geſucht. 

G. Höltzel, Babalitz 
b. Biſchofswerder. 


Dom. Limbſee p. Freyſtadt 


Der Bockverkauf 


aus meiner Oxfordſhiredown 
Vollblut⸗Stammzucht hat be 
gonnen. Verzeichniß a. Wunſch. 

H. Fließbach, 5151 
Chottſchewke p. Zelaſen. 


iredownvollblutheerde 
awdin Wpr. 


Sanyi) 
S 


Weſtpr verkauft ſehr ſchöne, (Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und Tele⸗ 
geinblütige ſprungfähige 19388 graphenſtation). R 
Bookſhire⸗Eber. VI. Bock⸗Auftion 


Norkſhire 


ä ̃ SER — — 
5 Sonnabend, den 23. Juni, 
Volblat⸗kher Erg 
er ca. run ige Böcke. 

I * er Preiſe von 100, lt. n 


arantict gefunb und vf; | g"Aipreche-@nben. 
55 Gualität 98. an in fade. Bahnhof Sawdin Fuhrwerk 
b. Witte Satte weaige zu den Zügen bereit. Auf An⸗ 
„ Bärwalde N. M. e b. meldung auch Abholung v. Leſſen. 
— . A. von Frantzius. 
8 tragende Sterken 


9782] 8 gutgeformte 
12 Bullkälber Stiere 


4 bis 5 Centner ſchwer, ſchwarz⸗ Durchſchnittsgewicht 6 
weiße Holländer gut geformt zu | verfauft eich 6 Centner. 


zu 
verkaufen in Karoline nho Dom Rad ma 
b. Kraplau bei Oſterode. abs bei Goktersſerd. 


24 Stiere 
Beben in Bergelau n 
tation Konitz) zum Verkauf. 
Daſelbſt findet ein 


Brenner 
zum baldigen Antritt Stellung. 
Zeugnißabſchriften find vorher 
einzuſenden. [9794 


Zuchtſchweineverkauf 


d. gr. frühreifen 
Norkſh. - Raſſe, 
q 3 28 jährige, dau⸗ 
= ernd geſunde 
g . — wer⸗ 
den 5—46 Centner ſchwer. 

6 Wochen alt, 25 Mk. 
Ferkel, der Etüe, jederzeit 
abzugeben, bei Ahnabme von 
5 Skück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. [2861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 

per Gr.⸗Falkenau Wpr. 


.. ͤ ˙ m — 
Drfordſhiredown⸗Voll⸗ 
a e 1 
Der freihändige Verkauf vo 
Jährlingsböcken, über 200 Pfd. 
wiegend, auf allen beſchickten 
Ausſtellungen prämiirt, aus der 
Stammheerde zu Nauten per 
Göttchendorf, Kr. Pre Holland, 
zu zeitgemäß billigen Preiſen hat 
vom 1. Juni ab begonnen. 
98681 A. Zarniko. 


44 Mutterſchafe. 
ur Zucht geeignet, aus der hieſig. 
amimwollh. (Züchter Schäferei⸗ 
direktor Buchwald), ſtehen nach 
der Schur zum Verkauf. [9810 
C. Polckow, Kowallek bei 

Groß⸗Leiſtenau Wpr. 
1) Wegen Aufgabe der Jagd 
verkaufe: 19379 
kurzhaarigen, braungefleckten 
Hühnerhund 
im 5. Felde, beſonders hervor- 
ragend und ausdauernd auf 
Entenſagd, für den billigen 
Preis von 30 Mark, 
2) einen 11 Monat alten, von 


Verkaufe 
wegen Krankheit und Fortzug d. 
Beſtzers eine im flotten Gange 
mit feſter, feiner Kundſchaft be⸗ 


daulbf⸗Viſcherti und 
große Plätterei 


in einer Hauptprovinzialſtadt. 
Einnahm. 50⸗ b. 60000 Mk. bei 
einem Reinertrag von ca. 12- b. 
15000 Mk. jährl. Der Nutzen k. 
n. durch Vergröß. erhöht werden. 
Kaufpr. m. Geb. ꝛc. 175 000 Mk. 
bei 40⸗ b. 50000 Mk. Anzahlg. 
Fachkenntn. nicht erforderl., kann 
durch den jetz. Inhaber angelernt 
werd., evtl. bleibt dert. auch noch 
1 b. 2 J. betheiligt. Meld. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 9840 
durch den Geſelligen erbeten. 
Gelegenheitskauf. 

1 Gaſtwirthſch., flott. Geſchäft, 
ſämmtl. neue, maſſ. Geb. 4 Mg. 
Gartenland, im gr., geſchl. Dorfe 
a. d. Chauſſee, 3 Kilom. v. Bahn⸗ 
hof, 2 Meil. v. Tuchel, in guter 
Geg., mit leb. u. todt. Inventar, 
für 5000 Thlr., Anzahlung 1000 
Thlr., Reit feite Hyvoth. [9935 

Gerſon Gehr in Tuchel. 


Ein Gaſthof 
zu verpachten vom 1. Oktob. cr. 
auf dem Lande, gegenüber vom 
Bahnhof, Kreuzungspunkt zweier 
Bahnen, neues Gebäude mit 
Garten. Nachweisbares Vermög. 
nothwendig 3000 Mk. Meld. an 
die Gutsverwalt. Witos law 
(Bez. Bromberg). 19895 
Seltener 


Gelegenheitskauf! 


9800] Mein Privathaus mit 
ſchönem Garten, 1 gut ver⸗ 


zinsbar (Ueberihug Mk. 1500), 
iſt fortzugshalber ſehr preisw. 
zu verkaufen. 

Oscar Schultze, Culm. 


Gaſthof 


hervorragenden Eltern ab ſtam⸗ 235 
menden in n re 
in Hauptſtr. u. am Gericht geleg. 
Jagdhund mit ſehr gutem Umſatz, Amftaude 


wundervolles Exterieur, etwas 
andreſſirt, ebenfalls für 30 Mk. 
3) Habe von meiner 


halber ſofort verkäuflich. Preis 
33000 Mk., Anzahl. 12 000 Mk. 
Auskunft erth. Willy Vietzke, 


Dogge Stolp i. Pomm., Quebbe Nr. 4. 
wiederum zwei 6 Wochen alte, Ich bin willens, mein früheres 
junge Hunde (gelb), à 8 Mk. 77 
abzugeben. Eltern koloſſal groß 
und Par, 


B. Kautz, Taubendorf, 
p. Wiersbau b. N. Oor. 
9773] Ein Bernhardiner, edl. 
Abstammung, 2½ Jahr alt, ff. 

Stammb., iſt zu verkaufen. 
Dr. Müller, Inowrazlaw. 


in Sarosle billig zu verkaufen. 
Darauf befinden ſich 2 Häuſer 
mit 4 u. 2 Stuben, Stall, Scheune 
und ca. 9 Morgen Land. [7545 

Quednau, Doſſoczyn. 

Neues * 

ſehr gutes Hotel 
krankheitshalber gegen ein länd⸗ 
liches Gut zu vertauſchen. Das 
Gut muß ſich in guter Lage be⸗ 
finden. Baargeld kann in jeder 
Höhe zugezahlt werden. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 9681 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Eine Conditorei 
in ſehr gut. Zuſt. u. gut. Kundſch. 
in ein. größ. Garniſonſtadt Opr. 
iſt Umſtändeh. unt. ſ. coul. Bed. 
z. verk. Gefl. Off. sub L U. 170d. 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg Pr., erbet. [9629 


Ein in Danzig, lebhaſteſter 
Gegend, ſehr gut eingeführtes 


Manufakturwagrengeſchäft 


Deitillation, Eſſigfabrik nebſt 
Grundſtück, worin Engros⸗ und 
Detail⸗Ladenausſchank mit beit. 
Erfolge betrieben wird, zu verkf. 
od. z. verpacht. Meld. unt. M. B. 
an Aun.⸗Exv. Wallis, Thorn. 


Vütkerei⸗Verkauf 


9799] Meine Bäckerei mit 
großer Kundſchaft iſt von ſofort 
unter ſehr günſtigen Verhält⸗ 
niſſen zu verkaufen. 

Oscar Schultze, Culm. 


Wegen Aufgabe verkaufe eine 


Gaſtwirthſchaft 


a ; . iſt von ſofort eventl. ſpäter zu 
mit 16 culm. Morgen Weizen⸗ verkaufen. Vermittler verbeten 


boden, hübſch. Gebäud., Schönes 
Inventar, elegante Einrichtung, 
Lage hart an der Chauſſee im 
gr. Kirchdorfe, f. den ſolid. Pr. 
von 38000 . bei ca. 10000 
ME. Anzahlung. Meldungen von 
Selbſtreflektanten werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 9766 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
mit Materialwaarengeſch., Ein⸗ 
fahrt und Händlerverkehr, iſt p. 
ſof. zu verkauf. Werth ca. 24000 
Mk., Anzahl. 7= bis 8000 Mark. 
Kath. bevorz. Meld. werd. briefl. 
mit d. Aufſchr. Nr. 9734 d. den 
Geſelligen erbeten. 


Gule Brodſtelle. 


Rentable Gaſtwirthſchaft, einz. 
am Ort, mal. Gebäude, an ver⸗ 
kehrsreicher Chauſſ. geleg., mit 
mehr. Morg. Gartenland, iſt bei 
2 b.3000 Mk. Anzahl. preiswerth 

u verkaufen. Am Ort befindet 
ich Meierei. Bedingung. günſtig 
und kann ſelbe ſofort übernomm. 


Erforderlich ca, 18000 Mark. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 7728 d. d. Geſelligen erbet. 


Meine Gaſtwirthſchaſt 


hier am Orte geleg., alleinige im 
geſchl. Don fe, ca. 600 Seelen, dir. 
a. e. Chauſſee, maſſ. Gebäude, mit 
ca. 1 pr. Morg. Gartenl., bin ich 
Will., für d. Kaufpr. v. 12 500 Mk., 
bei 4000 Mk. Anz., zu verkaufen. 
Bei näh. Ausk. Briefm. beifügen. 
Remus, Gaſtwirth, 
Nawra pr. Brattian Wpr. 


Gangbare, gut gelegene [9796 


Haftwirthſchaft 


verbunden mit 


Bolonialwaarengeſchäft 


ſchönem Garten und einigen 
Morgen Weizenboden, zu ver⸗ 
kaufen. Mekdungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 9796 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Krankheitshalber wollen wir 
unſer ſchönes, mit neuen Bau⸗ 
lichkeiten, m. 12 Hektar Acker und 


werden. 1 1 zum 1 4 abt u 
8 oewenthal einer groß. Garniſonſta eleg. 
923% Freyſtadt Wer: Gaſthof⸗ 


Ländl. Gaſtwirthſchaft, mit 
Land, w. Aufgabe d. Geſch. auf 
ſtädt. Hausgrundſt. m. feſt. Hyp., 
etw. Gart., 8 % verzinsl., z. ver⸗ 
tauſch. Meld. m. gen. Beſchr. u. 
Nr. 9920 d. d. Gef. e. Rim. beif. 

E. Gaſtwirthſchaft, m. ca. 12 
Mrg. g. Ack., verändgsh. auf ein 
Landgrundſt. v. 40 b. 60 m nur 
g. Ack. u. f. Bub. . vert., Rentg. 
nicht ausgeſchl. Meld. m. Rückp., 
Preisangabe u. Beſchreibg. unt. 
Nr. 9921 durch den Gejellg. erb. 

Ein dens Kaufmann mit be⸗ 
deutendem Vermögen ſucht ein 


größeres Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft m. Einfahrt 


Anzahlung Mk. 20⸗ bis 25000. 
des Auch * ig mit 
er Aufſchri Zr ur 
den Geſelligen erbeten. . 


Grundſtück 


preiswerth verkaufen. Schönes 
Lehmlager zur Ziegelei, ſowie 
vorzügl. Torf vorhanden. Käufer 
wollen Meldung. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 9845 an den Geſell. 
einſend. 10 Pi. Porto beifügen. 
9765] Habe Auftrag 


ein Gut 

in Weſtpreußen, von 1600 Mrg., 
vorzügl., gute Gebäude, reichl., 
ut. Inventar, gute Bodenver⸗ 
ältniſſe, Preis 285000 Mark, 
Anzahlung ca. 60000 Mk., zu 
verkaufen. Ernſtgemeinte An⸗ 
fragen erbittet Mirau, 
Danzig, Langgarten 73. 


Waſſermühle 

mit 11 Morg. Land u. Inventar 
billig b. 3000 Mk. Anz. zu verk. 
d. Otto Nogatzki, Graudenz, 
Amtsſtr. 20. Anfr. Retourm. 


Achtung. 


Sehr gut eingeführtes 


ierverlaas-Gefch 


mit nur feiner Kundſchaft, in großer, lebhafter Garniſon⸗ und 


9 chtung. 


äft 


Gymnaſialſtadt, mit Hausgrundſtück, großem Hofraum, Garten, 
Speicher, Keller, Pferdeſtall, Wagenremiſe ꝛc., iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber ſofort oder per 1. Oktober cr. verkäuflich. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 9927 durch den Ge⸗ 


ſelligen erbeten. 


Geschäfts- Verkauf 


Mein im beſten Betriebe befindliches, erſtes 


Manufaktur w.-Geschäft 


im Platz, in einer lebhaften Stadt Weſtpreußens mit dicht be⸗ 
völkerter Umgegend, beabſichtige ich nebſt Hausgrundſtück zum 


1. Juli — 
kaufen. 


1. September unter günſtigen Bedingungen 
Vorjähriger Umſatz über 150 Mille, 


u ver⸗ 
Fr. Meldungen 


werden briefl. unter Nr. 6489 durch den Geſelligen erbeten. 


Mehrere Güter Ostpreußen 


in guter Lage und vorzüglichem Zuſtande, auf Wunſch don gleich 


zu mäßigen Preiſen zu verkaufen. 
Meldungen sub Z. 
Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsber 


400 und 490 Hektar. 


erbeten. 


Schönes Jagdgut 
mit Ziegelei, 1100 Mrg., im Kr. 
Marienwerder, ander. Unter⸗ 
nehm. wegen billig zu verkaufen. 
Gefl. Reflektanten wollen Meld. 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 9178 
durch den Geſelligen einſenden. 


Große 19595 


Dampfziegelei 


vor ca. 3 Jahren neu erbaut, 
mit neueſter Maſchine einge⸗ 
richtet, 3,5 Kilom. von Danzig 
entfernt, bei ganz kleiner Anzah⸗ 
lung ſofort zu verkaufen. Offert. 
sub 8. 1903 an Annoucen⸗Expe⸗ 
dition Kroſch, Danzig, erbet. 


Mein Grundſtück 
Weichſelſtraße Nr. 3, in Grau⸗ 
denz, mit 2400 Mk. Miethsertrag, 
bin ich Willens, von ſofort zu 
verkaufen. Anzahlung 4000 Mk. 
Zu erfragen Brombergerſtr. Nr. 5 
bei Emil Pfahl, Graudenz. 


Alchete Pebeusſtellung 
für einen chriſtlichen Getreide⸗ 
händler bietet ſich durch Ankauf 
meines [9521 


Grundſtücks 


worin ich 25 Jahre ein Ge⸗ 

treidegeſchäft mit beſtem Erfolge 

betreibe. Verkaufsbeding günitig. 
S. Rittler, Konitz. 


Mein Baus 


in w. ein fl. Reſtauraut und 
Café betrieb. w. u. in einem 
in hervorrag. Blüthe ſtehend. 
Vororte Danzigs iſt, beab⸗ 
ſichtige ich zu verkaufen. 
Prima Brodſtelle, gut ver⸗ 
zinslich und maſſiv. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 9717 durch 
den Geſelligen erbeten. 


In beſter Lage zu Dirſchan 


Haus grundstück 


mit Hofraum, Neben = Ge 
bäuden, Auffahrt und Pumpe, 
ſowie einem ſchönen Obſt⸗ 
garten und Gartenhaus, für 
Arzt, Rechtsauwalt, Rentier 
und Neftanrationd » Anlage 
geeignet, zu verkaufen. Kauf⸗ 
preis 45000 Mark, wovon 
16500 Mark baar zu zahlen. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Auſſchrift Nr. 9725 
durch den Geſelligen erbeten. 
Grundſtücksverkauf. 
Ein Grundſt., 270 Morgen gr., 
darunt. 32 Morg. Wieſen, alles 
ſchön., durchlaſſ. Bod., ſchön., maſſ., 
herrſch. Wohnh., m. ſ. guten 
Wirthſchaftsgeb., iſt u. ſ. günſt. 
Bed. zu verk. Alles feſte Hypoth. 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9853 d. den Geſelligen erbet. 


Meine Bäckerei 

m. gr. Kundſchaft Familienverh. 

wegen ſofort zu verkaufen oder 
u verpachten. 19914 
oſ. Figaß, Schneidemühl 


Mein Grundſtück 


116 Morg.lgroß, durchweg Weizen⸗ 
u. Rübenboden, darunt. 16 Morg. 
Wieſen, ſchöner Torfſtich, noch 
auf viele Jahre ausreichend, 30 
Klafter geſtochener Torf, hier zu 
beſehen, 5 Pferde, 20 Stück Rind⸗ 
vieh, 26 Stck. Schweine, 8 Min. 
von der Poſt, Schule, Molkerei 
u. Bahnhof, 1 Stunde v. Grau⸗ 
denz entfernt, iſt wegen Todes⸗ 
fall günſtig zu verkaufen. 

Gatz⸗Nitzwalde. [9908 


Rentierſitz 


im Marktflecken, an Chauſſee ge⸗ 
legen, auch zur Einrichtung ein. 
Geſchäfts geeignet, 20 Minuten 
von der Bahn, mit Garten und 
einig. Morgen gut. Ackerland, 
umzugshalber preiswerth zu 
verkaufen. Gefl. Meldungen w. 
briefl, mit d. Aufſchr. Nr. 9727 
durch den Geſelligen erbeten. 
Ein in Berlin flottgehendes 
Delikateß⸗, Kolonial⸗ u. But⸗ 
ter⸗Geſchäft wird größ. Unter⸗ 
nehmungen halb. für junge An⸗ 
fänger nebſt kl. Wohnun 2 
gen t. 2 975 Meld. w. br. m. d. 
ufſchr. Nr. 9906 d. d. Geſ. erb. 


—— 
— . — ——ů—————— ͤ — 


Größe ca. 150, 200, 290, 360 
J. 160 durel: 

g Pr. 
[9206] 


Für Anfänger. 
Rolouialwaaren-Geſchäft 


10 J. beſteh a., 30000 Mart 
Umſ, ift b. 6000 Mk. Anzahl p. 
Auguſt z. verk. Miethe 1000 Mk. 
Mid. F. 97 Bromberg II poſtl. 
Wegen Aufgabe der Wirth⸗ 
ſchaft beabſichtige ich, mein in 
Letzkau, Kr. Danz. Niederung, 
gelegenes Grundſtück, Größe 
18 ha, 81 ar, mit auch ohne In⸗ 
ventar, freihändig zu verkaufen. 

Fer d. Rauſch in Letzkau 
bei Käſemark. [9871 


Eine Speiſewiethſchafl 


gute Brodſtelle, die einzige in 
einer Garniſonſtadt, unweit der 
Kaſerne, iſt anderer Unterneh⸗ 
mungen halber zu jeder Zeit zu 
übernehmen. 9733 

Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 9733 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Mehr. Faudwirthſchaften 


von 100 bis 1000 Morgen, und 
Gaſthäuſer auf dem Lande, ſo⸗ 
wie mehrere Geſchäftshäuſer, 
Reſtaurauts und Gaſtwirth⸗ 
ſchaften in der Stadt, alle aus⸗ 
nabmslos gute Brodſtellen, find 
durch mich zu verkaufen. [9808 
Fritz Neumann, Oſterode Op., 
Untere Blumenſtr. Nr. 1. 


Vorort Graudenz' 
ca. 20 Morg. Gerſte⸗ u. Weizen⸗ 
boden, vollſt. beſtellt, für ca. 
3500 Mk. bei geringer Anz. zu 
verkaufen. Näheres bei Otto 
Nogatzki, Graudenz, Amts⸗ 
ſtraße 20. Anfr. Retourm. [9952 
9893] Mein zweiſtöckiges, neu 


erbautes 
Haus 


zu, Podruſen, an der Chauſſee 
zwiſchen Krojanke und Wiſſeck 
gelegen, das ſich wegen der in 
der Nähe gelegenen großen Güter 
und Dörfer ſehr gut zur Anlage 
von Molkereien und Bäckereien, 
wie überhaupt für jedes andere 
Geſchäft eignet, iſt bei günſtigen 
Zahlungsbedingungen ſofort zu 
verkaufen. Louis Mahlke 
Mühlenbeſitzer, Mühle Leßnich 
bei Krofjanke. 
Ein Grundſtück 
80 [Morg. Weizenbod. m. Wieſ., 
1½ M. v. d. Stadt, / M. V. d. Bahn; 
ein Grundſtück, 80 Morgen 
Weizenbod., / M. v. d. Stadt; 
ein Grundſtück, 45 Morg. m. 
Wieſ., 1 M. v. d. Stadt. Briefe z. 
richt. an C. Hubert, Culmſee. 
9502] Zu kaufen geſucht kleines 
Reſtgut 

3» bis 400 Mrg., nahe Chauſſee 
u. Garniſonſt., kleef. Bod., reichl. 
Wieſen u. Torf, Anzahl. 15- vis 
20000 Mk. Meld. erbeten unter 
A F. poſtlag. Thorn III. 


Ein Hotel 
in lebhafter Provinzialſtadt bei 
guter Anzahlung zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Meld. mit Preisangabe an 
Hugo Wagner, Zoppot, zu 
richten. Vermittler verbeten. 


-Pachtungen 
5272] ff. Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
Geſchäſt, das ſeit 20 Jahr. mit 
Bieſchau betrieb, in beit. Lage 

irſchaus, iſt v. 1. Juli anderw. 
zu verm. evtl. das Haus zu ver⸗ 
kaufen. C. Mattheis, 
Dirſchau, Berlinerſtr. 5 


Kine Schmiede, Stellmacherei⸗ 
und Lackirwerkſtatt 


ſichere Brodſtelle, bin ich willens 
au verpachten oder zu verkaufen. 

eldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 9925 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Cine Meierei 
zu pachten geſucht. Kaution kann 
geſtellt werden. Vermittler ver⸗ 
beten. Gefl. Meld. briefl. unter 
Nr. 9617 durch den Geſellg. erb. 


Sure gutgeh. Gaſtwirthſchaf 


oder einen Ausſchank p. 1. 10. 
ex. in deutſch. Gegend zu pachten. 
(Oſtpr. bevorz.) Meld. w. br. u. 
Nr. 9608 durch den Geſellg. erb. 
Eine gutgeh. Bäckerei wird 
pachten o. 3. kauf. geſ. 45 un 
8. 100 poſtl. Schöneck Wpr. 


2 


r Deutschen Landwirt 


wird von mir beschickt 


bla in P 


mit 


einer 6/7 pferd. 
Dampfdreschmaschine 


schwerer Construction, 
aus der Fabrik von Richard |! 
Garrett & Sons, 


mit Schrotmühlen 


neuester Construction, 


deiner 40pferdigen 
= | Gompound-Locomobile, 


einem grossen 
Dampfdreschapparat 


10/12pferdige Loeomobile und 
Mammoth-Dreschmaschine mit 
66“ Dreschtrommel, 


einer 8/0 pferd. 
Dampfdreschmaschine 


schwerer :Construction 


mit verschiedenen kleinen 


Maschinen 
und Geräthen 


mit einem ZOpferd. und einem 16pferd. Fowlerschen Dampfpflug 


zu deren Besichtigung ich einlade. 


[9066 


Auf der Ausstellung in Hamburg „der Deutschen Landwirthschafts- Gesellschaft“ wurde unter 20 ausgestellten Dampfdreschmaschinen 


von der Güterverwaltung des Fürsten von Bismarck für Friedrichsruh sg 


eine grosse Dampf-Dreschmaschine meiner Fabrik als die Beste befunden und angekauft, 


Danzig A. P. 


Landwirthschaftliche Maschinen-Fabrik. 


„Klee⸗ 
und Getreideernte offeriren wir 
den Herren Landwirthen aus 


Qpfomöbilen 5 beſtem Stahl geſchmiedete 
Ertenter⸗ Senjen 


Zur bevorſtehenden 9 


in nur neuen, hübſch. Muſtern, Das solideste Fahrrad ist: | 5 
empfiehlt von den einfachſten bis | 

I 

| 


[8656 
zu den feinſten Salontapeten das 


Elbinger Tapeten⸗Ver⸗ 7 
ſandt⸗Geſchäft C. Quintern, 59 
62711 


Elbing. Af . ter Garantie, 7 Mark 
\ "ul ampfdref che I e, Garantie, Gerz. Beg 
„ Verkaufsstelle: I. Kolleng, Grandenz. 22 1 mee e 8 
FE I ae ee ĩᷣͤ KK. 8 a OHR \ ital er u. ſof. Ersatz. 
25 A des ee man” und Toplanowski & 0% 
23 Schill ales Teleſcop⸗Stroh⸗Elevatoren e. B sl 


Grandenz, Biſchoffſtr. Nr. 1. 


N 


| ALLRIGHT- 


wirklich Fefärs 
dert, beweiſt klar 
und deutlich fol⸗ 


Ruston, Proctor & Co. 


dnn AdleT-Doppel-Tesehingg! mn. 


Während gute Doppel⸗Teſchings bisher noch 30—40 Mark koſteten, find 


empfehlen 17233 


unterer Lauf 9 mm glatt für Schrotſchuß. Nußholz⸗ 
backenſchaft, Eiſenkappe, Sicherheitsverſchluß, Patronen⸗ 
auswerſer, Abſteller. Seitlicher Verſchlußhebel patent⸗ 
amtlich geſchützt unter D. N G. M. Nr. 126 757, 
und darf daher von keiner anderen Firma Deutſch⸗ 
lands geliefert werden. Adler⸗Doppel⸗Teſchings 
Bi großartig im Schuß und finden allenthalben den größten 
i 


eifall. 
Hochfeinſte lobert⸗Salonbüchſen Jagd- 


gende Aner⸗ 2 \ 
eg | Bi kurs eine 1 und er Geliebten in der Lage, ein 5 1 Glogowski & Sohn. Inowrazlau 5 5 
el⸗Teſching (zu dem fo ſehr beliebten Spatzen⸗ und Scheibenſchießen j f 1 1 f 
Der Nein et | eg 8 oel Bae e x N 1 W SR e Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. - „ „ AR 
7 oppel⸗Büchſen haben 2 übereinanderliegende Läufe zum 3 5 IE 
; 10 N Klappen, oberer Lauf 9 oder 6 mm gezogen für Kugelſchuß, Auf der landwirthſchaftlichen Ausſtellung Poſen 5 FAHRRA DER 5 


in kurzer Zeit 
einen ſehr ſchneidigen Schnurrbart be⸗ 
kommen. Dafür ſpreche ich meinen 
beſten Dank. 

M., 10. 12 99. E. A. 
Nur allein echt zu beziehen in Doſen zu 
Mk. 150 und Mk. 250. Porto 20 f. 
bei Nachnahme 20 Pf. mehr von Paul 


Reihe 48, Stand 143. 


behaupten stets 
1 d 


den ersten platz 


und eine Anzahl Noten- 
blätter der neuesten Stücke, 


de‘ Teſchings) Lauf zum Klappen, wie beim Jagdgewehr, ca. 9 * x 
2 = 9 
5 Laborator., Gelsen N; 80 cm lang. Cal. 6 oder 9 mm, fonftige Aushattuna Choräle, Märsche 1 1 unter allen 
— A ähnlich wie Doppel⸗Teſchings. Von Eoncurrenz zu Mk. 12 Jerhalten Sie. zen e einheimischen 
j offerirt, bei uns nur 9 ark. Dieſelben Teſchings, Bestellung 20 1 
jedoch feſtſtehender Lauf und nur Cal. 6 mm, keine 4 Guitarre-Zither „Columbia Fabrikat 
r ; 8/,—9 Mark, wie bei andern, ſondern nur 7 Mark. im Preise von 7!, Mk. Die- [Katen. 
“un ZE 100 Kugelpatr. 6 mm 70 Pfg., 9 mm Mk. 2.—. selbe ist hochfein poliert 
a 100 Schrotpatr. 6 mm Mek. 2,—, 9 mm Mk. 275. Kiſte und mit buntfarbigem Blumen- 
FR An Porto Mk. 130. Verfandt nur per Nachnahme. Kein schmuck, Schallloch und 5 
— Niſiko, da Untauſch geſtatten. Größte Leiſtungsfähigkeit und w 


Scalen- Abzug ausgestattet. 
Vermittels der vereinfacht 


Auswahl in Jagdgewehren, Scheibenbüchſen ze. Kleine Knabenteſchings, 75 cm 
lang, von Händlern als Flobert⸗Gewehre zu 6 und 6½½ Mark angeboten, bei 
uns nur 5%, Mark. Tauſende ehrende Auerkennungsſchreiben und 
Nachbeſtellüngen. Wer daher wirklich reell, gut und billig bedient ſein will, 
kaufe nur direkt aus der 


Westäentsehen Wilh. Müchler Söhne, 


angebrachten 41 Saiten (5 
Busse mit Accord u. Accord- 

gruppen und 21 Melodie- 

saiten) ist es jetzt möglich, die schönsten Lieder, Tänze etc, 
ohne Lehrer und Notenkenntnisse sofort nach Notenblättern 
spielen zu können. Der Ton ist gleich einer Conzert-Zither. 


ist d. zuver- 
lässigste, 

sparsamste 
und beste 

Dauer- 


5 ALLRIGHT- 
Fahrrad-Werke ® 


Aktiengesellschaft &- 


brenner Neuenrade (Westf.) No.47 reiten Aureinor 8 ist . 3 a : 
N i eaı omplet mit Stimmapparat, Schule, N er, Mo N. PR 
Ge ert e eee e e ee e Soblüssel End Carton. Jedermann staunt über den fabelhait i Kö N LiNDENTHAL : 


Niederlage bei: 
Emil Hac 


billigen Preis. Kleine Columbia-Zirher nur 5 Mk. Man bestelle 1 
* 
Graudenz. [2645 


direkt p Nachnahme bei HEINR SUHR. Neuenrade 537 Westf 


Verlangen 
Sie unseren 


f 28 auf der Gewerbe⸗Ausſteuung in Cannes 
Prämiirt am 27. April 1900 mit Ae } 
E 


5 


Frospekl. denen — ein — — aM EN [ RB RER 8 . a 
burger — Deulscha landw. Ausstellung Posen vom 7. bis 0. Weiss, 
isen- || Knauer & Eckmann, Hamburg 12. Juni er., Reihe 56, Stand 160. an page 
423 liefern nach TBENHRDAIEIEDE MEN: Tämmtliche DIRDer ; Schöne in 5 
vormals on den Herr 8 r IV SA fe 6 4 G 0 0 
N x d 5 liefert d. berühmt. 
en 9 T. 0. — ee Hamburg l 0 4e er‘ . e en 2 anerkannt ben Danerdn ten 


Konzert⸗Zugharmonikas mit 
a nachweislich beſtes 
Fabrikat mit Metallſchutzecken an 


Abtheilung 
Ofenfabrik 


Bernburg 


Hickory⸗Wagen und Pferde⸗Geſchirre. 


Flensburg. I: u = S vertreten mit: 19107 jeder Balgfalte 
55 ' S ; 10 Taſt., chörig, 50 St. 5, — M. 
ER 51 Drillmaschinen 10 Taf. cher. 70 S 40h. 
— 2 er 3 . 10 Taſt., ichörig, 90 St 9,50 M. 
Honi EZ) PR, Hackmaschinen große Ahörin, Nreihig Ki ſtler⸗ 
> x 32 8. Q 2 2 . instrument, 106 Stimmen am 
parantizt hemifhreim,liefert | &2 „as Mähemaschinen N den e e Neu⸗ 
n 10 Pid.⸗Eimern gegen 2 8 S 2 betten in Aktordzithern, Geigen, 
Nachu. jraufo für ME. 5,50. 28 S Düngerstreuer Guitarren, Klarinetten, Fitch 
Maſſenhafte Anerkennungen. 3 = | zu * Saiten ꝛc. Deutſch⸗amerikaniſche 
een 22 8 = Rübenheber. Guitarrezither m. 41 el T. 
bth. Nr. 119. Waenten u. 7E | 3 de Wan 60 


Wiederverkäufer geſucht. 


r r en nn ut 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


» Jahresverſammlung des Weſtpreußiſchen Taub- 
ſtummenlehrervereins. 

Der vor zwei Jahren gegründete Verein, welchem die 
Direktoren und Lehrer der drei weſtpreußiſchen Taubſtummen⸗ 
anſtalten zu Danzig, Marienburg und Schlochau angehören, hielt 
ſeine erſte Jahresverſammlung in Schlochau ab. Mit einer Be⸗ 
grüßungsauſprache eröffnete der Vorſitzende Herr Direktor 
Hollenweger Marienburg die Sitzung. Nach Erſtattung des 
Jahres- und Kaſſenberichtes hielt Herr Stobbe⸗ Marienburg 
einen Vortrag über: „Alte und neue Forderungen für den Unter⸗ 
richt der Taubſtummen und die Stellung der Weſtpr. Taub- 
ſtummenanſtalten zu denſelben“. Er führte folgendes aus: Für 
die genügende Ausbildung aller Taubſtummen wird gefordert: 
Weſetzlicher Schulzwang (für Weſtpreußen iſt der Mangel des 
Schulzwanges wegen der geringen Bildung weiter Bevölkerungs⸗ 
ſchichten beſonders nachtheilig); Genügende Unterrichtszeit (in 


- Weftpreußen beträgt dieſe nur ſechs Jahre, während in den 


meiſten Anſtalten Deutſchlands acht Jahre gewährt werden); 
Berückſichtigung der Leiſtungsfähigkeit des Schülers in Bezug auf 
die tägliche Unterrichtsdauer (in den Weſtpr. Provinzial⸗Anſtalten 
muß die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsſtunden verringert 
werden), ferner in Bezug auf den Unterrichtsſtoff, dieſer muß in 
den Weſtpr. Provinzialanftalten gemäß der körperlichen und 
geiſtigen Leiſtungsfähigkeit der jetzt jüngeren Schüler für die 
einzelnen Stufen vermindert werden, dadurch, daß bei Erlangung 
einer achtjährigen Schulzeit keine weſentliche Vermehrung des 
Uuẽterrichtsſtoffes eintritt, ſondern auf die Durcharbeitung und 
Anwendungsbereitſchaft das Hauptgewicht gelegt wird; aus⸗ 
reichende Lehrkräfte bei normalen Schulklaſſen (in Weſtpreußen 
muß das Inſtitut der Hilfslehrer beſeitigt oder der Hilfslehrer 
als überzählige Lehrkraft beſchäſtigt werden. Die Zahl der 
Schüler darf in den A-Klaſſen zwölf, in den B-Klaſſen zehn 
nicht überſteigen); fachärztliche Behandlung der Hör⸗ und Sprach⸗ 
organe der Schüler (in Weſtpreußen iſt ein dankenswerther 
Anfang dam't gemacht); zu der Göpfertſchen Forderung einer 
weitergehenden Berückſichtigung der Schriftſprache in der Taub⸗ 
ſtummenſchule nimmt die Verſammlung folgende Stellung ein: 
Da nur eine Form der Sprache als Grundlage für den Aufbau 
der ſprachlichen Bildung gewählt werden kann, ſo muß dieſes 
die Lautformſein, weil die Vorbedingungen vorhanden find, weil fie 
es bei der ganzen Umgebung des Taubſtummen iſt, weil fie bequemer 
angewandt, und weil die Schriftform leicht auf ihr aufgebaut 
werden kann. 

Die Schriftform muß auf Mittel- und Oberſtufe keine unterge⸗ 
ordnete, ſondern mehr nebengeordnete Stellung einnehmen, weil 
dadurch die Aneignung der Sprache ungemein ſicherer wird, weil 
die Taubſtummen ihrer in allen Fällen, wo die mündliche Ver⸗ 
ſtändigung auf Schwierigkeiten ſtößt, bedürfen; zu der Forderung 
einer vollſtäudigen Trennung der Taubſtummen mit Hörreſten 
von den völlig Tauben und Unterricht der erſteren durch das 
Ohr nimmt die Verſammlung folgende Stellung ein: Wie all⸗ 
gemein anerkannt wird, tritt eine phyſiſche Beſſerung des Gehörs 
durch die Hörübungen nicht ein; bei der oft mit der Hörfähigkeit 
Hand in Hand gehenden intellektuellen Minderwerthigkeit iſt 
eine allgemeine, weſentlich ſchnellere und geſteigerte Ausbildung 
nicht zu erreichen, bei neu auftretenden Wörtern genügt das Ohr 
allein zur Perception nicht, ein geregelter Klaſſenunterricht iſt 
bei bloßer Inauſpruchnahme des Gehörs nicht möglich, die auf⸗ 
zuwendenden Mittel ſtehen in keinem Verhältniß zu den Nefultaten, 
Auch ſchon bei unſerem bisherigen Verfahren wird die Hörfähigkeit 
voll ausgenutzt, mit der ſteigenden geiſtigen Ausbildung nimmt 
die Fähigkeit, durchs Ohr aufzufaſſen, ganz erheblich zu, eine 
Trennung nach Befähigung iſt der Trennung nach Hörfähigkeit 
vorzuziehen. Zu den Forderungen eines geſetzlichen Schul⸗ 
z wanges und einer genügenden Unterrichtszeit für Taub⸗ 
ſtumme wurden folgende Anträge angenommen; Eine Petition 
in Verbindung mit dem zu gründenden preußiſchen Taubſtummen⸗ 
lehrerverein an das Abgeordnetenhaus und Miniſterium vorzu⸗ 
bereiten, die den geſetzlichen Schulzwang für Taubſtumme fordert. 
Die Verſammlung ſpricht im Intereſſe der Ausbildung aller 
Taubſtummen den Wunſch aus, daß für die Taubſtummen eben⸗ 
ſo der Schulzwang eingeführt werde, wle für die Vollſinnigen, 
und richtet an die vorgeſetzte Provinzialbehörde die Bitte, in 
dieſem Sinne bei der Staatsregierung zu wirken. Anſchließend 
an die Bitte um Einführung des Schulzwanges bitten wir auch 
um Verlängerung der Schulzeit von ſechs auf acht Jahre mit 
lährlich aufſteigenden Klaſſen. 


— 


Tie Hauptverſammlung des Vereins jüdiſcher 
Religionslehrer Weſtpreußens 


jem am 5. und 6. Juni in Dirſchau ftatt, Sie war ftärfer 
eſucht, als alle vorangegangenen Verſammlungen. Vertreten 
waren die Städte Danzig, Elbing, Graudenz, Marienburg, 
Marienwerder, Dirſchau, Pr.⸗Stargard, Schwetz, Pr.» Friedland, 
Mewe, Schoeneck und Schoenſee. Als Gäſte wohnten den Ver- 
handlungen u. a. die Vorſtandsmitglieder des oſtpreußiſchen 
Brudervereins, die Herren Sturmann⸗Oſterode und Birn⸗ 
baum» Königsberg bei. 

Der Vorſitzende, Herr Geiſenberg⸗ Marienwerder, begrüßte 
die Theilnehmer, desgleichen Herr Kaufmann Goetz Namens 
der Synagogengemeinde Dirſchau. Hierauf erſtattete der Schrift⸗ 
führer Herr Mann heim⸗Graudenz den Jahresbericht. 1896 
bon acht Kollegen gegründet, zählt der Verein jetzt 34 Mitglieder. 
Das Hauptſtreben des Vorſtandes ging auf beſſere Anſtellungs⸗ 
verhältniſſe, Alters⸗ und Reliktenverſorgung. Redner theilte mit, 
daß man höheren Ortes die Berechtigung der Wünſche anerkennt 
und zu helfen bereit zu ſein ſcheint. 

Nach Erſtattung des Kaſſenberichts durch den Rendanten 
Herrn Rynarze w ski⸗Pr.⸗Stargard wurden Satzungsänderungen 
vorgenommen, u. a. wurde der Vorſtand von drei auf fünf Mit⸗ 
lieder erweitert und bis zum Ablauf der Wahlperiode die 

erren Schreiber⸗Danzig und Rapp⸗Pr.⸗Friedland zuge⸗ 
wählt. — Herr Geiſenberg berichtete dann über die Ab⸗ 
änderungsvorſchläge des Oſtpr. Vereins betr. die Penſions⸗, 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe des Verbandes. Die Verſammlung 
ſchloß fi den von Herrn Peritz⸗ Königsberg gemachten Vor⸗ 
ſchlägen an. 

Am zweiten Sitzungstage ſprachen die Herren Schrei ber⸗ 
Danzig und Rapp⸗Pr.⸗Friedland über das Verbandsthema: 
„Soll die ſyſtematiſche Religionslehre in der Volks⸗ und Religions- 
ſchule als beſonderer Unterrichtsgegenſtand behandelt werden?“ 
Die Verſammlung erklärte ſich für den geſonderten Unterricht, 
aber nur in der Oberſtufe. — Herr Mannheim⸗Graudenz 
referirte alsdaun über den Anfangsunterricht im hebräiſchen 
Leſen. — Auf Antrag des Vorſitzenden wurde der Begründer 
und frühere Leiter des Vereins, Herr Jaffe, früher in Dt.⸗Krone, 
letzt emer. in Berlin zum Ehrenmitglied ernannt. — Herr 
Mannheim machte noch darauf aufmerkſam, daß ſämmtliche 

huagogen⸗Gemeinden nach dem neuen Invalidſtäts⸗ 
verſicherungsgeſetz verpflichtet find, alle Kultusbeamten, 
die nicht penſionsberechtigt ſind und ein Einkommen von weniger 
als 2000 Mark haben, zu verſicher n. — Die Synagogen» Ge: 
meinde Dirſchau ſpendete den Verſammelten ein Abendeſſen 
und ein Mittags mahl. 


Der Geſellige. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. Juni. 


— [Roftanweifungen nach Porto⸗Rico.] Von jetzt ab 
find nach Porto⸗Rico (Arecibo, Mayaguez, Ponce und San Juan) 
Poſtanweiſungen bis zum Betrage von 100 Dollars unter den- 
ſelben Verſendungsbedingungen wie nach den Vereinigten Staaten 
von Amerika zuläſſig. 


— [Belohnung für Lebensrettung.] Der Beſitzerſohn 
Wilhelm Felske und der Maurerſohn Eduard Krauſe aus 
Petersdorf haben am 23. März nicht ohne eigene Lebensgefahr 
den Fiſchereipächter Sch. aus Kl.⸗Rehwalde von dem Tode des 
Ertrinkens aus dem Petersdorfer See gerettet; dies bringt der 
Herr Regierungs⸗Präſident belobigend zur allgemeinen Keuutniß 
mit dem Bemerken, daß den Genannten eine Prämie von je 
15 Mark bewilligt worden iſt. 


* Aus dem Kreiſe Thorn, 7. Juni. Heute in den 
Morgenſtunden entſtand auf dem Gehöfte des Beſitzers Herrn 
Müller (früher Polsfuß) in Gr.⸗Rogau Feuer. Scheune 
und Stall wurden ein Raub der Flammen. Die Gebäude 
waren verſichert. Außer einem Hofhunde iſt kein lebendes Vieh 
verbrannt. 


* Chriſtburg, 7. Juni. An Stelle des verſtorbenen 
Rentiers Schönrock wurde Herr Kaufmann Arnet von den 
Stadtverordneten zum Magiſtratsmitglied gewählt. 


& Berent, 7. Juni. In der Nacht zum Mittwoch wurde 
in Lippuſch in der dortigen Lehrerwohnung, in welcher ſich in 
den unteren Räumen die Poſtagentur befindet, während der 
Lehrer ſeine Schlafräume oben hat, ein Einbruch verübt. Der 
Dieb hat Poſtwerthzeichen im Werthe von 61 Mk. geſtohlen; 
ſeine Abſicht, auch den baaren Geldbeſtand, der aus 2000 Mk. 
beſtanden hat, zu ſtehlen, wurde vereitelt, da der Lehrer, der 
zugleich Poſtagent iſt, durch das Geräuſch beim Erbrechen des 
Geldbehälters aus dem Schlafe erwachte und ſich an die Ver⸗ 
folgung des Diebes machte. Leider gelaug es nicht, den Dieb, 
an deſſen Verfolgung fi auch noch der Gendarm betheiligte, 
einzufangen. Der Dieb hatte ſich Tags vorher in Lippuſch die 
örtliche Gelegenheit zum Diebſtahl genau angeſehen und ſcheint 
aus dem Aus e zu ſein, denn er ſprach italieniſch, ungariſch, 
deutſch und niſch. Der Dieb hat ſeinen Weg nach Berent ge- 
nommen. 

* Neidenburg, 7. Juni. Am Mittwoch Mittag brach 
in dem Dorfe Rettkowen Feuer aus, das in kurzer Zeit 
ſechs Bauerngehöfte in Aſche legte. — In der Nacht zum 
Donnerſtag brach in dem am Markte hierſeloſt gelegenen Hauſe 
der Frau Nitſch, in welchem der Händler Sredzinski ein 
Produktengeſchäft unterhielt, Feuer aus, das ſofort das Gebäude 
in ein Flammenmeer verwandelte. Nur der anſtrengenden Arbeit 
der Feuerwehr und einem ſtarken Gewitterregen iſt es zu danken, 
daß das Feuer bei dem herrſchenden Winde nicht weiter um ſich 
griff. Ein jung verheirathetes Ehepaar rettete nur das nackte 
Leben und mußte durch's Fenſter ſpringen, wobei die junge Frau 
beide Beine brach, ſo daß ſie ins Lazareth geſchafft werden 
mußte. 

* Neidenburg, 6. Juni. Ein beliebter Ausflugsort für 
Neidenburg iſt die am Omulefſee gelegene Förſterei Terten. 
Am 2. Feiertage unternahmen drei Familien auch einen Ausflug; 
während ſie nun beim Kaffee ſaßen, fuhren vier Kutſcher, wie kurz 
berichtet, über den See nach Jablonken, um dort dem Schnapie 
zuzuſprechen. Nach Ausſage von Dorfbewohnern waren alle an- 
getrunken. Auf der Rückfahrt fingen ſie auf der Mitte des Sees 
an zu ſchaukeln bis der Kahn umfiel und die Inſaſſen unter ſich 
begrub. Alle vier ertranken. Einer war verheirathet und 
Vater von 5 Kindern, die andern ſtanden im Alter von 18 bis 
19 Jahren. — Aus Anlaß ihres 50 jährigen Bürger⸗ 
jubiläums wurden die Herren Chauſſee⸗Aufſeher Wagner und 
Rentner Sottek zu Ehrenbürgern ernannt. 


* Heinrichswalde, 7. Juni. Einen ſchweren Unfall 
erlitt geſtern der Grundbeſitzer und Zimmermann Janz von 
hier, der bei einem Beſitzer in Skirbſt mit dem Uuterbauen 
eines Gebäudes beſchäftigt war und von dem plötzlich nieder⸗ 
ſtürzenden Dach ſo ſchwer getroffen wurde, daß ihm das Rück⸗ 
grat, mehrere Rippen und beide Beine gebrochen wurden. Von 
den beiden Arbeitern, die ihm behiflich geweſen ſind, kam einer 
mit dem Schrecken davon, der andere wurde leicht verletzt. 


Wreſchen, 6. Juni. In der heutigen Stadtver- 
ordnetenſitzung wurde der Vertrag mit der Firma Garret 
Smith u. Co. betr. die Lieferung der Lokomobile von 100 Pferde⸗ 
kräften für die elektriſche Beleuchtung genehmigt. — Für den am 
19. Juni hier ſtattfindenden Fleiſchertag wurde auf Antrag 
der hieſigen Fleiſcherinnung ein Beitrag von 150 Mk. bewilligt. 
Ferner wurde ein jährlicher Beitrag von 50 Mk. zur Errichtung 
von Heilſtätten für Lungenkranke bewilligt. Endlich 
wurden die Koſten für die monatliche Reviſion des Schlacht⸗ 
hauſes durch den Kreisthierarzt bewilligt. 


Verſchiedenes. 


— [Ein Geſchenk des Kaiſers.] Bei Gelegenheit der 
letzten Hofjagd in den Forſten des Hausminiſters Grafen v. Wedel 
auf Piesdorf hatte der Kaiſer der II. Bürgerſchule zu Eis⸗ 
leben eine Pauke für ihr Muſikkorps verſprochen. Das Ge⸗ 
ſchenk iſt nunmehr beim Leiter des Korps, Lehrer Gottſchalk, 
eingetroffen. Die Pauke ſoll zum erſten Male aus Anlaß des 
am 12. d. Mts. ſtattfindenden Beſuchs des Kaiſerpaares zum 
700 jährigen Bergfeſt in Eisleben in Gebrauch genommen 
werden. 

— Der Schutzverein der deutſchen Banken, der ſich 
aus Anlaß der neuen Börſenſteuer gebildet hat, nahm ein- 
ſtimmig eine Erklärung an, die mit den Unterſchriften von 
mehr als hundert der größten dentſchen Banken durch die 
Deutſche Bank an den Reichstag gelangt iſt. In jener Er⸗ 
klärung heißt es, daß die gegenwärtige Börſen⸗ und Stem pel⸗ 
geſetzgebung und die fortdauernden Beunruhigungen eines 
Marktes, der zu ſeinem Gedeihen der Ruhe bedarf, nicht nur den 
Handelsſtand ſchädigen, ſondern in ihrer Rückwirkung noch mehr 
die Intereſſen der Allgemeinheit. Schon ſei in Folge der Geſetz⸗ 
gebung ein Theil des Geſchäftes in das Ausland gedrängt 
worden, das Arbitragegeſchäft faſt vernichtet, und die Be⸗ 
ſchränkung einzelner Geſchäftsformen habe den Kurs der 
Staatspapiere und den Landeszinsfuß nachtheilig be⸗ 
einflußt. In der gewaltigen induſtriellen Konjunktur bemerke 
man bereits einen Stillſtand. Der nach jeder Hochkonjunktur 
unvermeidliche Rückgang wird ſich bei Verſchärfung des gegen⸗ 
wärtigen Syſtems in einer Weiſe vollziehen, daß die Allgemeinheit 
ſchwerer darunter leiden wird, als die bei der Geſchäftsver⸗ 
mittlung zunächſt betheiligten Kreiſe. 


— [Militäraufgebot gegen — Heuſchrecken.] Auf den 
zur Dobrudſcha gehörigen Inſeln des Do naudeltas find die 
Heuſchrecken in ſo ungeheuren Maſſen aufgetreten, daß 
Hunderte von Hektaren Landes von den noch ungeflügelten, aber 
ſonſt dem entwickelten Thiere bereits vollſtändig gleichenden 
Larven des gefräßigen Schädlings über und über bedeckt ſind. 
Drei Regimenter Infanterie ſind, wie aus Bukareſt gemeldet 
wird, zur Vernichtung dieſer Feinde der Landwirthſchaft aufge⸗ 
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boten worden. Eine vollſtändige Beſeitigung der Heuſchrecken⸗ 
gefahr kann aber für die Getreideländer an der unteren Donau 
nur durch die Austrocknung der den Heuſchrecken als Brutſtätten 
dienenden Sumpfgebiete des Donaudeltas geſchehen. 


Bromberg, 7. Juni. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 136—150 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 132 
bis 142 Mk. feu ſbte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
118—125 Mk. —Braugerſte nom. bis 135 Mk. — Hafer 130—135 Mk. 
— Erbſen, Futter, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140150 Mk. 


Wreſchen, 6. Juni. Die Wollſchur auf den Gütern der 
Umgegend hat vor dem Feſte begonnen und wird durch die an⸗ 
haltend günſtige Witterung ſehr gefördert. Die Güte der Wolle 
iſt zufriedenſtellend, und die Wäſche fällt gut aus. Dagegen ſſt 
eine bedeutend kleinere Menge gegen die Vorjahre vorhanden, 
weil die Produzenten in der Schafzucht keinen beſonders hohen 
Gewinn erblicken. Das Wollgeſchäft, das hier in früheren Jahren 
kurz vor dem Wollmarkte einen großen Umfang annahm, ruht ſeit 
einigen Jahren fait vollſtändig, und auch in dieſem Jahre iſt hier 
von dem nahe bevorſtehenden Wollmarkte noch nichts zu merken. 
Es liegt dies daran, daß die Händler ſelbſt bei den vorſichtigſten 
Einkäufen ihre Rechnung nicht finden und daher jo wenig wie 
möglich kaufen. Nur die kleinen Beſitzer haben ihre Beſtände zum 
großen Theile an Händler verkauft; es ſtellten ſich die Preiſe wie 
folgt: Ruſſiſche Wolle pro Centner 90 bis 100 ME, Schmutzwolle 
50 bis 60 Mk. Beſonders bekaunte und hbochfeine Stämme er 
zielten höhere Preiſe. Dominialwolle brachte 120 bis 140 Mt. 
Im Allgemeinen ſtellen ſich die Preiſe gegen das Vorjahr 
niedriger, bei ge um 10 bis 15 Mk. und bei Schmuß⸗ 
wolle 3 bis 6 Mk. In Rußland liegt das Wollgeſchäft in Folge 
größerer Bankerotte unter den Tuchfabrikanten ſehr darnleder. 
Die Kaufleute daſelbſt kontrahirten Wollen ſchon längſt vor der 
Wollſchur, jo daß jetzt nur mit größeren Verluſten der Abſatz von 
ftatten gehen kann. Von dem großen Rittergute Goſtaryce wird, 
wie alljährlich, jo auch in dieſem Jahre die Wolle zum Poſener 
Wollmarkt gebracht werden. Die Menge beträgt 300 bis 400 
Ceutner. Aus unſerem Kreiſe gelangt mehr Schmutzwolle als 
Rücenwäſche Ei 2 und 5 dürften 9 400 —— 

U zum Vertauf angeboten werden. An Schmutzwollen 
zählt man 800 bis 1000 Centner. 2 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
Fleiſch. Rindfleisch 33-60, 8 koſteiſe 27-70, meld 
50-62, Schiveinefleiich 37-48 Mk. per | * 


. Wildenten —— Mark, Geeenten —.— 

Mt., Waldſchnepfen — Mk., Rebhübner —— Mk. p. Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ber Stück —.— M 

Enten, p. St. —, Hübner, alte 0,90—1,55, junge 0, 40—0 


geſchlachtet. Gänſe junge ——, Enten 


2 


0,80—1,73 Mark, Hühner, alte 0,80—2,10, junge 6,30 0,90, 


1 > Lachs 139, Lachsforellen —.— 
Hechte 37—67, Zander 67, Barſche —, Schleie 4753, Bleie 16-28, 
bunte Fiſche 14—20, Aale 52—93 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,20—2.70 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 100-106, 
— Pfand geringere Hofbutter —,—, Landbutter 75—85 Pfg. 

„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—7 imburger, —— 
Tuſtter 50-60 Rik. per 80 Kilo br n 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 wor. magn. bon. 2,50—2,75, neue 
lange ——, runde 2,50 —2,75, blaue ——, rothe 2,50 —2, 75, 
Koblrüben p. Md. —.—, Merrettich per Schock 8,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel per Bund 0,30 —0,40, Salat per Mand. 
0,50 —1,00, Mohrrüben, gunge, p. Bunde —,—, Bohnen, junge 
p. Bid. ——, Wachsbohnen, v. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. —.—, Weißkohl p. 50 Kilogr. —— M 
Rothkohl p. 50 Kgr. —,—, Zwiebeln v. 50 Kgr. —.— Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
Mk., Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italienſſche —— Mk., Tiroler 
. ME, biefige, Tafel- —— Mk., Musäpfel —.— Mk. 
Birnen, per 50 Kilogr.: Hieſige, Tafel⸗—,.— Mk., hieſige, Koch⸗ 
—.— „„ Kaiſerkronen —— Mk., Bergamotte —— Mk. 
Napoleons⸗Butter ——, Grumbkower —.— Mk. 


Magdeburg, 7. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88 Rendement 12,00 —12,10. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,60—9,90. Zei. — Wem. Melis I mi 
Faß —.—. Feſt ohne Angebote. 
Petroleum, raffinirt. Bremen, 7. Juni: Loco 6,65 Br. 
Hamburg, 7. Juni: Still, Standard white loco 6,55. 
Bon deutſchen Fruchtmarkten, 6. Juni. (R.⸗Anz.) 


Stettin: Roggen Mark 15,00 bis 15,20. — Gerſte Marl 
14,00. — Hafer Mark 14,80, 


Neife- Abonnement, 


Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart 
beſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd 
oder unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pro Woche 40 Pf. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Apollinaris 


NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERALWASSER. 


Versandt im Jahre 1888 .. 12,720, 000 Gefässe 
1899 . 25,720,000 „ 


„Sein angenehmer Geschmack und sein hoher Gehalt an 
reiner Kohlensäure, zeichnen es vor den andern ähnlichen 
Mineral-Wassern vortheilhaft aus.‘ 


Geh. Med.-Rath Prof. Dr. Yirchow, Berlin. 


„ 77 


Wird auf den 
Dampfern des Nord- 
deutschen Lloyd 
gebraucht. 


‚American 
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Arbeits markt. 


Stellen-Gesuche 


Ein ev. Hauslehrer 
. und ſehr erfahren, ſucht 
Die Stelle. Meld. briefl. unter 
r. 9917 durch den Geſellg. erb. 
Handsisstaud”e 
Ein jüng. Materialiſt ſucht, 
um ſich weiter zu vervollkomm⸗ 
nen, vom 15. Juni Stellung. 
Meld. werd. brfl. u. Nr. 9508 
Durch den Geſelligen erbeten. 


Makerialiſt 


mit Buchf. vertr. gegenw. 


24 J. 
Stell., ſucht, geſt. auf gute 
eugn., p. 1. Juli dauernde Stellg. 


efl. Meld. erb. unt. P. R. 100 


poſtlag. Rehden Wyr. 19838 
9852) Gel. Materialiſt, 19 3. 
g., ev., noch in Stell, m. g. Bon, 
deutſch u. poln. ſpr., ſucht Stell. 
vom 15. Juli reſp. 1. Aug. 1900 
in einem Kolonial, Materialw., 
Delikateſſen⸗ u. Eiſenwaaren⸗ 
geſch. Gefl. Meld. bitte u. Nr. 500 
N. poitl. Oſterode Dpr. z. richt. 
Erſahr. Kaufmann, ſelbſtänd. 
und zuverl, in dopp. u. a. Buch⸗ 
führ. Apſchl., Kaſſenw., Korreſp. 
pp., in letzt. Stell. ca. 6 Jahre, 
berh., m. Ia Zeugn., ſ. z. 1. Juli 
oder früher Stellung als 
Buchhalter 

in Fabrik oder en gros-Geſchäft, 
leich welch. Branche. Gefl Off. u. 
B. 5176 a. Rud. Mosse, Berlins W. 

Acht. Materialiſt, gegenw. 
noch in Stell., ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe, p. 1. Juli dau⸗ 
erndes Eng. Meld. erb. L. B. 200 
Ratel a. N. [9902 


N 


Brauer, Mitte 


telle unter beſch. Anſpr. 
teld. werd. brfl. m. d. Aufichr, 
r. 9854 d. den Geſelligen erbet. 
Suche von ſofort dauernde 
Stellung als Mühlenwerkf. od. 
Lagerverwalter. Bin 18 3 
beim Fach, im Beſitze gut. Zeug⸗ 
niſſe und mit Dampf⸗ u. Waſſer⸗ 
betrieben vertraut. 19689 
Meldungen erbitte an 
J. Golembiewski, 
Inowrazlaw, Jazewo 7b. 
ewiſſenh., tücht., nücht. Müller, 
J. a., i. Fach erf. u. zuverl., gut. 
Schärf., Mühlenbeſitzersſ., ſ. kurz. 
. e. Handelsm. v. 4 Tonnen 
agesleiſt., ſucht ähnl. Stell. oder 
a. Gang⸗ u. Walzenf. Such. würde 
auch e. Stelle a. Alleinig. übern., 
wo e. Mahlg. giebt. Es wird jed. 
nur a. g. d. Stell, reflekt. Antr. d. 
20. d. M. M. zu richt. an Beſcheider 
. in Lauenburg Pom., 
tolveritrage Nr. 9. 19847 
Ein erf., zuverl. . 
Mühlen⸗Werkführer 
unverh., 38 Jahre alt, mit den 
Maſchinen der Neuzeit vertraut, 
Repar t., Montg. führe aus, ſucht 
Stellung bis 1. Juli. Gefl. Mel⸗ 
dungen w. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 9338 durch den Geſellg. erb. 


Müller 

23 Jahre alt, i. Prakt. ſehr erf., 
in Montage bewand. u. d. dopp. 
Buchführung vertr., ſucht paſſend. 
Engagement. Gefl. Meldg. erb. 
H. Marzinowski, Marien⸗ 
56. [9836 


J. gebild. Landwirth, 25 J., ſ. 3. 1. 
Aug St. u. Leit. d. Prinzip. Landw. 
H. Senkpiel, Wtelnop. Triſchin. 
9789] Ein älterer! erfahrener 
Landwirth 

unverheirathet, der mehr. Jahre 
AH auch unt. Leitung des 
rinzipals gewirthſchaftet hat, 
ſucht anderw. Stellung. Schriftl 
Meldungen unter F. 500 an 
bie Geſchäftsſtelle der Elbinger 
Ze tung in Elbing erbeten. 


Ein tücht., nücht., fleiß. 19507 
Inſpektor 
f. eine dauernde Stellg. v. 1. Juli 
od. früh. u. Prinzip. B. Hofbe⸗ 
ſitzerſ. 30 J. alt, der deutſch. u. 
u Spr. m., g. Zeugn n. Empf. 
Meld. u. 1800 poſtl. Peſtlin. 
98421 Junger, gebildeter 
Zaudwirth 
24 Jahre alt, 3½ J. beim Fach, 
Gutsbeſ.⸗Sohn, Landwirthſch.⸗ 
Schule abſolv., militärfrei, ſucht 
Stellg. als allein. Beamter auf 
mittl., intenſ. Gute unt. Prinzip. 
m 1. Juli od. ſpäter. Fam. ⸗ 
uſchl. Bedingung. Gefl. Meld. 


rd. unter U. R. 76 poſtlagd. 
chießvlatz Hammerſtein. 

Wirths beamer 

J. alt, ev. Konf., von früheſt. 

g. Landw., Landw.⸗Schule beſ., 

avall. ged., vertr. mit Drillkult., 


übenwirthſch. ſow. Brennerei⸗ 
irthſchaft, ſucht, geſt. auf beite 


eugn., zum 1. 7. anderweit dau⸗ 
de Stellung. Meld. briefl. u. 
r. 9510 durch den Geſellg. erb. 


in erh). 


t zum 


berſchweizer Schulze 
in Jazewo bei Inowraslaw) 


Juli 1900 Stellung. 
ma Zeugn. ſind vorhanden. 


Freis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 

perden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 

weiſung (bis 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 

rbeitsmarkt⸗ Anzeigen können in . nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn fie dis Fre 


Männliche Personen 


— — — ͤ ñ04⸗̈ — —— A¶ᷣſMæ — 


p. 1. Juli 


Anzeigen von Vermittelungs-Agenten 


tag Abend vorliegen. 


Inſpektor 
2454 J. a., militärfrei, von der 
Jugend in der elterl. Wirthſch. 
thät., 1. J. auf einem gr. Gut in 
Stellung, ſucht zum 1. 7. als 
Feldinf ektor Stell. Gefl. Meld. 
u. Nr. 9841 durch den Gef. erb. 


Vertreter 
geſucht 


an allen Plätzen der 
Provinz Weſtpreußen 
für eine vorzüglich ein⸗ 
geführte, hochvornehme 
= Berjicherungs « Gejell » 
ſchaft. Offiziere des Be⸗ 
urlaubten⸗Standes be⸗ 
vorzugt. Meldungen 
werden brieflich mit der 
Aufſchriſt Nr.9597 durch 
den Geſelligen erbeten. 


ſucht L. Landsberger, 
Cigarren ⸗ Fabrik, Brom⸗ 
e 
Handelss t ang 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
für ſogleich oder 1. Juli cr. einen 
tüchtigen, ſelbſtändigen 19360 
dane 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
H. Zeimann, Culm. 
9646] Suche per 1. Juli für 
mein Manufakturwaaxen⸗ und 
Herrengarderoben⸗Geſchäft einen 
tüchtigen 
jungen Mann 
moſ., der poln. Sprache mächtig. 
A. Weißbarth Nachfl. 
A. Joſephſohn, Crone a. Br. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
19352 


1. Juli einen 


jungen Mann. 
Poln. Sprache erforderlich. 
Reflektanten belieben ihre Ge⸗ 
haltsanſprüche und Abſchrift der 
Zeugniſſe anzugeben. 
Briefmarken verbeten. 
Guſtav Joſephſohn, 
184] Suche einen tücht., israel. 
jungen Mann 

als Detail⸗Reiſenden bei hohem 
Gehalt u. dauernder Stelle. 

N. Stern, Manufaktur⸗ und 
Modewaarxen, 
Sonneberg, Sachſ.⸗Meiningen. 

Für mein Kurz-, Weißwaaren⸗ 
geſchäft (am Sonnabend geſchl.) 
ſuche per 1. Juli einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Simon Wolff Hirſch, 
9726] Gollub. 

In meinem Wein⸗, Kolonial⸗ 
waaren- und Delikgteſſengeſchäft 
findet ein junger, flotter 

Gehilfe 
der im Delikateſſenfache bewan⸗ 
dert iſt, ſofort Stellung. Perſönl. 
Vorſtellung bevorzugt. 19751 
Guſtav Pauls, 
Marienwerder Weſtpr. 

9741] Zum 1. Juli ſuche für 
mein Kolonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft 


1. und 2. Gehilfen. 


Bewerber mit Ia Zeugniſſen 
wollen ſich melden. 
Emil Priebe, Dirſchau. 


Flotten Verkäufer 
möglichſt polniſch ſprechend, ſucht 
zum 1. Juli cr. 19824 

Dampfbierbrauerei Union, 

Allenſtein. 

Für mein Manufaktur⸗ und 

Modewaaren⸗Geſchäft ge 0 


Sul; 


I 
1 tücht. Verkäufer 
1 Lehrling 


welche der polniſchen Sprache 


mächtig ſind. 


J. P. Benjamin, Culm Wpr. 


Für mein Kolonialw.⸗, Wein⸗, 


Deſtillations⸗ und Cigarren⸗Ge⸗ 


ſchäft ſuche ich zum 15. d. Mts. 
reſp 1. Juli einen tüchtigen, gut 
empfohlenen 19775 
jüngeren Kommis 
der der polniſchen und deutſchen 
Sprache mächtig fit. Photogra⸗ 
phie, reſp. perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 
B. Siuchninski, Buk i. Poſ. 
9390] Für mein Kolonialwagar.⸗ 
Geſchäft u. Gaſtwirthſchaft ſuche 
ich vom 15. Juni er. einen 
jüngeren Gehilfen 
polniſche Sprache exwünſcht. 
J. Steinberg, Bartſchin. 
Für mein Aolonialwaaren- 
und Deſtillations ⸗Geſchäft 
ſuche ich zum 1. Juli einen 
jüngeren Gehilfen. 
ae ir Sprache erwünſcht. 
Ich. Alberty's 
21 Culmſee. 


we, 


Geſucht für 


aubt » Geich 
redegewandte 


a jorort oder ipäter R 
Ek ing fir tert Berttanenskeiuug meh zuverläffige 


uverläſſige, 
cls eite 


Einkaſſirer und Verkäufer 
für Stadt⸗ und Landgeſchäft. Kleine Kaution erwünſcht, jedoch 


Bedingung. Meldungen 


nd zu richten an 


A Co. Nähmase inen Act.-Ges. Danzig, 


oder Elbing, Lange 


Für mein Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort einen 19365 

jungen Mann 
Volontär 


zwei Lehrlinge 
polniſcher Sprache mächtig. 

J. Heymann, Gilgenburg. 
Zum ſofortigen Eintritt reſp. 
ſpäteſtens 1. Juli ſuche ich für 
mein Tuch⸗, Mauufakt.⸗,Damen⸗ 
und Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 19563 

Verkäufer 
der zugleich Schaufenſter ge⸗ 
chmackvoll dekoriren kann. 

Orbach, Mohrungen Opr. 


Gehilfe 


nur tüchtige, jüngere Kraft, 


möglichſt polniſch ſprechend, find. 
in meinem Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft ſofort Stel⸗ 
lung. Retourmarke verbeten. 
Aug uſt Knopf, Schwetz a. W. 
Ein jüngerer, gewandter 
Expedient 
(Chriſt) für mein Schaukge ez 
9515 


per ſofort geſucht. 
Robert Heller, Bromberg. 


9452] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Tuch⸗, Modewaaren⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft zwei tücht. 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Eintritt 1. Juli u. 1. Auguſt d. 3. 
Meldungen mit Angabe von Ge⸗ 
haltsanſprüchen u. Photographie 
werden bevorzugt. Ebenſo werd. 
zwei Lehrlinge 

zur Erlernung der tüchtigen kauf⸗ 
männiſchen Laufbahn bei mir 
aufgenommen. 

R. Sommerfeld, Ortels burg 

Oſtpreußen. 


Holzbrauche. 

Für m. Nutzholz⸗ und Bau⸗ 
materialien⸗Handlung ſ. ich z. 1. 
Juli einen durchaus tüchtigen, 
praktiſchen und gewiſſenhaften 

jungen Mann 
für den Platzverkauf. Polniſche 
Sprache erw., jedoch nicht erfor⸗ 
derlich. Angeb. mit Angabe der 
bish. Thätigkeit u. der Gehalts⸗ 
anſpr. bei freier Wohnung a. d. 
Platze zu richten an 9462 

Paul Böning Nachfl. 
Rudolf Bengſch, Inowrazlaw, 

Heilige Geiſtſtr. Nr. 25—29. 
Retourmarken verbeten. 

Eine kaufmänniſche 

Kraft 
die im Holzgeſchäft und Kaſſen⸗ 
weſen erfahren, wird p. 1. Juli 
er., auch ſofort, bei hohem Ge⸗ 
halt verlangt. 9383 

Meldg. mit Lebenslauf unter 
„Mühle“ ponlag, Bromberg 


Für mein Material⸗, Kolonial-, 
Deſtill⸗ u. Eiſen⸗Geſchäft ſuche 
ich ver 1. Juli er. einen tüchtigen 
umſichtigen 19349 
jungen Mann 
der poln. Sprache mächtig. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei freier Station bitte 
Bes 
D. Sielmann, Carthaus. 

Für neu zu errichtende Selter⸗ 
fabrik wird ein in dieſer Branche 
erfahrener und nachweisbar ge⸗ 
wandter 

junger Mann 

möglichſt von ſofort geſucht. Der⸗ 
ſelbe muß außer der Expedition 
die Kontrolle über den Verbleib 
der Flaſchen übernehmen und 
deshalb in der Lage ſein, Kaution 
bis 1000 Mark ſtellen zu können. 
Ausführliche Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9494 durch den Geſelligen erbet. 
59867] Zur ſelbſtändigen 
Führung eines Schank⸗Ge⸗ 
ſchäfts in Allenſtein Oſtpr. 
wird per 1. Juti er., epentl. 
früher, ein umſichtiger, 
kautionsfähiger 


junger Mann 


geſucht. Set. Meldungen 
sub D. V. 171 an Haasen- 
stein Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr., erbet. 


Einen jüng. Gehilfen 
ſuche zum 1. Juli für mein Ma⸗ 
terialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft. Rudolph Allert, 
Marienwerder Weſtpreußen. 

Für ein Kolonial- u. Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft in der Provinz 
Poſen wird per 1. Juli cr. evtl. 
früher ein jüng, arb.itjamer 

junger Mann 
geſucht. Meldungen nebſt Ber 
daltsanſprüchen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 9889 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Für unſer Eiſenwaarengeſchäft 
ſuchen wir ver 1. Juli er, einen 
polniſch ſprechenden füng. [9786 

Kommis 

riſtl. Konf. Meld. mit Beupn- 

bſchr. u. Gehaltsanipr. 1 t. 
an Gebr. Herzfeld, Löbau 

eſtpreußen. 


interſtraße 20. 
Gewandter, jüngerer 


Expedient 


Be ein umfangreiches Bierver⸗ 
andgeſchäft, 


vertraut, wird bei beſcheidenem 
Anfangsgehalt per 1. Juli cr. ge⸗ 
ucht. Nur in der Buchführung 
rme und mit prima Referenzen 
ausgeſtattete Bewerber finden 
Berückſichtigung. Meld. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9928 durch den Geſelligen erbet. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Schankgeſchäſt ſuche ich einen gut 
empfohlenen, ſoliden 19335 

Gehilfen. 

Ich bitte Bewerbungen mit 

eugnißabſchriften, Angabe der 

ehaltsanſprüche, des Religions- 
bekenntniſſes und ob der poln. 
Sprache mächtig, mir einzuſen⸗ 
den. Briefmarken verbeten. 

G. Technow 
Neuſtadt Weſtyr. 

Für mein Manufakturwaaren⸗ 

geſchäft ſuche v. bald od. 1. Juli 


cr. einen tüchtigen [9638 
Verkäufer 
moſ., der polniſchen Sprache 


mächtig und mit der Buchführung 
vertraut. Meldungen mit An⸗ 
118 der Gehaltsanſprüche und 
Wer Thätigkeit erbeten. 

. Joſephi, Oſtrowo. 
9891] Für unſer Kolonſalw.⸗ 
und Deſtillations⸗en gros & en 
detail-Geſchäft ſuchen per bald 
oder 1. Juli cr. einen tüchtigen, 
ſoliden, älteren 


jungen Mann 
(mos.). Zeugn und Gehalts⸗ 
auſprüche zu ri u an 
Gebr. Fuß, Schrimm. 
Marken verbeten. 


Erſter Buchhalter 
und Kaſſirer 


wird von einer größeren weſt⸗ 
preußiſchen Zuckerfabrik geſucht. 
Gymnaſium und höhere Töchter⸗ 
ſchule am Orte. Bewerbungen 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 9894 durch 
den Geſelligen erbeten. 


9554] Suche für mein Ma⸗ 
terialwaaren-, Eiſen⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft einen älteren, erſten 

jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Albert Helwig, Alt⸗ukta. 


Suche von ſofort 19780 


2 iltere Verkänfer 


der polniſch. Sprache mächtig. 

Gehalt bei nicht freier Sta⸗ 

lion, Bild und Zeugnißab⸗ 

ſchriften jiud den Meldungen 

beizufügen. 

Waarenhaus Max Leiser, 
Culm. 


9888] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Gle⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Juli einen 
zuverläſſigen. gewandten 

jungen Mann 
(Chriſt). Den Meldungen bitte 
Zeugnißabſchriften, Gehaltsan⸗ 
ſprüche u. möglichſt Photographie 
beizufügen. 

S. Hirſchbruch, Cüſtrin II. 


9945] Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche per ſofort 
einen 


jungen Mann und 


einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Paul Lewin, Wreſchen. 


9929] Per ſof. oder 1. Juli d. J. 
ſuche für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektionsgeſchäft 


einen tcht. Verkäufer 


und einen Volontär 
der volniſchen Sprache mächtig. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. Sonnabend 
geſchloſſen. 
J. Lichtenfeld, Neumark 
Weſtpreußen. 


Ein Volontär und 
ein Lehrling 
finden gegen hohe Entſchädigung 
ſofort Stellung bei 19455 
Julius Knopf, Schwetz a. W., 
Kolonialwaaren», Deſtillation 
und Baumaterialien Handlung. 


Für mein Kolonialwaaren- u. 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche ich p. 
1. Zuli, evtl. früher, einen tücht. 

jungen Mann 
der die Branche kennt und im 
Verkehr mit feinerer Kundſchaft 
gewandt iſt. Polniſche 4 
2 


erwünſcht. 
Gefl. Meldungen mit Angabe 
der Gebaltsanſprüche werden 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 9805 
durch den Geſelligen erbeten. 


Oberkellner 

für kleines Hotel erſten Ranges 
in Danzig per ſofort geſucht. 
Reflektirt wird nur auf einen 
oliden, tüchtigen Menſchen, der 
elbſtändig arbeiten kann. 58 

Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Photographie werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 9583 durch 
den Geſelligen erbeten. 


mit guter Hand⸗ 
ſchrift und allen Komtoraxbeiten & 


um 15. Juli ſuche ich einen 

üngeren Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für mein 
Schankgeſchäft. 19664 

J. Andres, Alt⸗Kiſchau. 
‚Gewerbe u. Ind ustfae 
93511 Einen tüchtigen 
Braugehilſen 
ſucht gegen hohes Gehalt und 
freie Station zum ſofortigen 
Hanz, ei 50 Brau⸗ 
aus, ien⸗Geſe t vorm. 
. Radtke, Oſterode 8 * 
Eee 
—— zner- a: 

Ein zuverläſſiger, erfahrener 
Braumeiſter 

für ober⸗ wie untergährige Biere 
wird für eine Brauerei Oſt⸗ 
preußens baldigſt zu engagiren 
geſucht. Meldungen mit Abſchrift 
der Zeugniſſe brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 9730 durch den 
Geſelligen erbeten. 


A eee 
5 Tüchtiger 
Zeitungsſetzer 
kann ſoſort eintreten bei [9817 
A. G. Kinder, Tiegenhof. 
96511 Suche einen tüchtigen 
Buchbindergehilſen 
für dauernde Beſchäftigung. 
C. A. Müller, Buchbinderei, 
Carthaus Weſtpr. 


Tücht Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten. [9601 
P. Ebert, Friſeur, Thorn, 
Eliſabethſtr. 1. 

2 Barbiergehilfen 
können am 18. Juni eintreten. 
J. Dlugiewicz, Graudenz. 
Konditorgehilfen 
verlangt 19731 
B. Wegner, Poſen W. 6. 
Stellen- Nachweis - Bureau. 


1 Bäckergeſelle 
welcher als Erſter zuverläſſig 
iſt, findet ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung, auch wird die Stelle 
als Zweiter frei bei Max 
Philipp, Filehne. 

Bäcker. 

95783] Jüngerer Bäcker⸗ 
eſelle bei gutem Lohn von ſo⸗ 
ort geſucht. 

A. Gerbis, Culm a. W. 

Ein tüchtiger, anftändiger 

Drechslergehilſe 
findet per ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei hohem Lohn und 
freier Station. Meldungen bei 

W. Weiſe Wwe., Wreſchen. 


9640] Einige tüchtige 
Modelltiſchler 


finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung bei 
L. Zobel, Maſchinenfabrik, 
Bromberg. 


Tücht. Möbeltiſchler 


findet lohnende Beſchäftigung. 
Faßfabrik Czersk. 

9654] Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 

finden bei hohem Lohn dauernde 

Beſchäftigung bei 

G. & J. Miller, Elbing Wpr., 
Bau⸗ und Kunſttiſchlerei. 


Tücht. Malergehilfen 


finden dauernde Arbeit. Reiſe 
wird vergütet. 
F. Brykezynski, Cöslin. 


9876] Mehrere 5 

Malergehilfen 
können ſofort eintreten bei 
Gustav Koppitz 


in Roſenberg Weſtpr. 

Malergehilſen 
ſucht G. Walter, Malermeiſter, 
9844 Bialla Oſtpr. 


Malergehilfen und 


Wagenlackirer 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei Karl Schirrmacher, An⸗ 
gerburg. 1977 


Malergehilfen 
und Anſtreicher 


tellt ein von ſofort. A. Teske 
taler, Jablonowo. 19837 


Malergehilfen 
ſtellt ſofort ein [9670 
Herm. Schwittay, Dt.⸗Eylau. 

Anſtreicher 
bei hohem Akkord ſucht 9931 
Franz Hartung, Oſterode Opr. 
Tüchtige Monteure 
Eiſendreher 
und Modelltiſchler 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 15388 
Petzold & Co., 
Maſchinenfabriken und Eiſen⸗ 
gießereien, G. m. b. H., 
Inowrazlaw. 


Fahrrad⸗ 
Mechaniker 


welcher auch gründlich Fahrrad- 
unterricht ertbeilen kann, findet 
angenehme, dauernde Stellung. 
Oskar Klammer, 

Thorn III. 19603 


aterialwaaren⸗ und Oſtp 


95811 Einen Maſchinenban⸗ 

fa nl un nanen 
nen 

har Paul Schott, Bſterode 


Tichliger Bauſchloſſer 


der den verſtorb. Meiſter voll⸗ 
ſtändig vertritt und Lehrlinge 
unterweiſt, geſ. Meld. m. Jeugn.⸗ 
Abſchr., Gehalts anſpr., Photogr. 
an Schloſſermeiſter 19856 
A. Grabowski Wwe., 
Bromberg, Johannisſtr. 13. 


Ti U 0 

ichtige Klempner 

finden bei hohen — 

dauernde Beſchäftigung. (8081 

H. Kelch“ Erb. Metallwaaren⸗ 
abrik, Dirſchau. 


Tcht. Klempnergeſell. 


und Lehrlinge 
ſucht ſofort / [9339 
Arno Kindt, Leſſen. 
9656] Ein tüchtiger 
3 Schmied 
wird für dauernde Beſchäftigun 
geſucht. Meldg. mit Gepallsane 
ſprüchen, Zeugnißabſchr. an 
Herrmann's Söhne, 
Br.» Friedland. 


Schmiedegeſellen 
ſucht von ſofort Dampfziegelei 
„Wilkendorf bei Raſtenburg 
9³ Oſtpreußen. 


2 Schmiedegeſellen 
können ſofort eintreten bei 
Eſſig, Gr.⸗Krebs bei Marien- 

werder. 19781 

95171 Ein evangl., nüchterner 

Schmied 
firm in Hufbeſchlag und allen 
in ſein Fach pa ein Arbeiten, 
wird zum 11. November d. Is. 
geſucht in 
Dom. Gr.⸗Waczmirs 
bei Swaroſchin 

Poſt⸗ und Eiſenbahn⸗Station. 
2635 Tüchtige 3 
Schloſſer u. Schmiede 
ſtellen für dauernd noch ein 
Beuchelt & Co., Waggonfabrik, 

Grünberg i. Schl. 

9555] Einen verh., tüchtigen 

Stellmacher 

ſucht von Martini d. Is, 
Korſt ein, Geierswalde Opr. 
Unverheiratheter 19458 


Stellmacher 


mit eigenem Handwerkszeug, 
kann ſofort eintreten. 
chir mann, 


Ein Kaſtenmacher 
vier Stellmacher 
auf Räder und Geſtelle, 
ein Feuerarbeiter 
auf Wagen und 
Schmiedegeſellen 
kännen ſofort eintreten. [8166 

Kuligow ski, 
Wagenfabrik m. Maſchinenbetrieb 
Brieſen Weſtpr., 

9768] Zwei tüchtige 
Stellmacher 


und ein Kaſtenbauer 
für seh u. eh fein, 
ucht. 
abet C. Gröning, 
Inowrazlaw. 


Suche per ſogleich oder ſpäter 
3 recht tüchtige 19827 
Geſellen. 
Stutzki, Stell machermeiſter, 
Biſchofswerder Wpr. 


1 tächt. Schornſteinfegergeſelle 
für dauernd, wird p. for. geſucht. 
9875] Pawirski, Thorn. 
9550] Suche von ſofort einen 

tüchtigen, nüchternen 
Brauereiböttcher 
auf Akkord und Lohn. 
Beſchäftigung dauernd. 
Schloßbrauerei Mewe Wyr 
Ein tüchtiger 19795 
Böttcher 
der ſelbſtändig ein gutes Trans⸗ 


8 portgefäß herſtellen kann, von 


ſofort od. ſpäter geſucht. 
Schloßbrauerei Tuchel. 


2 Böttchergeſellen 
auf Marktgeſchirr, finden dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei [9484 

R. Söhnert, Böttchermeiſter, 

Elbing, Waſſerſtraße 2. 


Tüchtige Böttcher 
auf Biergef. u. Buttertonn. ver⸗ 
langt M. Pomrenke, Bromberg 

Zur Leitung einer kl. Glajerei 
wird ein ordentl. 

Geſelle 
tüchtiger Bilder⸗ u. Bauarbeiter, 
für nur dauernd geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Gehalts⸗Anſprüchen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9884 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Kürſchnergehilſe 
bei Lohn per ſogleich geſ. 
ee. nk a * 
ä i ten 
hm Fenn Danzi 
9770] Zehn tüchtige 
Schuhmacher geſellen 
auf Schoß und Ständer finden 
dauernde und lohnende Beſchäfti⸗ 
gung, auch können ſich 


zwei Lehrlinge 


bei 
ende, Schwetz a. W. 


3 


2 Seilergejellen 
nden bei hohem Lohn dane 


tellung bei } 
W. Kruppa, Oſterode Diipr, 


W. Kruppa. Osterode ur 
Zwei Sattlergeſellen 
for 97 
ebemolins te, Tul m ai W. 
Zwei Sattler⸗ 
und Tapezierer⸗ Gehilfen 
gegen hohen Lohn ſofort geſucht. 
Otto Tiegs, Tolberg. 
95412] Zwei tüchtige 
Sattlergeſellen 


von ſofort. 
G. Müller, Neuenburg Bor. 


Ein Sattlergeſelle 
— von ſofort auch für den 
inter Stellung bei Carl 
Gutzeit, Wartenburg Opr. 
2— 3 Sattlergeſellen 
Bon dauernde Beſchäftigung 
ei L. Brucker, Sattlermeiſter, 


0649] Schneidemühl. 
95551 Ein jüngerer 
Sattlergeſelle 
welcher Gelegenheit hat, ſich in 
allen Zweigen de Bosch ae find. 
von for. dauernde Beſchäftig. bei 
W. Schmidtke, Sattlermſtr. u. 
Tapezirer, Rieſenburg. 


3 Sattlergeſellen 


87 dauernde Beſchäftig. bei 


. Derdau, Brieſen Wpr. 
9389] Ein tüchtiger 
Schornſteinmaurer 


welcher Dampfſchornſteine ohne 
Gerüſt aufbaut, findet ſogleich 


Beſchäftigung bei 
H. Müller, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Gilgenburg Oſpr. 
9819] 
läſſigen 


Müllergeſellen 


bei 27 bis 30 Mark monatlich 
und freier Station ſucht p. ſof. 


O. Burand 


t, 
Nieder⸗Schridlau, Bahnſtat. 


Gr.⸗Liniewo. 

9829] _ 
zuverläſſiger 

Müllergeſelle 


kann ſofort eintreten. 


Borowitzmühle per Wiersbau, 


Bahnſtation Schläfken, 


Kreis Neidenburg Oſtpreuß. 


Müllergeſellen 
ſucht ſofort oder ſpäter [9951 
Th. Littnanski, Sturjew 

Dorf Roggenhauſen. 


Jüng. Müllergeſelle 
wird von ſofort oder z. 15. Juni 
ſch bei 
19783 


gejucht in Mühle Maru 
Grandenz. 


Tücht. Maurerpolier 


der polnischen Sprache mächtig, 
Zucker fabrik 
Oſtrowite von ſofort verlangt. 
9739] Richter, Maurermeiſter. 


wird von der 


9718] Tüchtige 


Maurer 
Arbeiter 


er dauernde u. lohnende 


eſchäftigung. 


Alex Fey, 
Aktien⸗Geſellſchaft für Holz⸗ 
verwerthung, Hoch⸗ u. Tiefbau 


Danzig, Mauſegaſſe 1. 


50 Maurergeſellen 

werden bei hohem Lohn einge⸗ 

ſtellt. Billige Menage auf allen 
[9785 


rößeren Bauten. 


aul Münchau, Pr.⸗Stargard, 


Baugeſchäft. 


Für meine Dampfmaählmühle 


ſuche ich per 1. Juli einen tücht. 
Werkführer 


welcher mit der Kundenmüllerei 


vertraut ſein muß u. ſämmtliche 


vork. Reparat. auszuführen im 
Stande iſt. Meld, werd. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 9779 d. d. Geſell. 
erbeten. 


9798] Ein unverh., junger 


Müllergeſelle 


(Windmüller) findet auf meiner 
Gallerie H lländer Mühle mit 
Dampfbetrieb als Alleiniger 
von ſogleich oder 17. d. Mts. 
dauernde Stellung. Gehalt, 
Tantieme 36 bis 40 Mk. monat» 
lich. Zeugniſſe reſp. Abſchrift 
derſelben ſind einzuſenden. 
Marquardt, Mühle 
Blumenau Opr., Bahnſtation. 
Einen Dachpfaunenmacher 
braucht bei hohem Lohn oder 
Accord von ſofort J. Janz. 
Marienwerder. 19537 
Dampfziegelwerk Rothen⸗ 
ne bei Königsberg ſucht von 
ofort zur Beſetzung eines Lang⸗ 
ofens tüchtige [9523 


Ofenleute 
und Arbeiter 


zur Beſetzung einer Handröhren⸗ 
preſſe bei hohem Akkord. 5 
9942] ‚Einige tüchtige 


Ziegelſtreicher 


werden noch von ſofort geſucht. 
Carl Weſtphal's Dampf⸗ 
Blegel-Werke, Stolp in Pomm. 


I fiott, Siegelftreiher 


80 ſof. eintreten, à 1000 1 Mk. 
at Doppelform auf 


xonauer Ziegelei 
abel Briesen Weſtör. 70810 


Bienelmeiller 


Bonus, Poſen, Berlineritr. 


ſucht bei hohem Akkord 


Einen tüchtigen, zuver⸗ 


Ein ordentlicher und 


bei 150 Mk. * 
Monat — 


1 Ziegelſtreicher 
1 Ringofenbrenner 
2 Abträger 


mehrere Zie eleinrbeiter 
[ 

2 ieglermeiſter, 

0 Pioch e Snivr. 


Ein Streicher 
d. 3000 g. Ziegel tägl. fertigt, 
k. ſ. meld. 1,40 Mk. p. 1050. 
Ringofengiegelei [9776 
Bahnſtation rammen 
Kreis Ortels burg. 

9423] Suche ſofort einen tücht. 
Dachdeckergeſellen. 
A. Dallwitz, Dachdeckermeiſter, 
Hammerſtein Weſtpr. 


11111111 
Ein pflichttreuer, ſolider, gut 
empfohlener „19461 
Wirthſchafter 
findet von ſofort oder 1. Juli 
Stellung in 5 
Rombitten bei Saalfeld 
Oſtpreußen. 
95791 Ein recht zuverläſſiger 
“Dirthfgaftsafiflent 
direkt unt. Prinzip., wird v. 1. Juli 
er. geſ. Landwirthſchaftsſchül. 
mit zweijähr. Praxis bevorz. 
Zeugnißabſchr. m. Gehaltsanſpr. 
einzujend. an Dom. Bergelau 
b. Landes i. Wpr. 


9575] Ein älterer, erfahrener 


] ß 
Wirthſchaftsinſpekt. 
wird zum 1. Juli geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen an G. 
Höltzel, Babalitz b. Biſchofs⸗ 
werder. 

9675] Suche zu ſofort oder 
1 Juli einen nüchtern., energiſch. 
älteren Beamten. 
Gehalt 450 Mark und freie 

Station, exkl. Wäſche. 
Naſt, Eberspark bei Lobſens. 

9340] Suche von ſofort einen 
tüchtigen 

Inſpektor. 
Derſelbe möge ſich b. mir ſchrift⸗ 
lich oder mündlich melden. 
Flindt, Barendt, Poſt Palſchau. 

Dom. 8 
Drausnitz Weſtpr. ſucht zu ſofort 
oder 1. Juli einen älteren, dur 
aus erfahrenen 

Juſpektor. 
Anfangsgehalt 500 Mk. Nähere 
Bedingungen ſchriftlich. 

Suche einen der polniſchen 
Sprache mächtigen 9898 
Wirthſchaftsbeamten 
unter meiner ſpeziellen Leitung. 
Derſelbe muß ſolide, eibig un 
moraliſch ſein. Gehalt 360 Mk. 
exkl. Wäſche. 

Knopf, Rittergutsbeſttzer, 

Bozejewice b. Zuin. 

9820] Ein zweiter 

Beamter 
kann ſich ſofort melden. 

Rittergut 228 

bei Güldenhof, Prov. Poſen. 

9732] Geſucht: 


Tant. und freier Station. Frau 
muß die herrſchaftl. Küche leiten. 
4 Aſſiſtenten 
led., mit einig. Praxis, ſofort b. 

300 — 400 Mk. u. fr. Station. 

n 3 Inſpektoren 

ledig, m. gut. Zeugn, pr. ſofort 

u. 1. 7. b. 400-500 Mk. Geh. 
Förſter 

verh., gut. Schütze u. Raubzeug⸗ 
verillg,, per 1. 10. nach Schleſien 
bei 1000 Mk. Einkommen. 

Rechnungsfütrer 

led., mit gut. Hanoſchr., ſof. n. 

Oſtpreuß. b. 400 Mk. Gehalt. 
Gärtner 

verh., ev., per 1. 7. für ein größ. 

Gut bei Poſen bei 250 Mk. Geh. 

u. Deputat. 

Gefl. Off. m. Zeugnſßahſchr. erb. 
„Harmonia“, 
Landw. Verm.⸗Geſch., Poſen, 

Töpfergaſſe 3. 

Ganshorn b. Gr.⸗Gardienen 
Ditor. ſucht ſofort einfachen, vers 
heirath., älteren [9825 

Wirthſchafter. 
400 Mk. und Deputat. 

9793] Auf hieſigem Dominium 
werden zum 1. Juli cr. geſucht: 
1. Ein zuverläſſiger und mit 
ſchriftlichen Arbeiten vertrauter 


zweiter Beamter 
bei 4 bis 500 Mark Gehalt und 
Reitpferd, und 
2. Ein einfacher, älterer 
Wirthſchafter 
zur Beaufſichtigung des Fütterns, 
des Speichers und des Hofes. 
Bewerbungen bitte zu richten 
an Dom. Fronza Weitpr. 
Suche zum 1. Juli einen un. 
verh., nüchternen, häuslich., nicht 
unter 25 Jahre alten 


Inſpektor. 
Anfangsgehalt 450 Mark exkl. 
Wäſche. Perſönliche Vorſtellun 
erwünſcht. 19591 
Gamm, Marienhöhe 
bei Schwetz a. W. 

9549] Ein einfacher, energiſcher 
zweiter Wirthſchafter 
zur Feld⸗ und Hofwirthſchaft, 
ſofort oder 15. Juni geſucht. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Gehalt 300 Mk. 

Redmann, Buezek p. Bobrau. 


ſucht zum 1. 7. cr. einen [9814 


der außer der Campa 


3wa a0 bruc bei 


ch⸗ 
[9896 


Dom. Feſtnitz bei Kenſau 


Inſpektor. 
Gehalt 300 Mk. jährl., exkluſtve 
Wäſche. Zeugnißabſchrift. erbet. 
9938] Verheiratheter 
Brenner 
e die 
Leute zu beaufſichtigen hat und 
womöglich der poln. Sprache 
mächtig iſt, zum 1. Juli oder 
1. Auguſt geſucht. Meldungen 
an Dom. Coſſenblatt in der 
Mark zu richen. 

9747] In Folge Erkrankung 
des Brennereiführers iſt die 
Stelle auf dem Gute Gronden 
per Arys durch einen tüchtigen, 
unverheiratheten 

Brenner 
von ſofort zu beſetzen. Den 
Meldungen ſind Zeugnißabſchrift. 
und die Gehalts bedingungen 
beizufügen. 

Ein unverheiratheter, ordentl. 

Hoſmeiſter 
der Stellmacherarbeiten gut ver⸗ 
ſtehen muß, findet ſofort eventl. 
vom 1. Juli cr. Stellung bei 
Doerkſen, Gr.⸗Zün der. 

Dom. Gniſchau bei Dirſchau 

ſucht von möglichſt ſofort einen 


verh. Leutewirth. 


Suche zum 1. Juli einen tüch⸗ 
tigen, ſelbſtthätigen, verheir. 


Gärtner 

derſelbe muß ſich eine Gartens 
hilfe (Mädchen oder Jungen) 
halten. Lohn und Naturalien 
reichlich. 9659 

Zierold, Rittergutsbeſitzer, 

Hauptmann der Landwehr, 
Konarszin b. Zechlau, Station 

Konitz. 
Ein tüchtiger 


Molkereigehilfe 


kann ſofort eintreten. Gehalt 
25 bis 30 Mark. 19923 
Molkerei Rohde, 
Graudenz. 


9336] VBerheiratheter 


Schweizer 
81 32 Milchkühen und div. 

ungvieh findet Stellung bei 

Haagen, Königsdorf 

bei Altjelde Wpr. 

Nur perſönlicheVorſtellung 
wird berückſichtigt. 

Suche z. 1. Juli zwei tüchtige 
Unterſchweizer, gute Melker, 
bei hohem Lohn. 19910 

Oberſchweizer⸗Bureau 
in Slabenzin 
bei Inowrazlaw. 


Ein Schweizer 


mit einem 8 l 
Stü 


ca. 40 Kühen und 30 


Jungvieh geſucht von der Guts⸗ 
verwaltung 19922 


Bergenthal bei Allenſtein. 


Oberſchweizer 


mit Gehilfen von ſof, geſucht. 
Wendt, Gnottau b. Norkitten. 


Von ſogleich ein 
Schweizer 


zu 20 Kühen geſucht, von Martini 


oder früher ein nüchterner 
Kutſcher 
der keine Arbeit ſcheut. 
C. Ortmann, Mahl in 
p. Rambeltſch Wpr. 
94211 Geſucht wird ein 
Unternehmer 


mit 18 Leuten 

auf hohen Tagelohn od. Akkord 
von ſofort. 

Dom. Gr.⸗Ramſen b. Stuhm. 


Torfſſtechermeiſter 

mit Leuten find. ſofort Beſchäft. 
in Sloſchewo, Kr. Strasburg 
Weſtpr. A. Weißermel. [9669 


1 Rübenunterneh mer 
mit 30 bis 40 Leuten 


ſucht per ſofort Beſchäftigung. 
Leo Langowski, 
bei Herrn Kreike in Baldau 
p. Dirſchau. 19703 
Zur Ausnutzung eines bedeu⸗ 
tenden Torflagers wird ein ſach⸗ 
verſtändiger, leiſtungsfähiger 
Unternehmer 
mit Kapitalbetheiligung, geſucht. 
Meldung. werden briefl. unter 
Nr. 9613 durch den Geſellg. erb. 


Unternehmer 
für ca. 14 Morgen Zuckerrüben 
ſofort geſucht durch 976: 
H. Boldt II. Montau 

bei Neuenburg. 


Ein Unternehmer 
mit 6 Paar Leuten u. eigen. 
Köchin zur Heu⸗ und Getreide- 
ernte findet Beſchäftigung bei 
Lickfett, Stuhmsdorf per 
Bahnhof Stuhm. 


"Viersghiedene,* 
Schachtmeiſter 
oder Vorarbeiter 


zum Abräumen von Erd⸗ 
arbeit, mit 6 vis 10 Mann, 
werden ſogleich geſucht. 9626 


Lang fuhr 36 im Fahtgeſchäft. 
Ordentlich. Kutſcher 
oder Kuecht 


bei 240 Mk. Jahreslohn zum 
ſofortigen Dienſtantritt geſucht. 

Oberförſterei Glinke 
75151 bei Bromberg. 


19767 


Mehrere kräftige Knaben, welche Luſt dag 1 


Berlin das 


Tiſchlerhandwerk 


50 erlernen, werden 
u ſofort eingeſtellt. 
ie 


männiſche 


erwünſcht. 


2 Schachtmeiſter 
tüchtige Erdarbeiter 


für Bahnhofsumbau Culmſee ſo⸗ 
fort geſucht, ferner für den Bahn⸗ 
bau Culm⸗Unislaw 19954 


3 Schachtmeiſter 


mit Leuten 
bis 15. d. M. zu melden bei dem 
Unternehmer Otto Becker, 
Bromberg, Wörthſtraße Nr. 5. 


Ein Vorarbeiter 
mik bisg Mann 


zu Akkordarbeiten geſucht. 
Tagelohn 30 Pfg., Akkord 
35—40 Pfg. Meldungen er⸗ 
beten an P. Furmaniak, 
Unternehmer, Oranien⸗ 
burg bei Berlin, chemiſche 
Fabrik. 19948 


Steinſchläger 
auf Kopfſteinſchlag ſucht Kreis⸗ 
Kommunal⸗Bauamt Lauenburg 
in Pommern. 19375 


Kutſcher 
zum 1, Juli geſucht, unverheir., 
Kavalleriſt oder Fahrer bei der 
Feldart. bevorzugt, mögl. früh. 
Knecht, w. Feldarbeit verſteht. 
Lohn 90 Thlr. Reiſegeld vergüt. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
an die Königl. Oberförſterei 
Börnichen bei Lübben N.. 
Rbz. Frankfurt a. Oder. [9899 


"Lehrlingssteifen. 
Als Lehrling 
kann ein Sohn achtbarer Eltern 
von ſofort in meine Kupfer⸗ und 
Meſſingwaarenfabrik eintreten. 

Jul. Geyer, Löbau Weſtpr. 
Daſelbſt fin! et auch ein [9613 
Maſchinenſchloſſer 
eingearbeitet auf Brennerei⸗Ar⸗ 
beiten, von ſofort dauernde Be⸗ 

ſchäftigung. 


9679] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 15. Juni reſp. 1: Juli 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
E. Weiß, Stegers Weſtpr. 


Knaben 
die Luſt haben, ſich dem Schorn⸗ 


ſteinfegerhandwerk zu widmen, d 


werden Lehrſtellen nachgewieſen 
durch den Obermeiſter Beetz in 
Bromberg. 15277 


Eugen Pincus, Berlin O., 
A ⁵˙· PS] 


in meiner Holzbearbeitungs⸗ 


Lehrlinge erhalten vollſtändig freie Ver⸗ 
pflegung und Kleidung und wird für eine gute, fach⸗ N 
Ausbildung garantirt. — Vorherige Ver⸗ 
ſtändigung mit den Eltern bezw. dem Vormunde 


N 
8 


Große Frankfurterſtr. 13. 


9568] Suche zwei 
Lehrlinge 
achtbarer Eltern für mein Ma⸗ 
terial⸗, Kolonialw.⸗ und Deſtil⸗ 

lations⸗Geſchäft. 
Theophil Pellows ki, 
Dirſchau. 


2 Lehrlinge 
finden unter günſtigen Beding. 
zum 1. Juli Aufnahme in der 

Molkerei Marienburg. 
Ber Ein Lehrling 8 
für Schiffsſchmiede, kann ſofort 
eintreten. Neufahrwaſſer bei 
Danzig, Sasperſtr. 1a. [9870 


Lehrling 
mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen, ſuche für mein Kolonial⸗ 
wagrengeſchäft Deſtillation und 
Eſſigfabrik per ſofort oder ſpät. 
. Stedefeld, 
Konitz Weſtpreußen. 


Cehrling 
kann von jofort eintreten bei 
H. Huebner, Mohrungen, 
Kol.⸗, Mat., Eiſenw.⸗Handlung, 
Deſtillation. 19933 
7541] Für mein Modewgaren⸗ 
und Konfektions⸗Geſch. ſuche ich 


zwei Lehrlinge. 
Leb Loeffler, Berent Wpr. 


Zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, können 
ſogleich oder ſpäter in mein Ko⸗ 
lonial⸗, Materialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft eintreten. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 

F. Henne, Dt.⸗Eylau Wpr. 
Ein Lehrling 
der Luſt hat, die Buchbinderei 
gründlich zu erlernen, kann ſo⸗ 
fort bei mir eintreten. 19652 
C. A. Müller, Buchbinderei, 
e Carthaus Weſtpr. 
Für meine Eiſenwaarenhand⸗ 
lung ſuche ſofort oder per 1. Juli 
einen israel. 19897 


Lehrling 
bei freler Station im Hauſe. 
Sonnabend geſchloſſen. 
. M. Lasker, Jarotſchin. 


D 
9 
0 
1) 

Einen Sohn ordentl. Eltern, 
mit den nöthigen Schulfenntnijjen, 
ſuche ich per ſofort oder 1. Juli 
Is. als Lehrling für mein 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft. [8745 

Carl Wolter jun., 

Bromverg, Danzigerſtr. 45. 


Ein Wirthſchaftsfrl., in Haus ⸗ 
Küche, Milchwirthſch. u. Schneid. 
erf., ſ. v. 1. Juli Stell. Gute langj. 
an. ſteh. 3. Seite Fam.⸗Anſchl. erb. 
da Kröhnert in Bommern 
d. Witten a, d. Ruhr. 19696 


Ein jung. Mädchen a. anſt. 
Fam., mi! gut. Schulkenntn., in 
Schneid., Handarb. u. all. bäusl. 
Arb. bew., auch etw. geſchäftskdg., 
ſucht z. 1. Juli St. i. Geſch. od. als 
Stütze d. Hausfrau. Hauptbed.: 
gute Behdlg., Fam.⸗Anſchl. Meld. 
u. Nr. 9707 d. d. Geſellig. erbet. 


Jung. Mädchen wünſcht Stell. 
i. anſtänd. Reſtaurant am Büffet, 
gleichz. z. Bedien. d. Gäſte. Gefl. 
Meldungen erb. B. B. 100 poſt⸗ 
lagernd Oſterode. [9606 

9913] Suche Stelle als Stütze 
oder dergl. Bin 20 Jahr a, ev., 
mit bürgerl. Küche, Handarbeit 
vertr., einige Fertigk. i. Klavier 
ſpiel. Meld m. Gehaltsang. bitte 
an Margarethe Wieſe, Tar- 
nowke, Kr. Flatow. 
Kath. Mädch., 22. J., wirthſch., 
anſt. Fam., m. etw. Verm., w. ſ. 


3 m. e. Beamt. od. beſſ. Handw. z. 


verh. Pyotogr. erw. Diskretion 
zugeſd Meld. werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 9873 durch den 
Geſelligen erbeten. 


ingew.,i. Konditorei 
Deriffüfe Tilltöat, ;.äont.vail. 
Engag.G.Meld.n.Gey-Ang.br.m. 
Aufſchr. Nr. 9919 d. d. Geſell. erb. 
99051 Aeltere, erf. Meierin ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe und 
Empfehl., z. 1. Juli anderw. St. 
Gefl. Meld. erb. O. Borgemehn, 
Meierin, Schedlisken p. Lyck Ovr. 
C. jüng. Wirthſchaftsfräulein 
vom Lande, mit gut. Zeugniſſen, 
ſucht von ſof. od. 1. Juli ange⸗ 
nehme Stellg. Meldung. erbitte 
unter B. B. 300 poſtlag. Adl.⸗ 
Liebenau bei Pelplin. 9907 
8375] Junge, gebild. Dame 
wünſcht Stellung als Geſell⸗ 
ſchafterin oder Reiſebegleiterin 
in feinem Hauſe. Meldung. unt. 
E. W. an die Geſchäftsſtelle der 
„Thorner Preſſe“, Thorn. 


Jung. geb. Mädch. mehr. J. a. 
Da: ſ. St. G. Zeugn. E. E. 
poſtl. Bodſchwingken b. Goldap. 


lungs⸗Burean 

für ſämmtl. weibliche Haus⸗ und 
Geſchäftsperſonal. 13430 
Frau b. Rieſen, Elbing, 
Fiſcherſtraße 5. Retourmarke erb. 


9821] Für 2 Mädchen von 
15 und 13 Jahren wird zum 
1. Juli eine evangeliſche, 
muff kaliſche, geprüfte 


2 L 
Erzieherin 
geſucht. 
Frau Schlieper, Genſewo 
b. Groß⸗Morin, Prov. Poſen. 
9742 Suche zum 15. Juni eine 


Kindergärlnerin 


1. oder 2. Klaſſe, für 3 Knaben 
von 10, 7 und 3 Jahren. Mel⸗ 
dungen mit Gehalts⸗Anſprüchen 
an Frau Hauptmann Sauber» 
zweig, Graudenz. 
Geſucht wird zum 1. Juli 
Kindergärtnerin 
I. Klaſſe zu 2 Mädchen, 9 und 
6 Jahr. Meldg. nebſt Zeugniſſen, 
Gehaltsang u. Photogr. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9378 durch den Geſelligen erbet. 


Eine Eindergärn, 2. Al. 
ein Kinderfränlein 


bon ſofort geſucht. 19572 
Wildt's Hotel, Schwetz a. W 
Daſelbſt ein 8 
Stubenmädchen 
geſucht. 
arg | 
i 


Suche zum 1. Juli für 
meine 5 jährige 4 ochter eine 
Kindergärtnerin 
2. Kl. od. ein befi., ſpielgewandt. 
Mädchen. 
Frau Landrath Venske, Tuchel 
Weſtpreußen. 


Für mein Geſchäft und zur 
Stütze de 8 
A Juli a un 


jüdiſches Fräulein. 
Jacob Schachtel, Thorn. 
Fabrik ff. Wurſt⸗ 
und Fleiſchaufſchnittwaaren. 


Wir ſuchen p. 15. Juli oder 
1. Auguſt für die Abtheilung 
Kurziwaaren eine durchaus 

tüchtige, erſte 


Verkäuferin 
welche im Einkauf wie auch im 
Verkauf nach jeder Richtung hin 
ſelbſtändig ift u. mit jeder Art 
von Kundſchaft umzugehen ver⸗ 
ſteht, bei gutem Salalr und dau⸗ 
ernder, angenehmer Stellung. 
Meldungen mit Photographie, 
Gehaltsanſprüchen u. Zeugniſſen 
erbeten. 19880 
J. Salomon & Co., 
Frankfurt a. Oder. 
9567] Für m. Deſtillat.⸗De⸗ 
tall⸗Geſchäft ſuche per 1. Jul 
ein anſtändiges, ehrliches 


Mädchen. 
Carl Karg ee er, Jauer 
1. Schl. 


9525] Eine tüchtige 


Verkäuferin 
für mein Konfttürengeſchäft wird 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Bewerberinnen wollen ihre 
Zeugnißabſchriften einſenden. 
A. Flach, Hoflieferantin, 
Marienwerder Wpr. 


Tüchtige und gewandte [8911 


Verläuferinnen 
finden in meinem Kurz-, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft per 1. 
Auguſt dauernde Stellung. 

Meldungen mit Angabe der 
bisherigen Thätigkeit ſowie Pho⸗ 
tog und Zeugniſſe erbittet 

J. Eiſenſtaedt, Dir ſchau. 


we N & 
Verkäuferinnen⸗Geſach. 
9728] Tüchtige erſte 
Verkäuferinnen finden 
per bald oder ſpäter in 
meinem Sur Paſſe⸗ 
A menterier, oll⸗ und 
Weißwagren =» Geihäft Ei 
dauernde Anftellung. 4 
Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen, Photographie u. 
[Gehaltsanſprüche an ö 


Herm. Lagro & (o. Nachl. f 


Greifswald. 


Für mein Kolonialwgaren⸗ 
Geſchäft ſuche eine „19134 
Verkäuferin 

für mein Komtor eine 


Buchhalterin 
bei 25 reſp. 30 Mk. Monatsge⸗ 
halt und freier Station. Poln. 
Sprache erwünſcht. 
M. Ruhmann, Krotoſchin 
Junge Mädchen 
aus nur achtbarer Familie, könn. 
als Lehrlinge in mein en gros 
& en detail-Geſchäft eintreten. 
Vollſtändige Penſion im Hauſe. 
Meldungen mit genauer Angabe 
der bisherigen Thätigkeit evtl. 
Zeugnißabſchriften erbeten bei 
A. Gorſch, Honigkuchen abrik, 
Danzig, Heiligegeiſtg. 23. 
9560| Gaſtwirthſchaft auf d. 
Lande ſucht von ſofort für ihr 
Materialwaaren⸗ und Schank⸗ 
geſchäft eine 
85 = P 
Verkäuferin 
die auch polniſch ſpricht, aus 
uter Familie, bei vollſtändigſt. 
amilienanſchluß. 
Wittwe J. Rohrbeck 
Gr.⸗Gartz d. Pelplin Weſtpr. 
Für meine Konditorei und 
Cafs ſuche zum 15. Juni zu meiner 
Unterſtützung ein anſt., jung. 
Mädchen 
evang., mit beſſeren Umgangs- 
formen. Photographie u. Zeug« 
niſſe find zu ſenden an 9802 
Ww. Rennebarth, Stolp i. P., 
Predigerſtr. 2. 
Erfahrene, zuverläſſige [9769 


Buchhalterin u. Korrespondent. 


z. ſof. Eintr. geſ. Geh. b. 45 Mk. 
mon. u. fr. Stat. Adolf Le vy, 
Holzbearbeitgsfabr., Schönlanke. 
Eine tüchtige und gewandte 


Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaarengeſchäft per 1. 
Auguſt dauernde und angenehme 
Stellung. Meldungen mit Ans 
gabe der bisherigen Thätigkeit, 
ſowie Photographie u. Penne 
erbittet Her mann Kallmann 
9721] Briejen Weſtyr. 
Für die Kurzwaarenabtheilung 
erſte, tüchtige, brauchekundige 
Verkäuferin 
geſucht. Es wollen ſich nur be⸗ 
währte Kräfte melden, da nur 
auf ſolche bei hohem Gehalt 
reflektire. Meldung ſind Zeug⸗ 


niſſe eventl. auch Photographie 
beizufügen. (Polniſche Sprache 
erwünſcht.) [9888 


Berliner Waarenhaus. 
S. Jontofſohn, Dirſchau Wpr. 
Suche für mein Geſchäft eine 
Direktrice 
für feinen Putz. Meldungen mit 
Zeugnißabſchrift. Gehaltsanſpr. 
und Photographie erbittet [9903 
Roſa Kutzki, Marienburg Wyr. 


Schluß auf d. 4. Seite 


Für ein Kaufmanushaus 
wird zum 1. Juli eventl. ſpäter 


verbunden mit Gaſtwirtbſchaft 


eine Stütze 


die eine ge bürgerliche vun aka und ſich vor keiner Arbeit 
e 


ſcheut, bel hohem Gehalt geſucht. 


Meldungen mit Zeugnißabſchriften und Augabe über bisherige 


Thätigkeit, Pyotographie, unter A. B. 


100 poſtl. Dirſchau erbt. 


9916] Für meine 


Leinen⸗ und Wäſche⸗Handlung 


ſuche vom 1. Juli eine tüchtige, ältere 


Verkäuferin. 


H. Czwiklinski, Graudenz, 


Markt 


Nr. 9. 


9790] Für das Putzſach ſuche 
ich eine gewandte 


® 
Direftrice 
für d. Abtheil. Putz, Galanterie⸗, 
Kurz⸗ und Weißwaaren eine 
branchekundige 


Verkäuferin 


ſowie ein 
Lehrfräulein. 


Samuel Freimann, 
Schwetz (Weichſel). 
97541 Ein anſtändiges, 
jüngeres Mädchen 
mit der einf. Buchführung ver⸗ 
traut, kann ſofort als Verkäuf. 
in meiner Konditorei eintreten. 
Ein. von Photogr. u. Zeugniſſ. 
J. Schröter, Soldau Opr. 
9583] Für ein Schankgeſchäft 
wird von ſofort ein 
Laden mädchen 


geſucht. R. Glinewski, 
Schneidemühl. 


9596] Für m. Buch⸗ u. Papier⸗ 
Handlg. ſuche ein beſch., jg., anſt. 
Mädchen 


als Verkäuferin. 
Otto Weiſe, Briefen Wpr. 


9546] Geſucht 85 
ein Lehrmädchen. 


S. Körner, 
Kurz⸗, Galanterie⸗ u. Porzellan⸗ 
handlung, 
Liebſtadt Oſtpreußen. 


Verkäuferin 
branchekundig und beſtens em⸗ 
pfohlen, ſucht 1398 
Julius Buchmann, Thorn, 
Thekoladen⸗ u. Konfitiirenfabrit. 


9328] Flotte 3 
Verkäuferin 
für Kurz⸗, Woll⸗ u. Weißwaaren, 
engagirt fofort 
Louis Lewin, 
Berliner Waarenhaus, 
Schivelbein. 


1 tüchtige Direktrice 
welche in feinerem und mittler. 
Genre ſelbſtd. und chie garniren 
kann, im Verkauf bewandert u. 
der polniſchen Sprache mächtig 
iſt, findet von Pu Jahres» 
ſtellung. Meld. m. Gehaltsanſpr., 
Rar abſchr. u. Photogr. erb. 

tax Loewe, Oſterode Oſtpr. 


Junges Mädchen 
aus guter Familie, welches 
ſelbſtändig kochen kann, als 
Stütze für kleinen Landhaushalt 
au fofortigem Antritt geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 9634 durch den Geſellg. erb. 


Als Stütze der 

Hausfrau 

ſucht gebildete, evangel. Dame, 

die auch die einfache Buchführg. 

übernimmt. 9547 
Dom. Mühlen Oſtpr. 

9348] Suche ſofort ‚od. 1. Juli 

tüchtiges Mädchen 
das kuchen kann und gebildetes 
junges Mädchen als 


Kinderfräulein 
das auch bei Hausarbeit behilf⸗ 
lich iſt. Frau Kreisphyſikus 
Kaſten, Schwetz. 

9879] Suche 1. Juli od. früher 
evang. Wirthin 
u. m. Leitg. Geh. 150 b. 180 Mk. 
Zeugniſſe u. IB Birk; erb. 
Fr. Rittergutsbeſitzer Villnow, 
Saleſch bei Pantau Weſtpr. 
9811 Vom 1. Juli eventl. früh. 
wird auf kleinem Gute bei 
Danzig eine erfahrene, fleißige 
Wirthin 
zur ſelbſtändigen Führung der 
Wirthſchaft bei ein. Jahreslohn 
von 240 Rmk. geſucht. Meldung. 
mit Zeugniß⸗Abſchriften werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9881 durch den Geſelligen erb. 
9911] Suche zum 1. Juli ein 
jüngeres, 3 


dchen 
aus guter Familie zur Stütze, 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
für unſer Kinderheim Birken⸗ 
werder bei Berlin. 
Schweſter E. Richter. 
Suche für m. Färberei⸗ und 
Manufaktur⸗Geſchäft p. 8580 
ein junges, gebildetes 9660 
Mädchen 
als Stütze. Photographie nebſt 
Gehaltsanſpr. bei freier Station 
erbeten. 
J. F. Seelert, Krojanke. 


8845] Zum 1. Juli ſuche ich 
eine in allen Zweigen der Haus⸗ 
wirthſchaft und Aufzucht des Ge⸗ 
flügels erfahrene und gut em⸗ 
pfohlene 


Mamſell. 
Anfangsgehalt 270 Mk. Milch 
Pr Molterei. Brod wird ge⸗ 
auft. Zeugniſſe erbitte in Ab⸗ 
ſchrift. 

Frau M. Eick, Röhrchen 
bei Königsberg in Neumark. 


Wirthſchaſterin 
geſucht zum 1. Juli von unver- 
. Arzt in Stadt 

eſtpreußens. Meldungen mit 
Lebenslauf, etwaigen Zeug⸗ 
niſſen in Abſchrift und Photogr. 
wenden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9436 durch den Ge⸗ 
leligen erbeten 
9663] Suche zum 1. Juli eine 
ſelbſtändige E l 

Wirthin. 
Verlangt wird perfektes Kochen, 
Plätten, Erfahrung in der Feder⸗ 
viehaufzucht. Mit Milch nichts 
zu thun. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften, Altersangabe, Ge⸗ 
haltsanſprüchen u. Photographie. 
Gut Papau bei Thorn. 

9350] Eine tüchtige, ev. 

Wirthſchafterin 
in gal e Jahren, bei 250 Mk. 
Gehalt per anno von ſofort ge⸗ 
ſucht. Radzyn b. Kazmierz, 
Kr. Samter. Die fiskaliſche Guts⸗ 
verwaltung. O. Wernhardt. 

9522] Für meine Dampf 
molkerei, verbunden mit Rahm⸗ 
ſtation, werden eine 


Meierin 


und ein Lehrling 
zu ſofort oder ſpäter geſucht. 

E. Meinke, Molkereibeſitzer, 

Lanz i. P. 

9637] Eine zuverläſſige, er⸗ 

fahrene und ſelbſtändige 
Wirthin 
ſucht von ſofort 
Juſt, Gutsverwalter, 

Gut Jagolitz bei Schloppe. 

9566] Geſucht zum 1. Juli 
ein tüchtiges, zuverläſſiges 

Wirthſchaftsfräul. 
Daſſelbe muß das Kochen, Backen, 
ſowie Federvieh⸗ und Schweine⸗ 
aufzucht verſtehen und der poln. 
Sprache mächtig ſein. Milch 
gebt zur Molkerei. Gehalt 240 M. 
Dom. Dombrowken b. Gr.⸗ 
Neudorf, Kreis Inowrazlaw. 


Ein Lehrmädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
kann ſich melden bei 19823 

rau Lion, 

Bergenthal bei Allenſtein. 

9885] Tüchtiges, evang., jung. 
Mädchen findet z. Stubenarbeit 


und als 5 

Stütze 
b. 120 Mk. Gehalt zum 1. Juli 
Stellung. 


P. Wandtke, Gut Zellgoſch, 
r. Pr.-Starard. 

Beamter w. kräftig., junges 

tüchtiges Mädchen 
das auch ſelbſt Hand anlegt, 
ur Führung der Wirthſchaft. 
Eventuell ſpäter Heirath. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 9848 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Geſucht zum 1. Juli eine äl⸗ 
tere, erfahrene 5 [9900 

Wirthin 

die auch mit Milchwirthſchaft u. 
Garten Beſcheid weiß und ſelb⸗ 
ſtändig kocht. 

Frau Forſtmeiſter Schul z, 
Tauer bei Peitz N.⸗L. 
9764] Suche per ſofort eine 
tüchtige, erfahrene, ältere, evgl. 
Wirthin 
bei hohem Lohn. Keine Milch⸗ 
wirthſchaft. Meldungen an Frau 
Gutsbeſ. Burkhart, Pehsken 

Weſtpreußen. 
Ein fleißiges, junges 
Mädchen 
welches die Küche perfekt erlernt 
bat, am Büffet und in der 
Wirthſchaft thätig ſein muß, wird 
von ſofort gelacht. Familienan⸗ 
ſchluß zugeſichert Gefl. Meldg. 
nebſt Photographie, Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
erbittet Frau Lina Bunn, 
Graudenz, Marktplatz 15. 
9771] Suche ein tücht, Wirth⸗ 
ſchaftsſrl., d. ſelbſt kochen k. u. 
in allen Arb. bewand. iſt, ſowie 
ein ſaub. Mädchen für Alles, 
Frau Dr. Müller, 
Inowrazlaw. 


19561 


telwirthin 
möglichſt eine, die ſchon ſelb⸗ 
ſtändig einer Wirthſchaft vor⸗ 
E wird von ſogleich ge⸗ 
ucht. Meldungen mit Gehalts» 
anſprüchen zu richten an 
„Hotel „Deutſches Haus“ 
95801 Mohrungen Oſtpr. 


Wirthin 


die gut kochen kann, mit Feder⸗ 


viehzucht bewandert und ſehr 8 


propre iſt, ſucht [954 
Dom. Mühlen Oſtpr. 
Gebild, tüchtiges 2 19816 
Wirthſchaftsfräulein 
in allen Zweigen ein. ländlichen 
Hauspaltes erfahren, findet zum 
1. Juli ſelbſtändige Stellung auf 
mittl. Gute bei unverh. Herrn. 
Gehalt 300 Mk. Meldung. mit 
Jeugnißabſchr., Altersangabe u. 
Photographie briefl. u. Nr. 9816 
durch den Geſelligen erbeten. 


eine ſelbſtthätige x 9756 
Wirthſchaſterin. 
Familienanſchluß zugeſich. An⸗ 
tritt per ſofort. 
Jahns, Gutsbeſitzer, 
Jerzyn bei Pudewitz. 
98031 Tüchtige, kalte 
Mamſell 
zum 15. Juni geſucht. 
Hotel Preußiſcher Hof 
in Stolp i. Pomm. 
98011 Einfache, ſelbſtthätige 
Wirthin 
erfahren in Küche u. Federvieh⸗ 
zucht, z. 1. Juli geſucht. Aufſicht 
b. Melken, Milch geht z. Molk. 
Zeugn. u. Gehaltsanſpr. z. ſend. 
an Frl. Julius, p. Adr. Land⸗ 


rath v. Somnitz, Goddentow⸗ EM 


Lanz, Hinterpom. 
Zen &’ Hotel, Bütow, ſucht 


wegen Verheirathung der jetzigen UM 


Kochmamſell 
fofort eine andere. 
wollen mit Angabe des Alters 
und Gehaltsanſpr. ihre Meldg. 
einſenden an 9746 
Frau Alma Lentz, Bütow. 

Suche von ſofort oder ſpäte⸗ 
ſtens zum 15. Juni bei gutem 
Lohn eine 8 19348 

Köchin 
welche ſelbſtändig zu kochen ver⸗ 
ſteht. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht, ſonſt Einſendung der 
Dienſtzeugniſſe mit Photographie 
erforderlich. 

Frau Hauptmann Zeyſing, 
Danzig, Weidengaſſe 35, II. 


Beſte Stelle für Hotel⸗ u. Land⸗ 
wirthin. Köch., Stütz, tücht. Mädch. 


e pf. Fr. Lücke, Bromberg, Bhiſt. 19. 


9544] Ad l.⸗ Neudorf bei Ja⸗ 
blonowo ſucht von ſofort 

ein Kindermädchen. 
9930] Geſucht wird zum 1. 7. 
eine zuverläſſige 


Kinderpflegerin 


zu einem ganz kleinen und drei 82 


größeren Kindern. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen an 


Frau Oberleutnant Zwirner, 8 


Oſterode Oſtpr. 


Zwei Mädchen 
oder Frauen, welche melken 
können, ſucht bei h 
und Beköſtigun 

Mannde, Logiſenbof 
Coeslin i. Pomm. 


102 


Er 


Sehindel-Dächern 


liefere u. fertige aus dem beſten 
oſtpr. Tannenkernholz bedeutend 
billiger als jede Konkurrenz, weil 
ich die Schindeln aus 
1 Waldungen anfertigen 
aſſe, und übernehme 30 jährige 
Garantie für Haltbarkeit der 
Dächer bei vorzügl. Ausführung 
und koulanten Bedingungen. Lie⸗ 
erung der Schindeln zur nächſt. 
Bahnſtation. Um gefl. Aufträge 


bittet J. Mendel, 


Schindelſabrikation u. Waldgeſch., 
Marienburg Weſtpr. 


SGS: 


Eindeckung von 


@ chindel- Dächern @ 
11 Pert, di Peel & 
u bedeut. billig. Breit, 

.. als Meinen rene .. 
30 Jahre Garant. Zahl. 

n. Uebereinkunft. Lief. \ 
& d. Schind. z. nächſt. Bahn⸗ & 
& ftat. Gefl. Aufträge erb. & 

S. Reif, Schindelfabrer, 

Danzig, Breitgaſſe 127. 


8889:83398 


2 ganz neue 


* 
Fahrräder 
ſind für 100 Mark das Stü 
verkaufen. [ 

Alexander Jaegel, 
Graudenz. 


Fir Haſchinenhändler. 


Wegen Todesfall u. Aufgabe 
des Geſchäfts ſind landwirth⸗ 
ſchaftl. Maſchinen ſehr bill. zu 
verk. Meld. w. brfl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 9661 d. d. Geſell. erbet. 

9871] Ein leichter, 
freiachſ. Tafelwagen 
ſteht zum Verkauf. Neufahr⸗ 
waſſer, Saſperſtr. la. 19871 


ck zu 
897 


Suche für meinen Haushalt 


Reflektirende 


ohem Lohn] 


ſelbſt⸗ ES 


2 t 31 


Benz & Cie., 


Rhein. Gasmotorenfabrik A.-G. Mannheim 
e mit Glührohrzündun " - 
a e be 
und liegender Construction für Gas- ur etrol -Ligroin. 
4800 Motoren mit 24000 Pferdekräften abgeliefert 
Anerkannt 8 . rs 8 Benzinverbrauch, daher 

sehr billig im Betrieb. 

Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospekte kommen 
zu lassen. 12904 


Vertreter: Otto Ziemen, Dan 


Zig, Poggenpfuhl 2. 


Ich bin auf der 


„Vunderausſtelung der Deutschen Landwirthſchafts⸗ Geſelſchaft“ 


in Poſen vom 7. bis 12. Juni mit einer größeren Kollektion 


Landfeuerſpritzen 
Cr · ES (( 


vertreten. Halle 62, Stand 216. 
Intereſſenten werden höflichſt um Beſichtigung gebeten. 


Vertreter am Platze. 


Gustav Ewald 


Sabrik für Feuerlöſchgeräthſchaften 
Cüstrim II. 


19330 


Dnuehe Ta und Ida 


G. m. b. H. 
Königsberg Pr., 


Vord. Vorſtadt 27/28. 
Eigene Fabrik für 


feſte und transportable Schmalspurbahnen, 
Feld⸗ und Rübenbahuwagen, Weichen und Drehſchtiben, 
Schienen und Gleiſe 


gangbarſter Profile, 


Aaſten⸗ und 
Muldenkipper 


k in Stahl oder Holz, 
Ziegel: und Torf 
etagewagen 


neueſter und ſolideſter Konſtruktion. — 
unterhalten auch ſtets ein großes Lager gebrauchter, tadellos erhaltener 


Hinter 
rialien. 


zu Kauf u. Miethe 


unter günſtigſten Bedingungen. 
Kataloge und Koſtenanſchläge gratis und franko. 


Waferdidte 9 


Ae 


Stettin, 
Carlſtr. 6. 


Danzig, 


Sandgrube 27a. 


8910] Auf der Vorkendorfer | weg 
Mühle iſt eine gut erhaltene, 5 
12pferdige 


Turbine 


für ca. 7½ Fuß. Gefälle, billig 
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Seit 1820 als Lieferant f. Behörden u. Landwirtbe eingeführt. 


Salzſpeck 


Vandsburg 1,10 Mk. 
Roſtoki Torfwerke, 

Poſt Jaſtremken Westpreußen. 
Alle Adreſſen find zu richten: 
Gutsbeſitzer F. Schultz, 

Gora in Karlshof. 
Telegr. u. Poſt f. gew. Briefe 

Jaſtremken Weſtpreußen. 
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Eiſenbahn Bandsburg. [9150 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


No. 132. 


[9% Juni 1900. 


Baus: und Landwirthſchaftliches. 


— Will man im Winter blühende Reſeda haben, ſo 
ſäet man ſolche im Juni in einen Topf mit nahrhafter Erde an, 
läßt nach dem Aufgehen von Samen nur etwa fünf Pflanzen 
ſtehen; dieſe werden im kalten Raume oder zwiſchen den Doppel⸗ 
fenſtern des Wohnzimmers ſicher den ganzen Winter hindurch 

en. 

Wenn Stecklinge verſendet werden ſollen, dann ſetzt 
man ſie mit der Schnittwunde in feuchten Thon oder Kartoffeln; 
Reiſer oder Augen von Roſen und anderem Gehölz verwahrt man 
in einer Flaſche, die kurz vorher mit friſchem Waſſer ausgeſpült 
und nachher luftdicht verſchloſſen wurde. Sofort nach ihrer An⸗ 
kunft am Beſtimmungsorte müſſen ſolche Stecklinge von neuem 
angeſchnitten und bald geſetzt werden. 

— Die Geflügelwanze bildet eine der häufigſten Plagen 
des Geflügels. Unrein gehaltene Ställe find ihr Lieblings» 
aufenthalt; die Wanze mehrt ſich in ſolchen Ställen jehr ſtark. 
Inſektenpulver, welches alle 2 bis 3 Tage zwiſchen die Federn 
der Thiere eingeſtreut wird, iſt ein gutes Gegenmittel. In erſter 
Linie ſei man jedoch darauf bedacht, den Stall gründlich zu 
reinigen. Der alte Mörtel muß ſorgfältig abgeſchlagen, jeder 
Sprung, jede Ritze mit Petroleum oder auch Theer beſtrichen 
und die Mauer aufs neue mit Kalk, dem man vortheilhaſt etwas 
Karbolſäure oder Alaun zuſetzt, geſtrichen werden. Der Boden 
des Stalles ift, ſofern er aus Brettern beſteht, in den Fugen mit 
heißem Waſſer gründlich zu reinigen, auch ſind die Fugen und 
Sprünge mit Petroleum auszupinſeln. Dabei ijt der Stall von 
Zeit zu Zeit auf das Vorkommen von Wanzen zu unterſuchen, 
denn haden ſich dieſe einmal eingeniſtet, ſo können ſie dem 
Geflügel derart ſchädlich werden, daß der geſammte Beſtand zu 
Grunde geht. 

— Eine durchgreifende Vernichtung der Blattläuſe 
bei Roſen erreicht mau durch Anwendung von zwei weichen 
Bürſten. Eine alte, halb abgenutzte Bürſte wird dem Zwecke 
geopfert und mit Hilfe einer Säge in zwei Theile getheilt. Jede 
Hand faßt ein Stück; den mit Blattläuſen behafteten Roſentrieb 
nimmt man zwiſchen die Bürſtenenden und ſtreicht nun ſachte 
von unten nach oben, dabei gleichzeitig die beiden Haarflächen 
leicht auf einander reibend. Nach einiger Zeit erlangt man die 
nöthige Sicherheit in der Handhabung der Bürſten und es wird 
nur höchſt ſelten mehr vorkommen, daß der junge Trieb durch 
Abreißen einzelner Blättchen Schaden leidet. Die Blattläuſe 
werden auf dieſe Weiſe zerdrückt und ſelbſt die in den ver⸗ 
borgenſten Winkeln ſitzenden kriegen von den Bärſtenhaaren 
etwas ab und gehen zu Grunde. Wer es mit den Bürſten ver⸗ 
ſucht, deren Anwendung flink von Statten geht, wird raſch das 
Praktiſche dieſes Verfahrens einſehen, das in Bezug auf gründ- 
liche Vertilgung der Schädlinge Schwefelblüthe, Bordelaiſerbrühe 
oder Tabakabkochung weit übertrifft. Das Verfahren iſt von 
Zeit zu Zeit zu wiederholen. Wo aber nichts geſchieht und die 
Blattlaus freies Spiel hat, da iſt es mit der Herrlichkeit der 
Roſe vorbei. 

— Erbſen kein gutes Taubenfutter. Für die Taub en 
gilt die Erbſe allgemein als vorzügliches Futter, wahrſcheinlich 
weil ſie von den Tauben gern genommen wird, allein dies ge⸗ 
ſchieht darum, weil die Erbſe ſich leicht aufnehmen läßt. Als 
Futter für die Taube iſt ſie durchweg zu ſchwer; ſie macht 
die Taube faul und träge und führt infolge ihrer „Strenge“ 
Krankheiten herbei, die in Kropf und Magen ihren Sitz haben. 
Als Zwiſchenfutter oder ab und zu einmal in geringerer 
Menge ſchadet ſie dagegen nicht. 
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Geſprengte Feſſeln. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


Der Schauſpieler ſtand jetzt hart neben dem Seſſel, 
und die Art, wie er Miß Rubarth anſtarrte, fing an, den 
Unwillen der übrigen jungen Herren zu erregen. 

„Nein“, erwiderte er. „Ich bin bisher ausſchließlich 
in den größeren Städten des Weſtens thätig geweſen und 
vor meinem erſten Auftreten war ich niemals über Saint⸗ 
Louis hinausgekommen.“ 

„Dann muß ich Ihren Namen wohl mit einem ähnlich 
klingenden verwechſelt haben. Werden Sie auch hier den 
Romeo ſpielen?“ 

„Ja“, ſagte er mit eigenthümlichem Nachdruck, „den 
Romeo und auch den d'Artagnan in den „Drei Muske⸗ 
tieren“. Kennen Sie das Stück, Miß Rubarth?“ 

Vollkommen unbefangen ſchüttelte ſie den Kopf. „Ich 
erinnere mich nicht, jemals etwas davon gehört zu haben. 
Wahrſcheinlich eine Dramatiſirung des bekannten Romans?“ 

„Ja. Es wurde zuerſt von der Truppe des Direktors 
Fielding aufgeführt, der ſeinerzeit die Vereinigten Staaten 
von einem Ende bis zum andern damit durchreiſte. Ich 
befand mich noch in den erſten Anfängen meiner Künſtler⸗ 
laufbahn, als ich vor etwa drei Jahren von ihm engagirt 
wurde, um bei den Aufführungen in Denver eine kleine 
Rolle in den „Musketieren“ zu jpielen. Aber ich ſpielte 
ſie nur ein einziges Mal. Eine junge Schauſpielerin hatte 
während der Vorſtellung in ihrer Garderobe einen Selbſt⸗ 
mordverſuch gemacht, indem ſie ſich die Pulsader öffnete. 
Und der menſchenfreundliche Impreſario jagte mich fort, 
weil ich gegen ſeinen Befehl einen Arzt aus dem Zuſchauer⸗ 
raume herbeiholte, um zu verhindern, daß die Aermſte ſich 
verblute.“ 

„Ach, was für eine romantiſche Geſchichte! Und die 
Schauſpielerin? Iſt ſie geſtorben?“ * 

„Nein. Der Roman, deſſen Heldin ſie war, wurde viel⸗ 
mehr in der Folge noch intereſſanter. Aber er iſt zu lang, 
als daß ich die Herrſchaften mit ſeiner Erzählung lang⸗ 
weilen dürfte.“ 

„So erzählen Sie ihn mir, während Sie mir helfen, 
Florence Allan zu ſuchen“, ſagte Felicia Rubarth, indem 
ſie ſich erhob. „Ich glaube, daß ich ſie zuletzt drüben in 
dem kleinen Muſikſalon geſehen habe.“ 

Artig hatte der von den anderen nicht wenig beneidete 
Schauſpieler ihr ſeinen Arm gereicht und ſie wandten ſich 
langſam dem Ausgange des Wintergartens zu. Felicia hatte 
ihren Fächer geöffnet, und während ſie ſich Kühlung zu⸗ 
zufächeln ſchien, konnte ſie ihr Geſicht faſt ganz hinter ihm 
verbergen. 

8 ch 3 0 jener Schauspielerin, Mr. Lind⸗ 
ie haben mich neugierig gemacht, ihre 

8 r gierig gemacht, ihre Geſchichte 

„Ich werde fie Ihnen ſogleich erzählen. Zuerſt aber mu 

ich Ihnen ein Bekenntniß a4 Als 10 an Bes 

Abend zuerft das Glück hatte, Sie zu erblicken, war ich 


eine Minute lang feſt überzeugt, eben jene Schauſpielerin 
in Ihnen wiederzuſehen. late f . — 


2 Fortſ.] 


[Nachdr. verb. 


Unter Zwillingsſchweſtern könnte 


teine feltfamere Aehnlichkeit beſtehen, als zwiſchen Ihnen 
und ihr.“ 


„Wie ſonderbar! Und deshalb brachten Sie auch wohl 
das Geſpräch auf fie? Aber ich habe allem Anſcheine nach 
e ee mich durch dieſen Zufall beſonders geehrt 
u fühlen.“ 

; „In der That, ich müßte mich einer Unwahrheit ſchuldig 
machen, wenn ich Ihnen Miß Howard als ein leuchtendes 
Muſter weiblicher Tugenden ſchildern wollte. Als ich ſie 
nach jenem mißglückten Selbſtmorde zum erſten Male 
wiederſah, ſtand fie auf dem Punkte, ihrem Gatten durch⸗ 
zugehen. Sie kam in das Geſchäft meines Vaters, der 
ein Juwelier in Denver iſt, um ſich durch den Verkauf 
dieſes Ringes das nöthige Reiſegeld zu verſchaffen.“ = 

Er zeigte ihr das funkelnde Kleinod, das feinen Finger 
ſchmückte; aber Felicia fehlen ſich nicht ſonderlich dafür zu 
intereſſiren, denn ihre dunkeln Augen ſtreiſten es nur mit 
einem flüchtigen Blicke. 5 , 

„Sie hatte ſich alſo inzwiſchen verheirathet, Ihre Miß 


Howard?“ ; 
„Ja. Sie heirathete denſelben Sl den ich damals 
mit ſo großer Aufopferung aus dem Zuſchauerraume geholt 
hatte. Aber das Glück ihrer Ehe währte kaum ein halbes 
Jahr. Dann machte ſie ſich auf und davon.“ 

„Und Sie waren ihr durch den Ankauf des Ringes dazu 
behilflich? Das war eigentlich gar nicht hübſch von Ihnen, 
Mr. Lindham.“ 5 

„Nicht ich war es, der ihn kaufte, ſondern mein Vater, 
und ich machte nur durch die Glasthür des Nebenzimmers 
den Zuſchauer. Aber wir waren beide weit davon eutfernt, 
die Abſicht der jungen Frau zu errathen. Es kommt ja | 
ziemlich häufig vor, daß eine Dame fich durch den Verkauf 
oder die Verpfändung ihrer Schmuckſachen Geld für eine 
Ausgabe verſchafft, von der ihr Gatte nichts erfahren fol. 
Nach einer Woche erſt hörte ich zufällig von der plötzlichen 
Abreiſe der Mrs. Müller, und mein Vater, der ein ſehr 
rechtſchaffener Mann iſt, hielt es nunmehr für ſeine Pflicht, 
dem Doktor den gekauften Ring gegen Erſtattung unſerer ı 
Auslagen zur Verfügung zu ſtellen. Aber er lehnte das! 
Anerbieten ab.“ 

„Wie? Er lehnte es ab?“ 

„Ja. Ich ſelbſt ging damals zu ihm, und ich muß ihm 
das Zeugniß ausſtellen, daß er ſich bewunderungswürdig 
benahm. Ich habe ihn bei jenem Beſuche förmlich ſtudirt, 
weil man als Schauſpieler ſo etwas immer brauchen kann. 
Seine Frau ſei mit ſeiner Einwilligung auf unbeſtimmte 
Zeit verreiſt, ſagte er. Und da der Ring ihr Eigenthum 
geweſen ſei, über das ſie völlig freie Verfügung gehabt 
habe, ſo liege für ihn nicht die mindeſte Veranlaſſung vor, 
den von ihr geſchloſſenen Verkauf rückgängig zu machen.“ 

„Er nahm ſich alſo, wie es ſcheint, die Sache nicht ſehr 
zu Herzen?“ 

„Nun, das möchte ich doch nicht behaupten. Denn ſein 
Geſicht ſtimmte wenig zu ſeinen Worten, und ich glaube, 
daß es in feinem Junern nicht ſehr luſtig ausjah. Er 
wollte nur eben feine Frau nicht kompromittireu.“ 

„Meinen Sie? — Und er lebt noch immer in Denver?“ 

„Ich denke wohl. Wenigſtens bin ich ihm dort noch 
vor ungefähr einem halben Jahre begegnet und konnte mich 
mit eigenen Augen überzeugen, daß er ſich nicht zu Tode 
gegrämt habe, denn er war ſo ſchön und ſtattlich wie 
immer.“ 

„Und ſeine durchgegangene Frau — die Schauſpielerin 
— Man hat nichts mehr von ihr gehört?“ 

„Nichts. Sie war und blieb verſchollen.“ 

„Dies iſt alſo Ihre ganze Geſchichte, Mr. Lindham? 
Nun, ich geſtehe, daß ich ſie mir intereſſanter vorgeſtellt 
habe. Aber da iſt Florence Allan. Ich danke Ihnen für 
Ihre Begleitung. Auf Wiederſehen in den „Drei Mus⸗ 
ketieren“.“ 

Sie hatte ihre Hand von ſeinem Arme herabgleiten 
laſſen und verabſchiedete ihn lächelnd durch ein leichtes 
Neigen des Kopfes. Er aber ſah ihr nach, bis andere 
Gruppen, die ſich zwiſchen ihn und ſie geſchoben hatten, 
ihm ihren Anblick entzogen. 

„Wunderbar!“ ſagte er bei ſich ſelbſt. „Geradezu 
wunderbar! Wenn ſie nicht dieſe prachtvolle Figur hätte, 
und wenn ſie nicht ſo überzeugend unbefangen geweſen 
2 3 noch jetzt an die Möglichkeit glauben, daß 
ie es ſei. 

Felicia Rubarth hatte ihre Freundin, die Tochter des 
Hauſes, nur aufgeſucht, um ſich von ihr zu verabſchieden. 
Sie ſei zu müde, um noch zu tanzen, ſagte ſie, und halb 
zu Tode gelangweilt durch das Geſchwätz der jungen Herren, 
die von Jahr zu Jahr einfältiger zu werden ſchienen. Miß 
Florence bemühte ſich nicht ſonderlich, ſie zu halten; denn 
ihre freundſchaftlichen Empfindungen hinderten nicht, daß 
fie ein wenig eiferſüchtig war auf Felicia 's Erfolge. Und 
ſo geſchah es, daß dieſe, die ohne jede Begleitung in das 
Haus des Senators gekommen war, bereits wieder in den 
Polſtern ihrer Equipage ruhte, während ihre Verehrer noch 
in allen Räumen eifrig nach ihr ſuchten. 

Der Wagen rollte in die Einfahrt eines mäßig großen, 
aber ſehr vornehm ausſehenden Hauſes der fünften Straße, 
und ein Diener war Felicia beim Ausſteigen behilflich. 
In dem erſten Zimmer, das ſie betrat, nahm ihr die Zofe 
den Mantel von den Schultern, und das junge Mädchen 
fragte: „Iſt mein Vater ſchon ſchlafen gegaugen?“ 

„Nein, Mr. Rubarth ließ ſich ſoeben erſt eine Flaſche 
Portwein in das Speiſezimmer bringen.“ 

„Gut! Helfen Sie mir aus dieſem Kleide und bringen 
Sie mir meinen weißen Schlafrock! Dann können Sie 
meinetwegen zu Bett gehen, denn ich brauche Sie heute 
nicht weiter, wünſche aber, daß Sie mich morgen ſchon um 
fünf Uhr wecken.“ 

„Um fünf Uhr, Miß Rubarth?“ 

„Ja. Scheint Ihnen das ſo unfaßbar? Ich gedenke 
mit dem Mittagszuge nach New⸗York zu fahren und muß 
vorher meine Koffer packen.“ 

Da dieſe Worte in etwas ungnädigem Tone geſprochen 
worden waren, enthielt ſich die Zofe jeder weiteren Aeuße⸗ 
rung und war ihrer jungen Herrin ſchweigend beim Um⸗ 
kleiden behilflich. Ehe ſie in den weichen, weißen Schlafrock 
ſchlüpfte, wurde an Felicia's ſchönem, nacktem Arme für 


einen Augenblick eine häßliche, rothe Narbe ſichtbar, die 
ſich unmittelbar über dem Handgelenke ſcharf von der 
weißen Haut abhob. Gleich darauf aber war fie unter 
dem duftigen Spitzenbeſatze des bequemen Hausgewandes 
verſchwunden, wie denn überhaupt außer der Kammerzofe 
bisher wohl kaum ein menſchliches Weſen aus Felicla's 
Umgebung ihrer anſichtig geworden war. 

Nachdem ſie ſich auch das kunſtvoll aufgebaute Haar 
von dem Mädchen hatte löſen laſſen, ſodaß es gleich einem 
glänzenden ſchwarzen Mantel bis zu den Hüften herab ihre 
hohe Geſtalt umfloß, verließ Miß Felicia Rubarth das An⸗ 
kleidezimmer, um ihren Vater aufzuſuchen. 

Sie fand ihn, wie fie es erwartet hatte, mutterſeelen⸗ 
allein in dem unbehaglich großen Speiſeſaale, wo er, von 
dichten Rauchwolken umſchwebt und ganz in ſeidene Decken 
gehüllt, leſend in ſeinem Rollſtuhle ſaß. Die ſchon zur 
Hälfte geleerte Portweinflaſche ſtand neben ihm auf einem 
Tiſchchen und rings um ihn her, über den Fußboden und 
die nächſten Stühle zerſtreut, lagen Dutzende von Zeitungs⸗ 
blättern, deren aufmerkſames Studium ſeit mehreren Stun⸗ 
den ſeine einzige Beſchäftigung gebildet hatte. (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— Engliſche Barbarei wird in dem Briefe einer in 
Stellenboſch im Kapland anſäſſigen Stuttgarterin (nach der 
Zeitung „Der Beobachter“) geſchildert: 

Die Engländer laſſen ihre Kriegsgefangenen hin⸗ 
ſiechen, wie man die gemeinſten Verbrecher nicht hin⸗ 
ſiechen läßt. Denke nur, 400 bis 800 Mann ſind auf Trausport⸗ 
ſchiffen, in denen Pferde verſchickt werden, zuſammengeſperrt, 
und zwar etwa 20 in einen Raum ſo groß wie für zwei Pferde, 
dabei Nahrung geringer als für Zuchthäusler. Männer mit 
weißen Bärten, welche verwundet vom Schlachtfeld kamen, 
werden in ihren alten, noch mit Blut beklebten Kleidern aus 
dem Hoſpital entlaſſen und auf ein Schiff, wie oben beſchrieben, 
geſperrt. Nun find etwa 200 Typhus⸗, viele audere Fieber⸗ 
und Majernfälle ausgebrochen. Die erſten Gefangenen wurden 
ganz an der See in ein Camp (Lager) geſetzt und müſſen nun 
mit deu ſchwerſten Krauken von den Schiffen wechſeln und in die 
verpeſteten Räume an Bord gehen. Fit deun in der ganzen 
Welt Niemand, der ſich gegen ſolche unmenſchliche Be⸗ 
handlung armer Kriegsgefangener anflehnen kann? Kannſt Dir 
denken, in welchem Maße hier der Haß und die Verbitterung 
von Tag zu Tag ſteigt und wie es gährt in allen Ecken, da bei⸗ 
nahe alle die hier in der Kolonie wohnenden holländiſchen 
Familien entweder Eltern oder Kinder im Transvaal- oder 
Freiſtaat haben, und wie die Herzen bluten derer, welche mit 
38 müſſen, wie ihre nächſten Verwandten behandelt 
werden. 


— Marokko tritt in Folge der jüngſten Erreignifje in 
Afrika wieder mit in den Vordergrund des politiſchen Intereſſes, 
und ſo wird ein Aufſatz beſondere Beachtung finden, den die 
Deutſche Rundſchau in ihrem Juniheft veröffentlicht. Er 
entſtammt der Feder Profeſſor Theobald Fiſcher's, bringt 
deſſen Reiſeeindrücke in voller Friſche zur Anſchauung und ge⸗ 
währt einen um jo werthvolleren Beitrag zur Kenntniß der 
marokkaniſchen Zuſtände als der Verfaſſer mit perſönlichen 
Volimachten des Sultaus ausgerüſtet war. Einen Triumph 
der modernen Erfindungen, die Telegraphie ohne Draht, be⸗ 
handelt Vernhard Deſſau. In das Weſen des Romanzero und 
der ſpaniſchen Ependichtung führt Heinrich Morf durch eine 
Darſtellung der Entſtehungsgeſchichte und Eigenheit der ſieben 
Infanten von Lara ein. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


K. 3. Zur Beſtellung von Futtermöhren bedient man ſich 
am beſten abgeriebenen Samens, d. h. die in den Samenkapſeln 
befindlichen Häkchen werden mit Sand abgerieben. Dann drillt 
man den Samen auf 4 bis 6 Pfd. pro Morgen in etwa 14 bis 16 
Zoll auseinander ſtebenden Reihen. Das muß aber ſpäteſtens An⸗ 
fang April, beſſer Ende März geſchehen. Gut düngen, im Herbſt 
tief pflügen, iſt dringend nöthig. 

Irz. 45. Für den „Geſelligen“ nicht geeignet; das Manuſkript 
wird Ihnen auf Verlangen zurückgeſandt, wenn Sie Ihre genaue 
Adreſſe angeben. 


O. 3. Nein. Carl Stangen's Reiſe⸗Bureau befindet ſich ſchon 
ſeit Aprel 1900 in dem neuen Geſchäftshauſe Friedrichſtraße 72. 
Wenden Sie ſich gefl. direkt an das Bureau. Schon im Jahre 
1878 führte Carl Stangen perſönlich die erſte deutſche Geſell⸗ 
ſchaftsreiſe um die Erde, auf der Nordamerika, Japan, China, 
Indien und Aegypten beſucht wurden, in acht Monaten aus. 


3. 100. 1) Sie würden den Verkäufer der Kleie nur dann 
> die ſich angeblich durch die Ihnen verkaufte Kleie einge⸗ 
undenen Inſekten (Speicherkrebſe) und den durch dieſe bei Ihnen 
angerichteten Schaden verantwortlich machen können, wenn Sie 
ihm nachweiſen könnten, daß er die Einführung dieſer Thlere bei 
Ihnen aus Vorſatz oder grobem Verſehen veranlaßt habe. 2) Ihr 
Bruder hat in keiner Weiſe einen Schadeuserſatz an den Agenten, 
für den er die Wirthſchaftsleitung des Grundſtücks unter den von 
Ihnen angegebenen Bedingungen übernommen hat. Es war ſeine 
Sache, ſich zuvor zu vergewiſſern, ob die Erfüllung dieſer Ber 
dingungen möglich ſein würde. Sind ſie nicht in Erfüllurg ge⸗ 
gangen, jo hat er die Folgen allein zu tragen. Umgekehrt würde 
der Beſitzer des Gutes Ihren Bruder wegen Schadenserſatz in 
Anſpruch nehmen können, weil er ſeine Stelle eigenmächtig auf⸗ 
gegeben und nicht ſo lange gewartet hat, bis ſein Auftraggeber 
einen Anderen in ſeine Stelle eingeſetzt hatte. 

A. B. Beim Milchverkauf ſind, wie überhaupt heim Verkauf 
von Lebensmitteln, genichte Maaße und geaichte Waagen Vor⸗ 
ſchrift. Wenn die Milchkannen richtig geaicht ſind, dürfen Sie die 
Literzahl auf die Kannen ſchreiben. 


H. A. G. Da die Frau nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch 
rechtlich dem Maune fait gleichgeſtellt ijt, jo würde an und für 
Io dem nichts entgegenitchen, daß die Ehefrau des wegen 

teineides verurtheilten Gaſtwirths, vorausgeſetzt, daß dieſem 

die Erlaubniß zum Betriebe der Schank⸗ oder Gaſtwirthſchaft 
überhaupt wegen jener Verurtheilung entzogen iſt, eine ſolche 
für ſich nachſuchte. Verweigert kann ihr dieſe nach 8 33 Abf. 
1 nur werden, wenn die Annahme gerechtfertigt ſein würde, daß 
ſie das Gewerbe zur e der Völlerei, des verbotenen 
Spiels, der Hehlerei oder Unſittlichkeit mißbrauchen werde, oder 
wenn das zum Betriebe des Gewerbes beſtimmte Lokal den 
polizeilichen Anforderungen nicht entſprechen ſollte. Ob bei der 
Prüfung dieſer Vorausſetzungen die Vorbeſtrafung des Ehemannes 
etwa mitſprechen wird, läßt ſich im Voraus nicht beitimmen. 
Die Würdigung der Frage über die zu ertheilende Erlaubniß 
hängt lediglich von dem Ermeſſen des Kreisausſchuſſes im Rahmen 
des vorerwähnten Geſetzes ab. 


. M. i. E. 1) Geſtempelte deutſche Briefmarken werden 
zur Zeit von Niemand gekauft. 2) Nach Allgemeinem Landrecht, 
das in dem von Ihnen berührten Fall allein Anwendung finden 
muß, gehören uneheliche Kinder nicht in die — ihrer Mutter. 
Sie haben daher auch kein Erbrecht in den Nachlaß der Familien⸗ 
angehörigen jener, ſondern nur in den perſönlichen Nachlaß de 
letzteren, wenn ebeliche Kinder von ihr nicht vorhanden ſind. 


BROMBERG 
Specialität: 
TEPPICHE — STORES — GARDINEN 


zu äusserst billigen Preisen, 


PERMANENTE 


Ausstellung 


kompletter Wohnungseinrichtungen. 


Zeichnungen und Preise stehen kostenlos zu Diensten. 


VERKAUFSRÄUME: 
Friedrichstrasse 24, 
Fabrik 
Kontor: 
Schwedenstr. 28 
| Weliberühmt sind die Original 
4 Gras- u. Getreide- 
‚Osbor lle. Nähmaschinen 
a Selbstbinder, # 
on 
Stählerne 


Heuwender 
(Deutscher Gebrauchs- 
Musterschutz). 
Glänzende Siege und 
Erste Preise errungen. 
Prospecte 
und nähere Mittheilun- 
gen jederzeit bereit- 
willigst durch den 

_ General-Wörtreter: 


Claus Dreyer, Bremen. 


hlowomski c John, Inonranlan 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 


General: 
5 Vertreter für 


Adriance 
Platt & Co., 
offeriren billigſt 


Neue 
Grasmäher 
„Adriance 
e Buckeye Nr. 8“ 

Schwere 
Getreidemäher 

„Adriauce“ 
Leichte Getreidemäher „Adriance Triumph. 


Leichte Garbenbinder „Adriauce“ 
ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde. 
Ferner: 
Tiger⸗Stahl⸗Heuwender 
mit wendender Radſpur. 
Matador! sPferderechen 
in ſolideſter Ausführung. 


Wiederverkäufer geſucht. 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 17235 


Auf der landwirthſchaftlichen r Poſen 
Reihe 49, Stand 144/145. 


Leipzig 


an Elektrische Beleuchtungs⸗ 


12 


Aug. Hopfer & Eisenstuck 


Elektrotechniſches Büreau 


empfehlen 


Königsberg Ostpr. 


[9325 


u. Kraftanlagen 


jeden Umfanges, ſpeziell 


für Candwirthſehaft und Induſtrie. 


Passend für jeden Bart versenden nachstehendes Rasirmesser Nr. 9, aus prima mag netisirtem 


Unter Garantie. 


Silberstahl gut hohl geschliffen, fertig zum Gebrauch 


Haupt-Katalog mit ca. 1500 Abbildungen unserer Waaren umsonst u, 


E. von den Steinen & 5 Wald bei Pannen 62, 


Stahlwaaren-Fabrik und Versandt-Geschäft. 


Ausarbeitung von Projekte. 


in ff. Etui zu Mark 1,50 per Stück 
gegen Nachnahme. 


Pen Uosneima EEE 


portofrei. 


I un 


e 5 Silberne Medaille 
Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. 


Sebfeldt & top, Stolp i. Pom. 


Gegründet 20) 

Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum - Fabriken, 
Fabrik für Cement⸗ Dachfalzziegel. 


Spezialität 
Ausführung v. Nendedungen u. he araturen aller 
Bedachungsarten. 1 von Iſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu Fabr e unter Angabe ſachgemäßer und 

tzlicher Verwendung. 
Praktiſche Ratbſchlage ertheilen bereitwilligſt 
uneigennützig. 152 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
Wenns, 1 Wpr. Köni F 1. Pr. 

eit ei 
Posen ſeit 1891. Dirschau ſeit 1895. 


& 
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| Cafleeversand zu Engrospreisen direft an Private! 


Mit vollem Becht! 


find meine 


la. Java-Melangen 


allen Konſumenten beſtens zu empfehlen. 
vollmundige und reinſchmeckende Miſchungen ſind die Vorzü 
meiner Caffees. 3 
franko per Poſt gegen Nachnahme in ſauberer Packung 


Täglich friſche — — 
Ich offerire ſolche in 5 Pfd.⸗ und 9 fd. Beuteln 


flachbohnige Caffees p. Pfd. 90, 100, 110 130 ‚150 Pfg. 
Konſum⸗Melange A 85 Pfg. nur in Säcken a 39 9905 


franko Bahn, 
f. Perlcaffees, fein ſortirt, A Pfd. 110, 140 Pfg. 


Rob. Robrecht Wwe., Caffee⸗Großröſterei, 


Oberhausen, Rhld. (Dolländiſche Grenze). 


daun. t f 


Ueber 55000 Motoren mit etwa 260000 P. S. im Betrieb. 
Ueber 200 Medaillen und Diplome. 


Motoren 
für Leuchtgas-, Acetylengas-, denerator- 
gas-, Benzin-, Spiritus, Petroleumbetrieb. 
Lokomobilen, Lokomotiven, Dieselmotoren, 
Motorboote, komplette Pumpanlagen, 


In Ost- und Westpreussen und Pommern 
zu beziehen durch 


basmotoren- Fabrik Deutz 


Filiale Danzig. 


7585] Infolge eines bedeutenden Abſchluſſes in Gras⸗ und 
Getreidemähern, ſowie Bindern mit dem Vertreter für Deutſch⸗ 
land der Johnston - Harvester - Company iu Batavia, 
find ir in der Lage, die von der genannten Geſellſchaft herge⸗ 
ſtellten Erntemaſchinen zu den folgenden äußerit billigen Aus⸗ 
nahmepreiſen liefern zu können: 


„Bonnie“ Binder 


a Mark 725,—. 


„Continental“ Getreidemäher 
Aa Mark 425,—. 


„Globe“ Gras mäher 


Aa Mark 265, 

Einen ausreichenden Vorrath von Le halten 
wir ſtets auf Lager ſowohl in Danzig als auch bei der Zucker⸗ 
fabrir Sphbowig, mit welcher wir ein Abkommen getroffen haben, 
nach welchem dieſelbe die Reparatur der ſeitens unſerer Vereins⸗ 
Genoſſen durch uns bezogenen landwirthſchaftlichen Maſchinen zu 
äußerſt billigen Sätzen ſchnell Monteure 


und gut ausführt. 
werden 


a Mk. 4 pro Arbeitstag geſtellt. 


5 Au jeder gewünschten weiteren Auskunft find wir ftet3 gerne 
ereit. 


Naiffeiſen⸗ Filiale Danzig, Heumarkt J. 


naAnsaddZ 


Oſtpreußen. 


Walke: y Bonds Sroönähe 


Walter A. Wood s Belreidemäher S8 
Walter A. Pood's Harbenbinder 8888 


* 


Landwirthſchaftl. Maſchinen aller Ar 


offerirt zur prompten Lieferung, koulanten Bedingungen, 
Aufträge frühzeitig erbeten [9326 


Hermann Koelling, 
Königsberg i. Pr., Hintere Vorſtadt 8 


Maſchinenfabritk | 
Handlung landw. Maſchinen, Futterſtoffe, Düngemittel. 


S. Anker, Danzig 


Comptoir: Hopfengaſſe Ur. 54 


Getreide⸗ u. Juttermittel⸗Hroßhandlung 


Spezialität: 
Kleie, Futtermehl, Mais, Oelkuchen. 


8 ſtonsweiſ. Verkauf aller Sort. Getreide 
rein zu koulanten Bedingungen. 


2 ſehr gut erhaltene 


9570] Ca. 60 hölzerne 
8 Ümaſchinen 
ie wegen Anſcha u ip 


Mulden reiteren ſehr bub 7 — rkcuf. 


und Stafenfippiongen Adlig⸗ „Nebenan 5. b. Velplin Wpr. 


l dem e m zn | Vorzüglich informirt 


S 
feiten Perl von M pro | für Anlage undspekulation: sind 


Stück ſofort abzugeben. Neumann’ 8 Mörse A —— 
Barisc Stettin, BerlinSW., 5 Nachrichten, 


Carlsſtraße 6, I. Probenummern gratis u. frauko 
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